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Ergebnis derLänderkonferenz
Vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Reich und Ländern / Vor der Aushebung

des Ausnahmezustandes ?
* Stuttgart , 23. Zuli . Von zuständiger Seite

wird mitgeteilt : In der Konferenz der Ministerpräsidentender Länder unter dem Vorsitz des Reichskanzlers wurden
die wichtigsten Fragen der auswärtigen und inneren Politik in
vertraulicher eingehender Aussprache , an der sich alle
Minister und Ländervertreter beteiligten , erörtert . Die Kon -
serenz nahm mit Befriedigung von der Zusicherung Kenntnis ,dag die Reichsregierung durchaus auf föderalistischemBoden stehe und die Rechte der Länder in keiner Weise antastenwolle . Der Reichskanzler betonte , dah

die notwendig gewordene Einsetzung
eines R e i ch s k o m m i s s a r s inPreuhen nur

eine vorübergehende Mahnahme
darstelle . Eine Ausdehnung dieser Mahnahme auf die anderen
LÄnder komme nicht in Frage , weil nach Ansicht der Reichs -
regierung in den anderen Ländern Ruhe und Ordnung sicher -
gestellt seien. Der Kanzler erklärte namens der Reichsregierung
ausdrücklich , dag die Reichstagswahlen Programm -
mä '

gig am31 . Zuli stattfinden werden . Die Regierung
hoffe , den Ausnahmezustand in Berlin und Branden -
bürg in den nächsten Tagen aufheben zu können .
Soweit von den Ländern Bedenken gegen die Mahnahmen der
Reichsregierung vorgebracht wurden , erkannte der Reichskanz -
ler dankbar deren sachliche Vertretung an . Reichsregierung wie
alle Länderregierungen waren sich darin einig , daß die
Autorität der Reichsregierung und der Län -
derregierungen ungeschmälert aufrecht er -
halten werden müsse . Zu diesem Ziel ist eine v e r -
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Reich und
Ländern beiderseits anerkannte Notwendigkeit .Der Reichskanzler und seine Begleitung haben sich heuteabend um 1S.4L Uhr wieder nach Berlin zurückbegeben.

Die landwirtschaftliche Stedelung .
★ Berlin , 23 . Juli . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft, Freiherr von Braun , hielt am Samstag im
Rundfunk einen Vortrag über „Landwirtschaftliche Siede -
lung " : Die Schaffung neuen Vauernlandes ist ein lebensnotwen -

diger Bestandteil der Wiederaufbauarbeit im deutschen Osten .
Voraussetzung jeder vernünftigen Arbeit ist eine klare Vorstellung
über die

'
Möglichkeiten. In dem wichtigsten Siedelungsgebist , den

preußischen O st Provinzen , ist durch das Reichsstedelungs-
gesetz vorgeschrieben , daß ein Drittel des Erogbesitzes der Besiedelung
zugeführt werden soll . Geht man hiervon aus , so belauft sich die
bereitzustellende Fläche in Ostpreußen, Brandenburg , Pommers ,
Grenzmark und Niederschlesien zusammen aus rund 1,15 M i l l i o -
n e n Hektar. Hiervon sind bereits bis Ends 1930 460 000 Hektar
bereitgestellt, so daß noch rund 690 000 Hektar oder 2,7 Millionen
Morgen für Siedelung bereitstehen.

DasRiistungsseierjahr verlängert
Die deutsche Delegation verlätzl Genf .

TU . Genf, 23 . Juli . In der Abstimmung über die V e r -
tagungsentschlietzung gab der Vertreter Chinas gleich-
falls eine kurze Erklärung ab , daß die chinesische Regierung in
Hinblick auf den japanisch - chinesischen Konflikt nicht in der Lage sei .
irgendwelche Verpflichtungen zur Abrüstung zu übernehmen. In -
folgedessen nahm auch der j a p a n i s ch e Botschafter die Entschließung
auch nur unter Vorbehalt an.

Die Verhandlungen des Hauptausschusses wurden nach der Ab -
stimmung vom Präsidenten für geschlossen erklärt . Die Ent -
jchließung ist heute lediglich als eine Empfehlung des Hauptaus -
schusses an die Konferenz angenommen worden. Sie gelangt in
dieser Tagung nicht vor die Vollkonferenz , da alle Beschlüsse der
Vollkonferenz der Einstimmigkeit bedürfen und infolge der Ab -
lehnung der Entschließung durch Deutschland und Sowjetrußland

Somit
die notwendige Einstimmigkeit nicht vorhanden ist. Das Prä -

idium der Konferenz ist zum 21 . September einberufen und wurde
bevollmächtigt, seinerseits die Abrüstungskonferenz inner¬
halb von vier Monaten nach seinem Zusammentritt im September
einzuberufen.

Die Vollversammlung der Abrüstungskonferenz hat dann in
einer kurzen offiziellen Sitzung einstimmig die Verlange -
r u n g des auf Vorschlag der italienischen Regierung im Vorjahr
beschlossenen Rüftungsfeierjahres vom 1 . November d . Js .
an auf vier Monate beschlossen . Der Schluß der Sitzung
verlief in einer ununterbrochenen Reihe von Dankeserklärungen

Botschafter Nadolny und die übrigen Mitglieder der deut«
sehen Abrüstung sind noch am Samstag abend abgereist.

Groenhofs tödlich verunglückt.
Tragischer Tod des Wellrekord-Segelsliegers beim Ahon-Eegelslugweltbewerb.

Beim Fallschirmabsprung tödlich verunglückt .
-I- Fliegerlager Masserkuppe , 2Z. Juli . (Eigenberichtder Badischen Presse . ) Der vorjährige Rhönsieger , der ausgezeichnete

Segelflieger Günther Eroenhosf , ist am späten Nach-
mittag aus einem Probeslug bei dem Rhön - Segelflugwettbewerb
tödlich abgestürzt .

Eine erwartete Gewitterfront erreichte am Samstagabend gegen
K Uhr die Wassertuppe . Am Nord - und Westhang waren zahlreiche
Maschinen startbereit . Unter den 1V bis 12 Seglern , die verjuchten ,Anschluß an die Gewitterfront zu gewinnen , befand sich auch Günther
Groenhofs aus seinem „Fafnir ". Eroenhosf stieg schnell aus und
flog nach der Richtung Jlseberg . Wie feststehen dürfte , klemmte
das Steuer seines Apparates . Eroenhosf bemerkte die
Gefahr sofort und sprang mit einem Fallschirm ab . An -
scheinend war aber die Höhe zu gering . Der Fallschirm
konnte sich nicht mehr richtig entfalten und beim Aus -
schlagen aus die Erde wurde Groenhofs tödlich verletzt .

Beim Rhön -Wettbewerb 1931 stellte Eroenhosf mit seinem
Segelflugzeug Fasnir am 25 . Juli einen neuen internationalen
Rekord auf , indem er von der Wasserkuppe bis Meitzendorf bei
Magdeburg 222 Kilometer zurücklegte . Diese Leistung

'
wurde Ende

Dezember des vergangenen Jahres von der Federation Aeronautique
Internationale in der Klasse D (Flugzeug ohne Motor ) anerkannt .

Der deutsche Rekordsegelflieger hatte bekanntlich zu Beginn
dieses Jahres einen Autounfall , bei dem seine Begleiterin , die
Schwester des bekannten Darmstädter Segelfliegers Riedel , tödlich
verunglückte. Eroenhosf hatte unter diesem tödlichen Unfall seelisch
schwer zu leiden und hat damals auch in seiner Darmstädter Wob-
nung versucht , sich mit Leuchtgas zu vergiften.

Beim Rhönwettbewerb 1932 ist Groenhofs zum erstenmale nach
Monatelangem Pausieren wieder segelflugsportlich in Erscheinung
getreten . Nachdem der österreichische Weltrekordsegelflieger Krön-
feld am Freitag durch einen Absprung aus dem Segeflugzeug sich
retten konnte , war Eroenhosf am Samstag in den Abendstunden
durch Steuerdefekt auf der Wasserkuppe in einer ähnlichen Lage.Leider hat Eroenhosf bei diesem Fallschirmabsprung sein Leben
« ingebüßt.

Der sympathische Segelflieger hinterläßt eine schwere Lücke im
internationalen Segelflugsport . Seine bahnbrechenden Leistungen
werden für immer in der Geschichte des Segelflugsportes verzeich-
net bleiben.

Mit Günther Groenhofs verliert die deutsche Segelflug -
bewegung einen ihrer eifrigsten und erfolgreichsten Vorkämpfer,bei auf Grund seiner segelstugsportlichen Leistungen Weltruf
hatte . Günther Groenhofs, der im Alter von 24 Jahren stand und
in Frankfurt a . M . geboren war . wandte sich in jungen Jahren
der Segelfliegerei zu . Er legte die Prüfung in Rositten ab und
Erhielt darauf eine dreijährige Ausbildung auf der deutschen Ver-
kehrsfliegerschule. Im Jahre 1929 war Groenhofs auf der Rhön zur
«lblegung der C-Prüfung und erregte schon damals im Rheinwett -

bewerb 1929 großes Aufsehen durch einen Passagierslug über 35
Kilometer .

Im Jahre 1931 stieg der Frankfurter Segelflieger , der durch
sein bescheidenes , zurückhaltendes Wesen überall größte Sympathien
hatte , von Erfolg zu Erfolg . Er war Inhaber des Strecken -
Weltrekords durch einen Flug im Gewitter von München-

Oberwiesenfeld nach Kaaden in der Tschechoslowakei über 272 Kilo-
meter. Mit seiner „Fafnir " - Maschine führte Groenhofs im ver-
gangenen Jahre auch einen Streckenflug von Darmstadt
nach Bühl i . B . aus , über den die „Badische Presse" seinerzeit
von dem Weltrekordsegelflieger selbst eine eingehende Schilderung
brachte.

Groenhofs gehörte mit Hirt und Kegel zu den Haupterforschern
des E e w i t t e r f l u g e s . Als Segelfluglehrer in der Rhön bildete
Groenhofs in den letzten Jahren hunderte von jungen Leuten im
Segelflug aus . Bekannt wurde Eroenhosf durch seine Propagierung
und Durchführung der Schlepp st arts im Segelflugzeug
und seine alpinen Flüge . Im vergangenen Jahre unternahm er mit
seinem „Fafnir " eine Expedition nach dem Jungfraujoch , bei
der zwar der Aufstieg in über 3000 Meter Höhe gelang , dann aber
beim Start eine Hälfte des Höhensteuers abriß , so daß es ihm nur
mit äußerster Energie gelang , auf der fast steuerlosen Maschine
nahezu 2000 Meter tiefer glücklich zu landen.

Politik des Ausgleichs .
In der inneren Politik Deutschlands haben sich jahrzehntelang

die bürgerlichen und sozialistischen Parteien gegenübergestanden.
Das sogenannte klassenbewußte Proletariat , das in der Sozial -
Demokratie seine Vertretung fand , erstrebte einen Umsturz der be-
stehenden bürgerlichen Gesellschaft? - und Wirtschaftsordnung . Es
wollte die Vergesellschaftung der Produktionsmittel durchführen,
was wiederum nur durch eine Aufhebung oder doch wesentliche Ein -
schränkung des Privateigentums möglich war . Als dann im Jahre
1918 die Sozialdemokratische Partei die Staatsführung im Reiche
und in den Ländern an sich riß , mußte sie auch entsprechend ihrer
jahrzehntelang betriebenen Agitation daran gehen , die vielgepriesene
Sozialisierung durchzusetzen. So wurden denn auch eine Reihe von
Kommissionen gegründet , die sich nun daran machten , „praktisch " zu
sozialisieren . Nachdem so fast zwei Jahre lang viel Geld und Mühe
ausgewendet worden waren , erklärte schließlich der große sozial -
demokratische Dogmatiker Karl Kautsky : „Wenn derartige
Sozialisierungs -Ezperimente fortgesetzt werden, heißt das , Deutsch -
land in ein Tollhaus verwandeln .

" Und Philipp Scheidemann
wagte sogar im Reichstage auszusprechen : „Es bleibt nur noch
übrig , das Elend zu sozialisieren .

"
So war der sozialdemokratischen Partei , als sie selbst an die

Macht kam , die Erkenntnis aufgezwungen, daß sie ihre Sozialisie-
runqsversprechungen nicht einfach erfüllen kann, nicht etwa aus
Rücksicht auf die Bourgeoisie, auf das Bürgertum , sondern im Jnter -
esse der Arbeiterschaft selbst, die eben — die Aussprüche Kautskys
und Scheidemanns beweisen es — dem Elend preisgegeben worden
wäre . Die Sozialdemokratie hat aber deswegen keineswegs die
bürgerliche Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung anerkannt , son-
dcrn auf Umwegen in der Verstaatlichung und Verstadtlichung von
Unternehmungen ihre sozialistischen Ideologien durchgesetzt. Die
sogenannte kalte So z i a l i s i e r u n g hat sich oft genug als eine
Katastrophe für den öffentlichen Haushalt erwiesen.Aber auch die Sozialpolitik beachtete nicht die Forderun -
gen der Privatwirtschaft mit ihrer unnatürlichen Trennung von der
Wirtschaftspolitik. Man kann nicht einfach unterscheiden : Arbeit -
geber hier und Arbeitnehmer dort . In der Wirklichkeit ist das eine
die Tatsachen des wirtschaftlichen Lebens vergewaltigende Borstel-
lung . Millionen Landwirte und Winzer , Gewerbe -
treibende und Kaufleute , Handwerker und kleine
Industrielle sind Unternehmer und Arbeiter in
einer Person . Diese selbstverständliche Einheit wird nur zu
häufig ignoriert . Diesen Selbständigen geht es oft um nichts besserals den Arbeitslosen , den Invaliden - , Unfall - oder Knappschafts-rentnern , und diese aus eigene Gefahr und Verantwortung Arbeiten -
den sind stets das Rückgrat des Staates gewesen . Sie stellen die
Hauptsteuerzahler dar und garantieren recht eigentlich durch ihr
Eigentum die Kontinuität zwischen öffentlicher und privater Wirt -
schast, Wird aber bei uns nicht seit Jahrzehnten eine Steuerpolitik
getrieben , die den Eigentümer bestraft , ihn aus dem
Wege aller möglichen Maßnahmen und Gesetze seines Besitzes be-
raubt ?

Man kann und darf nicht das Steuerwesen so brutal von der
Sozialpolitik trennen , wie es bei uns der Fall ist. Echte soziale
Maßnahmen sind alle auch steuerpolitische Gesetze , welche die Er -
trags - und Arbeit seinkommen schonen müssen , ja . bei
uns muß man schon sagen , überhaupt nicht völlig wegsteuern dürfen.
Auf welchen Wegen diese Vernichtung der wirtschaftlichen Substanz
geschieht, ist gleichgültig. Auch Nicht -Produzenten erkennen diese
Zusammenhänge an . So hat der führende Kops der christlichen
Gewerkschaften , Professor Brauer , die unleugbare Tatsache cmsge -
prochen , daß die Sozialpolitik in eine Sackgasse geraten sei , sie habe
ich totgelaufen . Es sind garnicht die großen Unternehmungen,andern gerade die mittleren und kleinen Betriebe , die am schwer-

sten unter der Belastung leiden, da die Heranziehung der Betriebe
nach der Zahl der Arbeitskräfte zur Arbeitslosenversicherung zur
Einschränkung von Arbeitern und ihren Ersatz durch Maschinenkräfte,
also Verstärkung der Rationalisierung und Arbeitslosigkeit sührt.
Ebenso abwegig ist die schematische Gestaltung der Arbeitsbedingungen
für ganz Deutschland. Es existiert da in den Köpfen der
Ministerialbürokratie ein Arbeitertyp , der nur
in Berlin und einigen anderen Großstädten teil -
weise auffindbar ist . Und da werden nun für alle Betriebe
im deutschen Vaterlande derartige künstlich geschaffene „Proletarier "
als Durchschnitt genommen, mit dem Ergebnis , daß in Süd -
deutschland , wie in unendlich vielen anderen Gegenden, die
Fabriken schließen , aus keinem anderen Grunde , weil sie die ihnen
gestellten Anforderungen nicht erfüllen können .Gerade aus den Reichstagswahlen muß eine Ver -
tretung des Bürgertums hervorgehen, die den bürger -
lichen Grundideen wieder Geltung im Staats - und Wirt -
fchaftsleben verschafft . Niemals kann eine Vergesellschaftung der
Produktionsmittel und die Aufhebung des Eigentums dem einzelnen
seine Freiheit geben . Das Individuum wird in der bürgerlichen
Gesellschaftsordnung an die Lebenszusammenhänge durch die
Familienidee gebunden und so in ein übergeordnetes Ganzes ein-
gereiht ! Das Bürgerliche hört auf . sein Wesen zu behalten , wenn
die Familie im Sinne des Bürgertums als gemein -
fames Heim der Ehegatten und die eigentlicheStätte der Kindererziehung aufgelöst wird .Wir haben versucht , die bestehende bürgerliche Wirtschafts- und
Gesellschaftsordnung kurz zu kennzeichnen . Ihr Grundprinzip ist der
Individualismus . Er kommt zum Ausdruck in der wirt -
schaftlichen Bewegungsfreiheit , in dem Eigentumsrecht des Ein -
zelnen, in der individuell aufgebauten Familie und schließlich in
dem die natürlich zusammengehörenden Individuen verbindenden
Erbrecht. Auf diesen vier Pfeilern ruht die bürgerliche Gesellschaft ?»
ordnung . Sie sucht der Natur des Menschen gerecht zu werden, deralle Bestrebungen, den wirtschaftlichen Zwang und die sozialeGleichheit zum Grundsatz zu erheben, und die bestehende Familien -
ordnung . sowie das Erbrecht abzuschaffen , widerstreben.Die künftige deutsche Wirtschaftspolitik muß das
Grundprinzip der bürgerlichen Lebensordnung , die Wirtschaft -
liche Bewegungsfreiheit des Einzelnen , wieder -
h e r st e l l e n . Auf diesem .Individualismus des Bürgertums richtdas abendländische Kulturleben . Das private Eigentum hat eine
seelische Verbindung mit dem Eigentümer . Es ist dadurch nicht nureine tote Sache , sondern ein Ding , das eine Seele hat . Es schafftdie Möglichkeit für viele und verschiedenartige Beziehungen im
Gemeinschaftsleben. Die Parole kann daher nur lauten : NichtAbschassung des Eigentums , — sondern Schassungvon mehr Eigentümern . Die selbständige sittliche Person -
lichkeit mit ihrer Arbeitsamkeit und Opferwilligkeit stellt den Kerndes deutschen Bürgertums dar . Wenn wir unsere bürgerliche Kultur
nicht vernichten wollen, dann müssen wir auch für die Rechte de »Bürgertums in Staat und Wirtschaft kämpfen .



" cite 2. Nr . 341. Badlsche Presse / Sonnkag'Ausgabe . Sonntag , den 24 . Juli 1932.

Reich und Preußen.
Die Vertreter der Parteien vor dem Staatsgerichtshof / VerKiiudung des Arteils am Montag

TU . Leipzig, 23. Juli . In seinem Vortrag zur Darstellung der
Sachlage führte der Berichterstatter , Reichsgerichtsrat Schmitt , im
weiteren Verlauf der Verhandlung der S t a a t s r echt sk l a g e
der alten preußischen Regierung noch aus :

Diese Begründung zur Hauptsache wird für die einstweilige
Verfügung dahin ergänzt, daß die Regierungsakte des Reichskomm ' s-
sars keinen Anspruch hätten auf rechtliche Beachtung , dah sich
aber aus widersprechenden Anordnungen von Reichs -
kommissar und bisheriger Staatsregierung gefcihr-
liche Verwicklungen ergeben könnten . Preußen habe nach alle -
dem ein l e b e n s w i ch t i g e s I n t e r e s s e daran , daß diesem Zu-
stand. schleunigst ein Ende bereitet werde. Dem stehe keinglelch -
berechtigtes Interesse des Reiches an einem Nichterlag
der einstweiligen Verfügung entgegen ; denn die Entscheidung zur
Hauptsache könne in kürzester Frist erfolgen.

Eine schriftliche Begründung des Standpunktes des
Antraggegners ist beim Staatsgerichrshof nicht eingegan -
gen . Reichsgerichtspräsident Bumke verliest dann die Tele-
gramme Bayerns und Badens und bemerkt , daß die in
dem badischen Telegramm enthaltene Stelle :
„der Staatsgerichtshof möge feststellen , daß das Reich nicht berechtigt
sei , eine Länderregierung endgültig ihres Amtes zu entkleiden, weder
dauernd , noch vorübergehend"

, nicht ganz verständlich sei . Zu der
Angelegenheit der Telegramme der genannten Länderregierungen
erklärte der Reichsgerichtspräsident, diesen Regierungen sei anHeim -
gestellt , gemäß der Geschäftsordnung des Staatsgerichtshofes entspre¬
chende Anträge einzureichen.

Der Reichsgerichtspräsident fuhr dann fort :
Run besteht für die Oeffentlichkeitund auch für die beiden Streit -

teile ein ganz besonders große » Interesse daran , daß die
Entscheidung so bald wie irgendmöglich getroffen werden kann. Die
Geschästsordnungsbestimmungen des Staatsgerichts -
Hofes können aber nicht nach jeder Richtung übergangen werden, wenn
man auch vielleicht auf verschiedene Schriften der Geladenen verzichten
kann. Es ist bei einer großen Sache unbedingt notwendig, daß jedes
einzelne Mitglied des Staatsgerichtshofes Uber die Sachlage ganz
genau unterrichtet ist.

Ministerialdirektor Dr . Gottheiner , als Vertreter der
Reichsregierung , erklärt sich dann mit der Annahme der Sachbefug-
nis der Vertreter Preußens , d ' e vorangehen muß. einverstanden-

Als Dr . Bumke dann die Frage der Zuständigkeit des
Gerichtshofes aufwirft . wollte von den Parteien niemand das Wort
ergreifen . Er fuhr dann fort , es sei st r i t t i g, ob der Staatsgerichts¬
hof einstweilige Verfügungen erlassen könne . Der Staatsgerichtshof
selbst stehe aber auf dem Standpunkt . daß er dazu befugt sei .

Nur habe die preußische Regierung aber selbst bisher auf dem
Standpunkt gestanden, der S .aatsgerichtshos könne einstweilige

Verfügungen nicht erlassen.
Es liege nun an der klagenden preußischen Regierung , zu erklären ,
aufErund welcher Umstände sie ihren Standpunkt geändert
habe.

Prof . Peters nahm dann das Wort zu prozeßrechtlichen
Ausführungen über ein st weilige Verfügungen , die durch
den Staatsgerichtshof erlassen werden können .

Ministerialdirektor Dr . Gottheiner erklärte dann , daß die
Reichsregierung zwar auf prinzipiell abweichendem Standpunkt stehe,
daß sie aber ohne Präjudiz sich mit der Z u r ü ck st e l l u n g
der Entscheidung über die Frage der Aktivlegitl >nation
der Fraktionen (es handelt sich um die Klagen der preußischen
sozialdemokratischen Fraktion und der Zentrumsfraktion ) , 4owie
über die Frage der Zuläfsigkeit ein st weiliger Ver -
f ü g u n g e n durch den Staatsgerichtshof einverstanden erkläre.

Der Standpunkt Preuszens .
Ministerialdirektor Dr . Brecht legte dann den Standpunkt der

ehemaligen preußischen Staatsregieruna mündlich im einzelnen dar .
Es sei bei dem Vorgehen in Preußen zu unterscheiden
zwischen derVerhängungdesmilitärischenAusnah » >e -
zustandes , der nur scheinbar der Sicherung von Ruhe und Ord-
nung habe dienen sollen , in Wirklichkeit aber die Durchführung der
zweiten Maßnahme , nämlich der Einsetzung des Reichs -
k o m m i s s a r s mit besonderen Vollmachten habe sicherstellen sollen ,

i Z u den Vollmachten des militärischen Bevoll -
mächtigten gehörten keineswegs die Absetzung und
Ernennung von Staatsmini st er n. Ministerialdirektor
Brecht warf weiter die Frage auf , welche Pflichten das Land
Preußen nicht erfüllt haben sollte . Antwort hieraus hätten die ab¬

gesetzten preußischen Minister erst am Lautsprecher des Rundfunks
bekommen . Die Angriffe seien aber nicht substanziert. Die Reichs-
regierung hätte ganz andere Mittel gehabt , um gegen Preuzen
vorzugehen, wenn sie eine Pflichtverletzung glaubte feststellen zu
können . Den später abgesetzten Mitgliedern der preußischen Staats -
regierung sei auch eine ganz andere Begründung gegeben
worden , nämlich die Weigerung , einer Einladung zur Sitzung der
preußischen Staatsregierung Folge zu leisten. Diese Weigerung er-
kläre sich aus der F o r m w i d r i g k e i t der Einladung . Zum
Schluß begründete Ministerialdirektor Brecht die Notwendig -
keit einer vorläufigen Regelung .

Der Standpunkt »er
Reichsregierung .

Nach der Mittagspause brachte Ministerialdirektor G o t t h e i-
ner den Standpunkt der Reichsregierung gegenüber dem An-
trag der abgesetzten preußischen Regierung dahin zum Ausdruck :
Wenn die Einsetzung des Reichskommissars sich im Rahmen der ver-
fassungsmäßigen Befugnisse des Reichspräsidenten bewegt — und das
scheint die preußische Regierung eigentlich anzuerkennen — so
würde die einstweilige Verfügung , daß dieser Reichskommissar sich
jeder Amtshandlung enthalte , einen Eingriff in die ver -
fassungsmäßigen Rechte des Reichspräsidenten be-
deuten. Außerdem stehe der Antrag auf Erlaß einer ein st -
weiligen Verfügung in unlöslichem Zusammen -
hang mit der Hauptsache und eine einstweilige Verfügung
darf nach der ständigen Rechtsprechung des Staatsgerichtshofes nicht
erlassen werden. Schließlich sei hinsichtlich der zweiten Fassung des
Antrages , die während der Verhandlung vorgelegt wurde , festzu-
stellen ^ daß der Vertreter des Reiches vor allem Zeit zur Durch -
arbeitung dieses zweiten Antrags verlangen muß. Es könne ihm
nicht zugemutet werden , daß er die rechtlichen Wirkungen in so
kurzer Frist , wie sie ihm zu Gebote stünde , zu übersehen vermag.

Ein Gutachten von Aufchiitz.
Im weiteren Verlauf der Verhandlung vor dem Staatsgerichts -

Hof verlas Ministerialdirektor Dr . Badt ein Gutachten , das
der Heidelberger Professor Anschlltz , der bekannte Kommen -
tator der Reichsverfassung , gestern für die klagende preu-
ßische Regierung ausgearbeitet hat . Darnach ist Anschütz mit sämt-
lichen Ausführungen der Klage , besonders auch ihren rechtlichen
Darlegungen einverstanden . Nach seiner Auffassung steht der
Einsetzung des Reichskommissars nichts im Wege. , Aber immer

doch nur , wenn die im Art . 48 angegebenen Voraus -
setzungen vorliegen . Es sei also 1 . kein Grund zu der An-
ordnung der Reichsexekution vorhanden . 2 . auch nicht zu den durch
die Diktaturverordnung des Reichspräsidenten vom 20 . Juli ange-
ordneten Eingriffen in das Selbstbestimmungsrecht des preußischen
Staates . Der Reichskommissar habe äußersten Falles das Recht , den
Mitgliedern der Regierung die Ausübung ihrer Amtsbefugnisse zu
untersagen , nicht aber habe er da» Recht , Minister und andere Be-
amte rechtswirksam abzusetzen und ihre Amtsnach »
folger zu ernennen .

Professor G i e s e betonte namens der Antragsteller , daß ein
Vorgehen des Reiches grundsätzlich zwar zulässig gewesen
sein könne , daß das Reich es jedoch versäumt habe, die Versah «
rensvoraussetzungen , nämlich die vorherigen anderweitigen
Möglichkeiten einer Einwirkung auf Preußen , zu beachten . Im
übrigen wies Professor Giese auf die schwere Beeinträchtigung des
Beamtenrechtes hin , die sich aus dem Vorgehen des Reiches ergebe.

Termin der Verkündung .
Reichsgerichtspräsident Bu m k e erklärte , daß das Volk eine

möglich st rasche Klärung der zur Verhandlung stehenden
Streitfragen verlangen könne . Er legre den Parteien nahe, die
heutigen Verhandlungen zu benutzen , um der Entscheidung zur
Hauptsache weitestmöglich den Boden vorzubereiten . Er bat um eine
genaue Auslegung der Bedeutung eines neuen Antrages der
preußischen Vertreter und zwar zu Ziffer drei zu erhalten . Ins -
besondere wolle er wissen , ob die Möglichkeit bestehe , bei einer Art
Gewaltenteilung zu einer Einigung zu kommen .

Darauf erwiderte E o t t h e i n e r . an sich sei die S e l b st st ä n»
d i g k e i t Preußens im Rahmen des Reichsverbandes nicht ange -
tastet worden. Das habe auch der Reichskanzler erklärt . Aber
der Reichskanzler habe die Befugnisse des preußi -
schen Ministerpräsidenten zugesprochen erhalten .
Es sei ganz unmöglich , praktisch eine Gewaltenteilung
vorzunehmen, bei der entgegen dem politischen Willen des Reichs-
kanzlers Anweisungen der bisherigen Staatsminister ergehen könnten,
die sich gegen die Gesamtpolitik richteten. Dadurch würden die Schmie -
rigkeiten nur erhöht werden.

Reichsgerichtspräsident Dr . Bumke erklärte , er Halts den Vor-
schlag eines Vergleiches nicht für zweckmäßig und habe eine solche Ab«
ficht auch nicht gehabt . Die Frist für die Abgabe der Gegenerklärung
der Reichsregierung zur Hauptsache laufe am 5 . August ab . Er legte
dem Vertreter der Reichsregierung nahe , diese Frist nicht bis zum letz -
ten auszunutzen. Dieser sagte ebenso wie Ministerialdirektor Brecht
möglich st e Beschleunigung zu.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Reichsgerichtspräsident Dr . Bumke hatTerminzurverkün -

dung der Entscheidung des Staatsgerichtshotes
für das Deutsche Reich in Sachen der früheren preußischen Regierung
gegen das Reich wegen Einsetzung eines Reichskommissar » mit dem
Ziel des Erlasses einer einstweiligen Verfügung aus M o nt ag , de n
SS. I u l i, 13 U h r, festgesetzt.

Generalprobe eines Raketenflugzeugs
— Osnabrück, 23 . Juli . Der in Osnabrück beheimatete '

Raketenforscher Ingenieur T i l l i , dessen Versuche allgemeines Auf-
sehen erregten , hat in aller Stille an der Vervollkommnung des
Raketenflugzeuges gearbeitet . Mit seiner neuesten Erfin -
dung ist ein epochemachender Fortschritt erzielt worden. Kürzlich
fand i„ Anwesenheit von Vertretern des Oberpräsidiums Hannover
auf dem Dümmersee der erste Start des Raketenflug -
z e u g e s statt . Die Versuche wurden in der Nacht gemacht und
brachten dem Forscher einen vollen Erfolg . Das Flugzeug,
das äußerlich den Eindruck eines Riesengeschosses macht , hat
das Ziel des Raketenforschers zu einem hohen Grade bereits ver-
wirklicht, nämlich geringe Beschleunigungswerte beim Start m i t
hoher Reise - und Endgeschwindigkeit zu erzielen.
Dieser Effekt ist von außerordentlicher Bedeutung . Er wurde durch
die Versuche auf dem Dümmersee im vollen Maße bestätigt.

Der Flugkörper weist eine von allen bisherigen Flugzeugtypen
abweichende Form auf , ist konzentrisch in Eeschoßform aus Elektro-
metall konstruiert und hat bei einer Länge von 2 .80 Meter eine
Flügelspanne von 3 .50 Meter , also die Größe eines kleinen Sport -
flugzeuges. Der Start des Raketenflugzeuges wurde auf elektro-
mechanischem Wege bewirkt. Sobald die Reisegeschwindigkeit erreicht
war , entfalteten sich in etwa 2000 Metern Höhe automatisch zwei
dem Rlunpf des Flugzeuges eng angeschmiegte Tragflächen, die nun
die Tendei» des fliegenden Geschosses in einen Gleitflug umwandel-
ten . Die Steuerung wird durch vier stromlinienförmig angeordnete
Stabilisierungsflächen bewirkt, die ebenfalls automatisch in Tätig -
keit treten . Sie brachten nach einiger Zeit die Rakete, die als Ge -
schoß die Erde verlassen hatte , als Flugzeug zum Erdboden zurück. —

Die Versuche sollen in der nächsten Zeit vor der Oeffentlichkeit
wiederholt werde,; . Es ist zu erwarten , daß die behördliche Geneh-
migung erteilt wird .

★
Gronau auf dem Weiterflug .

* Berlin , 23. Juli . Wolfgang vo n Gronau ist mit dem
„Grönland - Wal " D 2053 um 12 .50 Uhr GMT . in S « ydiß -
fjord in Island gestartet . Das Ziel ist Reykjavik .

Kugenberg durch Sabotageakt
am Reden verhindert .

* Berlin , 23. Juli . Dr . Hilgenberg sollte am Samstag -
abend im Deutschen Stadion Grunewald auf einem von
der Deutschnationalen Volkspartei veranstalteten
Deutschen Tag sprechen. Die Rede konnte nicht gehalten werden,da die Lautsprecheranlage durch einen Sabotageakt
beschädigt worden ist.

Trotz des Regens war das weite Rund des Stadions fast »oll
besetzt. Sportliche Wettkiimpse und die Vorführung von Kunstslügen
füllten den Nachmittag aus . Um 20 Uhr erschien Hilgenberg, nach
ihm Verbände mit ihren Fahnen .

Dann machte Landtagsabgeordneter Koennecke unter stür,
mischen Psui -Rusen der Teilnehmer die Mitteilung davon, daß der
Lautsprecher versage und daß wahrscheinlich ein
Sabotageakt vorliege . Hugenbcrq könne seine Rede des-
halb heute nicht halten ; sie werde in der Presse verössentlicht.

Das Frankfurter Sängerfest :

30000 Sönger im Stadion.
(Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Kundgebung der Sänger.
Frankfurt , 23 . Juli .

Samstag nachmittag hatte der Deutsche Sängerbund seine Mit -
glieder zu der größten Kundgebung des Festes zum Stadion , einem
auf der Sachsenhäuser Seite des Maines gelegenen riesigen Sport »
platze eingeladen. Eine Aufstellung nach Bünden wurde dabei nicht
durchführt , dagegen sonderten sich die^ Sänger , indem sie die weit-
hin sichtbaren Tore ihrer Stimmgattung benutzten - Mit der Front
nach der Tribüne nahmen sie Aufstellung und folgten den durch
Lautsprecher verstärkten Anweisungen des Festdingenten .

Diese große Kundgebung aller anwesenden Sänger litt etwas
unter einem Gewitter , das in den Stunden vorder über Frankfurt
niederging . Zur sechsten Abendstunde hatte sich der Himmel etwas
geklärt, so dag die Veranstaltung selbst einen ungestörten Verlauf
nehmen konnte - Ueber *0000 Sänger hatten sich aus dem großen
Platze des Stadions eingefunden. Unter Leitung des ersten Staats -
kapellmeisters Dr . Robert Laugs , Cassel , dem Vorsitzenden des
Musikausschusses des Deutschen Sängerbundes , sangen die Sänger
zunächst das Bundeslied von Goethe in der Vertonung von Zelter
und brachten damit den beiden Persönlichkeiten, deren man an dem
Sängerfest gedachte , auch an diese Stelle ihre Huldigung . Mächtig
erklang das Sanctus aus der deutschen Messe ' von Franz Schubert
über den Platz . Das Heimatgebet des vor kurzem verstorbenen
Hugo Kaun hinterließ einen tiefen Eindruck . Zuerst erklang, von
den Bässen gesungen , die erste Strophe , dann stimmten die Tenöre
die zweite Strophe an und schließlich erklang von dem Gesangchor ,der in der Zwischenzeit noch durch einen Zustrom weiterer Sänger
verstärkt war , die dritte Strophe . Einen überwältigen Eindruck
machte es, als die Sänger den Wunsch ertönen ließen : Den Boden
der Heimat , die Scholle der Väter , den Herd meines Hauses, behüte
mein Gott .

Nach diesen machtvollen Gesängen der dreißigtausend Sänger er»
griff Geheimrat Dr . Hammerschmidt der Vorsitzende des Deut-
schen Bundes das Wort und begrüßte sehr herzlich die Sänger , die
aus Deutschland, Oesterreich , aus dem Ausland und von der Uebersee
an diesem Feste teilnahmen . Er gedacht « auch in besonders herz¬

licher Weise den vielen Taufenden , denen es die schwere Zeit nicht
gestattet, an dem Sängerfest teilzunehmen.

Weiterhin sprach er über die Geschichte des Sängerbundes und
des deutschen Männerchores von der Gründung bis zur Gegenwart .
Er gab bekannt, daß das 12 . Deutsche Sängerfest in fünf
Jahren in Nürnberg stattfinde und daß dieses kommende Fest
eine Jubiläumsfeier für den deutschen Sängerbund darstelle.

In den Heilruf stimmte die ganze Festgemeinde ein . Und gemein-
sam wurde von allen , von Sängern und Hörern , das Deutschlandlied
gesungen , das dieser mächtigen Kundgebung aller Sänger einen
unvergeßlichen Abschluß gab.
Der Badische Sängerbund im 1 . Kauptkonzert

Im ersten Hauptkonzert, das Samstag vormittag in der außer-
ordentlich stark besuchten Festhalle stattfand , hatten folgende Sänger -
bünde die Vortragsfolae übernommen : Der Badische Sänger -
bund , die Bünde Pfalz , Hannover , Nassau , Ostpreußen und die
verschiedenen Vereinigungen der Auslandsdeutschen. Der Vadische
Sängerbund trat unter seinem Bundeschormeister Karl W e i d t -
Heidelberg mit zwei Liedern hervor , mit dem frischen Silcher -Volks-
lied „Ein Bursch und Mägdlein flink und schön " und mit dem reli -
giösen Chor des badischen Komponisten Konradin Kreutzer „Ich suche
Dich, o Unerforschlicher "

. Karl Weidt , der auch auf dem Deutschen
Sangerbundesfest in Wien den Badischen Sängerbund führte , wußte
mit klarer und präziser Zeichenaebung den großen Chor glücklich
^ sammenzufassen und die beiden Lieder hervorragend wiederzugeben.
Der Beifall , den die Vadener erhielten , war stürmisch und lange
anhaltend . Die Sänger aus Baden haben mit diesen beiden Liedern
einen starken und nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

Neben weiteren Einzelvorträgen der genannten Sängerbünde
hörte man einig« Gesamtchöre , gesungen von etwa 700vSängern
unter der Leitung von Professor Fritz Gambke . Man hörte von
diesem mächtigen Chor eine Reihe neuer Lieder von Joseph Butz ,
Wilhelm Knöchel , Karl Groß und Kurt Litzmann, zum Teil mit
Orchester oder Bläsern , darunter auch das alte Bundeslied
von Goethe mit der Melodie von Zelter . Der Verdienste Zelters
gedachte in einer kurzen Ansprache Geheimrat Dr . Hammer -
s ch m i d t. Die neuen Chöre, die Texte von Goethe zur Unterlage

haben , waren für diese und weitere Veranstaltungen vom Deutschen
Sängerbund bewußt gewählt , denn dieses Fest will ja zugleich auch
eine großzügige Goethefeier sein .

Konzert der Liederhalle Karlsruhe .
Der Samstag brachte nicht weniger als 17 Veranstaltungen ,

darunter auch eine große Reihe von Sonderkonzerten . Und unter
ihnen ragt das Konzert, das die Liederhalle Karlsruhe abends im
Hippodrom-Saal geben konnte , als besonders künstlerisch wertvoll
hervor . Aus zwei Gründen , zunächst stellte dieser Verein , der sich
durch seine erfolgreiche Teilnahme an den Kaiserwettsingen , an
der Nürnberger Sängerwoche des Deutschen Sängerbundes zur För -
derung zeitgenössischer Chorkunst hervorragend bewährte , neue
Chöre zur Diskussion , und dann gab er dieser modernen Chor-
musik eine geschlossene, einheitliche Wiedergabe , daß man sagen kann.
Rudolf Buck, der Komponist, hätte sich wohl keinen besseren Inter -
Preten wünschen können.

Elf Lieder gliederten sich in drei Teile , in den beiden ersten ,
eigene Kompositionen, in den dritten Teil . Bearbeitungen von
Volksliedern . Unter den eigenen Schöpfungen dürste die „Aus-
fahrt " nach einem Gedichte von Scheffel bekannt sein , weniger die
anderen Lieder , die „Bergmorgenfriihe " und die wertvolle , mit
Klavierbegleitung ausgeschmückte „Sternennacht "

, und der sehr
schwere und durchaus eigen empfundene „Heldenfriedhof" mit der
schönen und warmen Lyrik zum Schluß, wenn die Voten der Ewig-
keit erscheinen . Gesanglicher, wieder mehr zum Liedmäßigen hin«
gehend ist das „Ave "

, und wohl nicht ganz geglückt in der Kompo-
sition als Aufbau die „Wilde Jagd "

. Eine Reihe hübscher Volks-
liedbearbeitungen zeigt Bucks sichere Hand und seine Kenntnis des
Chorischen . Genannt seien „Rosabella -Fidolin " und das unmittel -
bar wirkende „Madel wink . Buck gehört zu jenen Komponisten
auf dem Gebiete des Männerchores , die sentimentalen Ausbiegun -
gen aus dem Wege gehen , melodisch wirkt er aber nicht immer
stark . Er bleibt gerne herb. Aber er ist ein geistiger Musiker und
in seinen großen, oben genannten Chören durchaus persönlich ge-
richtet.

Das Konzert der Karlsruher Liederhalle vereinigte im Hippo«
drom eine große Zuhörergemeinde . Der Chor zeigte sich auf seiner
bewahrten Höhe . Ein auffallend schöner Gesamtklang, der sich sehr
biegsam erweist, zeichnet ihn aus . Und dieser Klang geht von
einem schwebenden Piano , wie es bei vielen Liedanfängen zu hörenwar , bis zu einem hellen markigen Forte . Wohlklang . Intonation .Dynamik, Aussprache und Auffassung waren ausgezeichnet durch
Studienrat Hugo Rahner geregelt . Der Komponist Rudolf Buck
konnte sich viele Male vor der Zuhörerschaft zeigen und zum Schlüsse
erhielt er sowie der Chor und der Dirigent geradezu begeistert«
Beifallskundgebungen .

t
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. . das füg auchkeinem andern zu
Don Frank Aighman .

Es war i.n London , einige Monate vor dem großen Krieg . Die
Leute hatten damals noch andere Sorgen als Küstenblockade , unein -
geschränkten U -Bootkrieg und Zeppelinangriffe zur Nachtzeit . Einige
Freunde im Willesden hatten ein feuchtfröhliches Atelierfest arran -
giert . Es war obl getollt und noch mehr getrunken worden und
als ich mich auf dem Heimwege nach meiner in der Nähe des
Hydepark gelegenen Wohnung befand , hatten die Häuser eine be-
deutliche Neigung , auf mein schweres Haupt zu fallen , ebenso konnte
ich einen begrüßenswerten Fortschritt auf dem Gebiete der öffent -
lichen Beleuchtung feststellen : Wo früher nur eine Laterne war , sah
ich jetzt deren zwei . . .

Als ich mich wieder mit einer bewunderungswerten Stabilität
« m eine boshaft rechtwinkelige Straßenecke gesteuert hatte , stand
plötzlich , wie vom Himmel gefallen , ein Mann vor mir . Soviel ich
beurteilen konnte , schien er nicht gerade der besten Gesellschaft an -
zugehören , denn seine tief in die Stirne gezogene speckige Kappe und
der aufgestellte zerfranste Kragen des fadenscheinigen Rockes zeugten
eher für das Gegenteil , aber seine Stimme klang durchaus höflich
und bescheiden , als er mich fragte :

„Möchten Eure Lordschaft nicht so gütig sein und mir meinen
Hund abkaufen ?"

Jetzt sah ich erst , daß der Unbekannte einen großen braunen
Metzgerhund an seiner Seite hatte . Daß ich „Eure Lordschaft " titu -
liert worden war , schmeichelte meinem alkoholischen Größenwahn
ausnehmend . Aber wozu brauchte ich mitten in der Nacht einen
Hund ? Kann man einen Hund trinken ? Ich beteuerte daher höflich ,
daß ich mit Hunden ausreichend versorgt sei.

„Mylord werden aber doch meinen Hund kaufen !" , meinte der
sonderbare Kauz mit einer impertinenten Bestimmtheit . Ich sah mir
den Mann noch einmal genauer an . Es war ja immerhin möglich ,
daß er auch von einem Atelierfest kam . Aber er war ganz das Ge-
« enteil von mir : schmierig zerrissen und nüchtern . In einer Hand
Hielt er an einer kurzen Lederleine das zähnefletschende Biest und
in der anderen wahrhaftig in der anderen Hand funkelte ein
Revolver .

Ich hatte bis dahin zwar noch nie gehört , daß bei einem Hunde -
Handel ein Schieß - Jnstrument vor dem Bauch des Käufers zur besseren
Abwicklung des Geschäftes üblich ist , aber nun mußte ich mich an -
gvsichts eines so smarten Kaufmannes doch bequemen , nach dem
Preis zu fragen . Die Gegend war menschenleer und der Rowdy
sschien zu allem entschlossen-

„Zwanzig Pfund Sterling "
, war die Antwort des verschmitzt

lächelnden Straßenräubers . Was blieb mir übrig , als gute Miene
zum unangenehmen Spiel zu machen . Ich bedauerte lebhaft , nur
vierzehn Pfund bei mir zu haben , es war dies mein ganzes Monats -
geld , und meinte mit meiner unschuldsvollsten Miene , der Gent -
leman könnte sich ja die restlichen sechs Psund anderen Tages in
meiner Wohnung holen .

Nun mußte der freundliche Mann unbegreiflicherweise laut auf -
lachen . Er nahm die vierzehn Pfund samt der Brieftasche und ver-
schwand ohne Verabschiedung im nächtlichen Nebel . Sogar seinen
Hund vergaß er mir zu übergeben . Für ,o unhöflich hätte ich ihn
doch nicht gehalten .

*

Stach sehr wechselvollen Schicksalen befand ich mich drei Jahre
nach dieser Episode , die ich längst vergessen hatte , in der Hafenstadt
Portsmouth . Der Krieg war gekommen , aus Freunden wurden
Feinde , ich war als feindlicher Ausländer ein Flüchtling geworden
und mußte mich vor der Polizei verborgen halten , um der drohenden
Einterterung zu entgehen .

Ohne « inen Penny Geld in der Tasche trieb ich mich in Ports -
mouth herum und wartete auf eine Gelegenheit , auf einem Handels -
damprer als Heizer , oder , wenn es nicht anders ging , auch als blin -
der Passagier das neutrale Ausland zu erreichen .

Wenn man kein Geld und obendrein noch einen nichtswürdigen ,
magenverdrehenden Hunger hat , so bleibt man vor jedem Schau -
fenster , in welchem Lebensmittel ausgelegt sind , stehen , und besieht
mit wässerigem Munde die ausgestellten Herrlichkeiten . Hat man
aber Geld , so weiß man sich für gewöhnlich einen besseren Zeitver -
treib . So erging es auch mir . Das Schaufenster eines Metzgerladens
in der Nähe des Bahnhofes zog mich mit magischer Gewalt an . Die
fettglänzenden prallen Würste und Würstchen , das rosig leuchtende
Fleisch und die mattweißen Speckseiten erregten meine arbeitslosen
Magenwände und meine eingetrocknete Phantasie . Wie glücklich
müssen Menschen sein , die sich solche Sinfonien aus Haut und Fleisch
kaufen können . Ich drückte meine Nase an dem Fenster platt , um
wenigstens diese Glückspilze zu sehen . Das Geschäft war voll Kun -
den ; hinter dem langen Pulte hantierte eine rundliche , saubere
Frau bei einer blanken Messingwaage , und bei einem riesigen Hack-
stock stand der Metzgermeister und zerteilte mit einem großen Messer
appetitliche Schweinskarbonaden . Als er von dieser angenehmen
Tätigkeit einmal aufblickte , um einen eintretenden Kunden zu
grüßen , und dabei auch mir sein Gesicht zuwandte , erkannte ich den
Mann sofort : es war mein nächtlicher Hundehändler aus London !
Eine Verwechslung war ausgeschlossen . Er war wohl etwas dick und
behäbig geworden , aber er war es ! Ich blickte auf das Geschäfts -
schild. „Jack Bottlehead Butcher " stand dort mit großen roten Buch-
staben zu lesen . Warum auch nicht ? Die Kriegsgewinner und
Kriegsspekulanten waren auch im Dreiinselreiche wie Schimmelpilze
aus der feuchten Erde geschossen , und mancher arme Teufel hatte es
über Nacht zu Ansehen und Reichtum gebracht . Zur Sicherheit fragte
ich noch einen nicht weit entfernt sitzenden Stiefelputzer , wie lange
Mister Bottlehead wohl das Geschäft hätte . Zwei Jahre , war die
Antwort . Bottlehead sei kein Portsmouther , sondern vor dieser Zeit
aus London gekommen . Stimmt !

Ich ging zum Hafen und fing mir einen schmutzigen Köter , wie
sie dort zu Hunderten herumlaufen . Mit diesem ging ich zum Ge-
schüft des ehrenwerten Mister Bottlehead und wartete bis keine
Kunden im Lokal waren , dann trat ich ein . Die rundliche kleine
Frau saß bei einer Lade und schien einen Ueberschlag der Tages -
lösung zu machen . Mister Bottlehead fragte , indem er ein langes ,
schmales Messer mit dem ihm zur Seite hängenden Wetzstahl ein -
ladend streichelte , höflich nach meinen Wünschen .

„Möchten Eure Lordschaft nicht so gütig sein und mir meinen
Hund abkaufen "

, fragte ich in bescheidenem Tone und mit denselben
Worten , mit welchen er vor drei Jahren mich so höflich eingeladen

Kumor .
Die Katastrophe . A . (zu einem Junggesellen ) : „Teilen Sie auch

das Urteil mancher Aerzte , daß Küssen gefährlich sei ?" — „Ja ,
sicher .

" — „Na , was kann denn da schlimmes daraus entstehen ?"
— „Eine Heirat .

"
(Life .)

■k

O weh ! In einer Abendgesellschaft wurde über Seelenwanderung
gesprochen . „Ach "

, sagte eine nicht übermäßig intelligente Dame , „mir
wäre es schrecklich , wenn meine Seele in den Körper eines Schlacht -
tieres , z. B . in den einer Gans versetzt würde .

" — „Das wäre doch
keine Seelenwanderung "

, entfuhr es einem neben ihr sitzenden Herrn .
>!!-

Die törichten Zungsrauen . Lehrer (in der Schule ) : „Was ge-
schah mit den törichten Jungfrauen , die kein Oel auf ihrer Lampe
hatten ?" — Der kleine Willy : „Die wurden vom Schupo aufgeschrie¬
ben ." (London Opinion .)

hatte . Mister Bottlehead starrte mich mit erschrockenen Augen an .
Nun hatte auch er mich erkannt , aber er brachte kein Wort heraus .
Die Frau vor der Lade , höchstwahrscheinlich seine Gattin , sagte ener -
zisch und bestimmt :

„Wir brauchen keinen Hund ! Wir haben schon einen !"

„Ah , ich weiß schon , so einen großen , braunen , nicht wahr ? "
fuhr ich unbeirrt fort , indem ich mit der Hand die ungefähre Größe
des damaligen Tieres angab . Mister Bottlehead nickte verlegen , als
seine Frau ein resolutes „Ja " hören ließ .

„Mylord " werden aber doch meinen Hund kaufen !" , blieb ich ,
wie er seinerzeit , bei meinem Begehr . „Wieviel . . . wieviel kostet

er denn ?"
, säuselte er mit einer schüchternen Stimme , die aus einem

vertrockneten Kehlkopf zu kommen schien. „Vierzehn Pfund Ster -
ling , Euer Gnaden ! Ein schöner Hund , eine edle Mischung und vier -
zehn Pfund ist der reine Selbstkostenpreis !" , setzte ich empfehlend
fort , indem ich dem Hund sanft den verwahrlosten Kops graulte .

Die dicke Metzgerin schlug die Hände zusammen und blickte
mich an , wie einen Menschen , den sie in der Blüte seiner Jahre un -
rettbar dem Jrrenhause verfallen wähnte . Als aber nun gar
ihr edler Mann seine Brieftasche zückte und langsam das verlangte
Geld aufzählte , hielt sie uns beide für übergeschnappt . Sie schüttelte
ihre stärkere Ehehälfte wie ein Medizinfläschchen und schrie fort -
während : „Mann , was fällt dir denn ein , ja , was fällt dir
denn ein !"

Ich streckte dem Hund für seine treu geleisteten Statistendienste
noch eine große Wurst vom Ladentische in den gierigen Rachen und
indem ich der Frau Meisterin zum Abschied eine graziöse Verbeu -
gung machte , meinte ich : „Sagt ich 's nicht , daß er den Hund kaufen
wird ! Oh , Ihr lieber Gatte war schon in London ein großer
Hundeliebhaber !" Und draußen war ich.

Der ewige Abwörkssahrer.
Don Sans Reimann .

Manche fahren im List immer abwärts , und wenn es gar nicht
weiter geht , siedeln sie sich verzichtend im Keller an . Manche aber
fahren immer aufwärts , und das Leben kommt ihnen huldreich
entgegen und stockt eigens für sie auf und errichtet ihnen private
Wolkenkratzer , von wo sie den andern auf die Köpfe zu spucken ver -
mögen , und das tut wohl .

Max Trübsand war gelernter Abwärtsfahrer . Er wußte es
gar nicht besser. Mit seiner dürren Gestalt , dem zahnlosen Mund ,
einer langen Nase und einem unmöglichen Namen hatte er sich im
Keller angesiedelt und zog die Bilanz . Rechts stand geschrieben ,
was er eingenommen , und links , was er noch zu bekommen hatte .
Er hatte allerhand zu bekommen . Unablässig bei der Schmiere
tätig , war er auf keinen grünen Zweig geraten . Den Namen
Trübsand hatte er sich abgeschminkt und hieß Kronert . Half auch
nichts . Da beugte er sich über seine Papiere und rechnete aus , daß
fein Einkommen im Monat nicht mehr und nicht weniger betragen
hatte als dreißig Mark . Und davon mußte er etliche Angehörige
erhalten — ein Kunststück. Er bestellte ein kleines Helles und rech -
nete weiter . Das war in einer Kneipe unweit des Deutschen
Theaters und während des Krieges .

Wer betritt die Kneipe infolge gütiger Vorsehung ? Werner
Krauß und Emil Jannings betreten die Kneipe , pflanzen sich an
Trübsands Tisch und rechnen mit . Und dann öffnet Krauß den
Mund : „Weißt du was , Kronert ? Kommst morgen mittag mit dem
Glockenschlag Zwölf ins Theater — ganz zufällig — ohne Ähnung —
aber pünktlich !"

Am nächsten Tag zur angegebenen Stunde brachen Krauß und
Jannings die Probe ab und ergingen sich auf dem Hof des Deut -
schen Theaters . So oft sie an Felix Hollaender , dem Regisseur des
Stückes , vorübertrudelten , erhoben sie ihre Stimme und bemängelten
die Fehlbesetzung einer Rolle . „Ree, " ereiferte sich Krauß . „den
Priester Hab ich mir ganz anders vorgestellt . Das muß ein dürrer
Kerl sein mit einer Habichtsnase ." An Hollaender vorbei . Wieder

zu Hollaender zurück. Jannings : „Weißt du , wer den Priester
spielen sollte ? Der Kronert .

" An Hollaender vorbei . Wieder zu
Hollaender zurück. Krauß : „Natürlich , nur der Kronert .

" Hollaen -
der tritt neugierig näher . Fragt , wovon sie sprechen . Krauß und
Jannings , in geschickt verteilter Wechselrede , preisen die Fähigkeiten
und das für die Rolle eigens geschaffene Aussehen eines gewissen
Kronert , der leider irgendwo in Brasilien stecke oder sonstwo.

Es schlägt zwölf . Trübsand lenkt seine Schritte in den Hof .
Krauß und Jannings , alternierend und doch wie aus einem ein -
zigen Mund : „Na , so was — das ist doch nicht zu glauben — der
Kronert !" Und zehn Minuten später war die Rolle umbesetzt und
Kronert Mitglied des Deutschen Theaters .

Dadurch übermütig geworden , beschlossen die beiden Kumpane
ihrem Schützling nichts Geringeres zuzuschanzen als einen zehnjäh -
rigen Vertrag . Unter zehn Jahren machten sie

's nicht . Folglich
sprachen sie in Reinhardts Gegenwart von dem brachliegenden
Talent eines Mannes namens Kronert , der dem großen Meister
bereits nicht ungünstig aufgefallen war . „Den Menschen für lange
Zeit fest zu verpflichten , wäre Ehrensache, " brummte Krauß . Und
Jannings fuhr fort : „So einen Gobbo Hab

' ich in meinem Leben
noch nicht gesehen ." Drei Tage darauf war Kronert zum Vor -
sprechen bestellt . Reinhardt fragte : „Was können Sie ? Den alten
Gobbo ? " Trübsand drehte sich diskret herum , eskamotierte sein Ge-
biß in die Hosentasche , sah plötzlich wie ein Wrack aus und mum -
melte den alten Gobbo . Reinhardt war entzückt und gab Herrn
Kronert einen Vertrag auf zehn Jahre . Das ist alles wahr . Er
durfte in jedem Stück mitwirken und beendete die Serie seiner
Darbietungen mit dem Totengräber im „Hamlet " .

Aber daß er freiwillig mit dem Fahrstuhl in die tiefste Tiefe
stürzen werde , das hatten Krauß und Jannings nicht in ihrem Pro -
gramm vorgesehen : Kronert erlitt einen Rückfall in den nur über -
tünchten Zustand des armseligen Trübsand und bereitete seinem
Dasein ein freiwilliges Ende , ehe die zehn Jahre verstrichen waren .

Das Tempo der Zeitung
Vadifche Presse ! Badische Presse ! Neueste Nummer der Badischen

Presse ! Es ist kaum 2-30 Uhr , und schon rufen es die Verkäufer , die
auf dem Bahnhofe die Reisenden mit Lektüre versorgen , rufen es die
Händler auf den Straßen und Plätzen der Landeshauptstadt . Wer
mit der Zeit leben will , wirft schnell einen Blick ins Blatt , um „das
Neueste " zu erfahren . Wieder darf die Badische Presse ein Lob ein -
stecken , denn wieder bringt sie Nachrichten von Ereignissen , auf denen
der Sekundenzeiger des Weltgeschebens vielleicht erst vor einer ein -
zigen Stunde gestanden hat . Und wieder einmal staunen wir über
solche Leistungen der Zeitung .

Aber ob dieser Drang nach höchster Aktualität nicht auch nur
ein Ausfluß der Nervosität unserer Zeit ist? — Wer diese Frage
bejahen wollte , hat nur eine sehr oberflächliche Auffassung vom
Wesen der großen Zeitung und den Kräften , die sich in ihr aus -
wirken . Die

Mlualiläl der Badischen Presse
ist kein Erzeugnis übersteigerter Neugier oder ungesunder Sensa¬
tionslust . Aktualität ist die innerste Triebfeder alles modernen
Lebens , sie ist die Folge des Verantwortungsgefühls , das der Mensch
von heute und besonders der Zeitungsmann seiner Zeit gegenüber
hat .

Das Gesetz der Aktualität zwingt jeden , der im Dienste der Zei -
tung steht , immer „mit der Stoppuhr in der Hand " zu arbeiten . Das
ist natürlich nur sinnbildlich gemeint . Denn im Grunde muß jeder ,
der mit der Zeitung beruflich zu tun hat , !o vom Tempo erfaßt sein ,
daß es für ihn eine Uhr kaum zu geben braucht .

Je schneller Satz und Druck erledigt werden , je schneller die Zei -
tung zugestellt wird , um so später kann der Redaktionsschluß festgesetzt
werden , um so neuere Nachrichten kann die Nummer enthalten .

Ohne Tempo keine Aktualität
Mensch und Maschine haben das Letzte herzugeben , dam ' t das

eben erst erdachte und geschriebene Wort in einer nach Minuten be-
messenen Frist vieltausendfach sichtbar gemacht wird .

Wenn wir einen Eindruck von der Fülle und Vielheit der Ar -
beiten haben möchten , die sich innerhalb einer einzigen Stunde wie
am laufenden Band „abspielen "

, dann müssen wir einmal von
1—2 Uhr nachmittags in den weiten Betriebssälen verweilen .

„Hut ab !" denken wir , wenn wir beobachten , mit welcher Präzi -
ston und Selbstverständlich 'eit die Arbeiten vor sich gehen . Im Saal
der 12 Setzmaschinen empfinden wir den unwiderstehlichen Reiz , der
von den geheimnisvollen Bewegungen dieser phantastisch anmutenden
Gebilde von Hebeln und Rädern ausgeht . In einem von Licht durch -
fluteten Saal sind die Jünger der schwarzen Kunst — eine große
Schar ist

's ! — am Werke , um mit der Hand das zu setzen , was nie -
mals Maschinenarbeit werden kann . Bei den wuchtigen Präge -
pressen sind wir Zeugen , wie durch den gewaltigen Druck von rund
450 000 Kilogramm die Matern hergestellt werden , ohne die es nicht
möglich sein würde , eine derartig große Auslage zum Druck zu bringen ,
wie sie die BadMe Presse hat . Wir erleben den Guß der sür den
Rotationsdruck erforderlichen Platten . Auch hier steht die Arbeit
unter dem ZwanX : , den Vorgang aus eine nach Sekunden bemessene

Zeit zu konzentrieren . Und schließlich nehmen wir die Parade ab
über die Rotationsdruckmaschinen , von denen die grüßte für
64seitigen Druck ausreicht .

Wie klein fühlen wir uns neben diesen zweistöckigen Ko 'ossen,
die etwas ungeheuer Wuchtiges und in den Einzelheiten doch auch
wieder Zierliches und Geschmeidiges an sich haben . Man schienet mit
ängstlicher Scheu an diesem Chaos der vielen in tiefem Schwarz
spiegelnden oder metallisch glänzenden Walzen entlang , zwischen denen
das Weiß der breit gespannten Papierbuhn in bizarren Kurven
seinen Weg sucht.

Jetzt haben Männer an den Maschinen die halbzylindrischen
Platten , wie sie aus der Stereotypie herübergereicht wurden , auf
den Plattenzylindern montiert , und schon sind die Maschinen bereit ,
zu laufen . Ein Druck auf den Knopf —

der Maschinenmeister als Startgeber —

und die Motoren springen an . Langsam beginnen die vielen Zylinder
sich zu drehen . Schon steigert sich das Tempo , und bald braust der
Sturm der Arbeit mit voller Macht durch die Halle . Ein ohren -
betäubender Lärm ? Ach nein ! Musik ist 's , eine stählerne Musik von
wilderem Rhythmus , als irgendeine frühere Zeit ihn gefühlt . Durch
bloßen Druck auf irgendeinen Knopf steuert der Mensch diese Ur -
gemalten , läßt sie rascher , läßt sie langsamer ihre Arbeit tun und
gebietet ihnen schließlich, wenn die Ziffern auf den Zählwerken hoch
genug gestiegen sind , in schönstem Gehorsam wieder stille zu stehen .

Ueber 53 000 steht der Zähler ,
als die Maschinen ihren Rhythmus dämpfen und in Ruhestellung
gehen . Knapp 2 Stunden waren nötig , um die gewaltige Auflage
zu schaffen.

In laufenden Auslegerbändern gelangt die Zeitung zur Ablage .
Auf diesen aus der Maschine herausragenden Gestellen schichten sich
die fertigen Zeitungen wunderschön geordnet hintereinander . In
dem großen Raum unter dem Maschinensaal stehen lange Tische, an
denen sich viele flinke Hände rühren .

Man muß einmal zugeschaut haben , mit welcher Fixigkeit diese
Arbeit erledigt wird , um nach all diesen Wundern der Technik auch
wieder daran erinnert zu werden , daß das feinfühligste und gehör -
samste Werkzeug noch immer die menschliche Hand ist .

Die von den Riesenmaschinen in ungeheuerem Ansturm gelieferte
Zeitungsmasse wird hier mit nicht geringerer „Tourenzahl " der
Handgriffe geordnet .

Kaum sind die erste » , genau abgezähltem Pakete gebündelt und
adressiert , schon stehen die Autos bereit , um die Zeitung abzufahren .
Damit beginnt der Vertrieb , der in seiner Art nicht weniger von
Tempo und Technik beherrscht wird als die Herstellung der Zeitung .

So hat sich alles , was wir gesehen haben , unter dem Bann ent -
eilender Minuten und Sekunden vollzogen . Und genau dasselbe Bild
wiederholt sich in den Nachtstunden , bei der Morgenausgabe der
Badischen Presse . Also zweimal im Tag konzentriertestes Tempo . —

Die Leser wissen es längst , daß die Badische Presse immer den
Ehrgeiz hatte , sich besonders in allem Organisatorischen von keiner
anderen Zeitung übertreffen zu lassen . Sie ist in ihrer Arbeit und
ihrem Erfolg nicht fortzudenken aus dem Bilde der badischen Landes -
Hauptstadt .

I
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Sonntag . 24. Juli .
8 .15 Bremer Hafentonzert .
8.15 Gymnastik .
8.40—9 .15 Stunde des CborgefangS .

10.10 Evangelische Morgenfeier .
11 .00 11 . Deutsches Sängerbiindesfeft . III .

Hauptkonzert .
12.00 Aus Karlsruhe : Haydn -Klaviersonaten .

12.40 Marschmusik aus Schallplatten .
13 .0« Kleines Kapitel der Zeit .
18 .15 Volkstum ! . Potpourris (Schallvl . ) .
14 .15 Versorgung der Grotzstadt .
15 .00 Stunde der Jugend .
16.00 Nachmittagskonzert .
18 .0« Ans Karlsruhe : Einem SrÜSverftor -

denen der elsäsiischen Dichtung .

18 .85 Sportbericht .
19 .00 Balladen . _
19 .80 ..Die Flucht "

, aus dem Roman „Den -
Schi - Ehua .

20.00 Grosies « tilitärkonzert .
21 .00 Funkbrettl .
22.20 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .
22.50—24.00 Nachtmusik .

Montag . 25. Juli .
6.00 u , 6.30 Gvmnastik .
8.55 Wetterbericht . Z- achrtchten .
7 .05 —8.00 Frühkonzert .

10 .00 Lieder « es. von Liesel Olmesdahl .
10.15 Aus Karlsruhe : Musik für streich -

orchester ans i>. 17. u . 18. Jahrhundert .

11 .00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
12.W Serenaden .
18 30 Mittagskonzert .
16 .00 Vortr . : . .Da liegt der Sund begraben " .
16 .30 ..Die selbständige Geschäftsfrau " .
<7 .00 Volkstümliche Melodien .
18.15 Zeitang ., Wetterb . , Landw .-Nachrichten .
18 .3« Vortrag : „Der südwestdeutsche Wirt -

schaftskörver ".
19.00 Aktuelle Stunde .
20.00 Deutsche Volkslieder JT.
20.45 „ Wer im Glashaus sitzt . . ."
21.10 Orchesterkonzert .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
22.35 Schachfunk : Problemkomvositivnen .
2S.00—24 .00 Nachtmusik .

g RADIO - DIEMER = = == = Gelegenheitskäufe !__== = =
Philips -Netianode , . . 28 .— I Siemens -Heizanoden , . 49 . 50

_ _ Seibt S A Netzempf . . . 129 .— Siemens -Verstärker o . R . 7 —

I
_ _ Loewe -Fernempf ., kompl . 25 — I Lautsprecher . . . von 6 .— an

Lenzstraße 5 (beiderHIrschbrfleke ) » TeieTOTI / 8J1 Znriickges . Geräte von Nora . Siemens , Telefunken u . a.
1

Dienstag . 26 . Juli .
8 00 « , 6 .30 Gymnastik .
6.55 Wetterbericht . Nachrichten .
7 .05—8.60 Frnhkonzert .

10.00 Kammermusik .
11 .00 Zeitangabe Nachrichten . Wetterbericht .
11 .45 Funkwerbungs -Konzert der Reichspost -

reklome Stuttgart .

12.00 Mittagskonzert . ^
13.30 Klarinetten - Quintett X -Dur von Mo -

zart lSchallvlatten ) .
16 .0« Blumenstunde . . „
16 .80 Kranenstunde : „ Serien auf d . Lande ".
17.00 Nachmittagskonzert . .
18.15 Zeitana . . Weiterb . . Landv .-Nachrtchten .
18 .30 „Ketzereien über Minderer,ieliung " .

1S .00 Aktuelle Stunde .
20.00 Wiener Schrammelmusik .
20 30 Plauderei von , Bodensee .
21 .00 Länderauerschnitt : Skandinavien .
22.30 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

Bekanntgabe v . Programmänderungen .
22.50—24.0» Nachtmusik .

Mittwoch . 27. J » N,
6 00 » . 6 .30 Gvmnastik .
6.55 Wetterbericht . Nachrichten .
7 .05 —8.0« Frühkonzert .

10 .00 Kammermusik für Bläser .
12 .00 Mittagskonzert .

13 .0« Richard Straub . Ov . 20 : Don Juan .
lSchallvlatten ».

13.30 Eine halbe Stunde beim Weist Ferdl
(Kristall -Schallvlattenl .

15 .00— 16.00 Au « Karlsruhe : Kinderstunde .
17 .0« Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitang . . Wetterb ., Landw . -Nachrlckten .

18.30 Vortrag : Studienkosten n . Studienhilfe ,
10 .00 Aktuelle Stunde .
?n fvn Mand ^linen ' onzert .
20.35 Die Gondoliere . Burlesaue -Operette .
ca. 21 .45 Erste Nachrichten .
22.4« Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten ,

Bekanntgabe v . Programmänderungen .
22.50—24.00 Blasmusik .
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Donnerstag . 28. Juli .
6 00 tt . 6.80 Gymnastik .
6.55 Wetterbericht . Nachrichten .
7.05— 8.00 Frübk -mzert .

IC.00 Bach -Konzert .
10.30 Lieder von Hans Felix Uadel
11 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht .
12.0« Friedrich Weihmann dirigiert .

>Tchallvlaitenkonzert ) .
Mittaaskonzert .18 .30

15 .00 Stunde der Jugend .
16.0V Kurkonzert aus Wildbad . „
17 .00 Woran erkennst du sie ? Lehrsang mit

musikalischen Beispielen über die Stil -
Wandlungen der " '

väischen
18.15 Zeitang ..
18 .80 Vortrag : Wie entsteht eine « challvlaite ?
18 .0« Jnsormationsbericht über den sübwest »

deutschen Produktenmarkt . Anschltetzend :

20.0«

28.40
21 .00

21 .45
22 .3«
22.45

Aktuelle Stunde .
Neue Balladen von Hans Friedrich
Blunck , vorgetr . vom Verfasser .
Naturschutz » . der Mundarten : Hessisch.
Aus der Kegelbahn . Hörbericht .
Die Komödiantin (La Canterina ) .
Singspiel von Jos . Handn 117661 .
Gianni Schiechi . Over v . G . Puecini .
Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
- 24.00 Nachtkonzert .

Freitag . 29. Juli .
6.0« u . 6 .80 Gymnastik .
6.55 Wetterbericht . Nachrichten .
7 .05—8.00 Friibkonzert .

10 .00 Liederstunde . _
10 .30 Schulfunk . Ueber Dorsleben u . Bauern ,

arbeit .

Nachrichten . Wetterbericht .
nterhaltungskonzert .

13 .30 Lieder von Schubert und Schumann

11 .00 Zeitangabe
12 .00 Unterhalt »

Schallplattenkonzert ) .
15.30 Caritasvortrag : .Kinder find krank —

Ihr müht ihnen Helsen !
16 .00 K'urkouzert aus Freudenstadt .

17.0» Nachmittagskonzert .
18 . 15 Zeitang ., Wetterb . . Landw .- Nachrichten .
18 .30 . .Vorbeuge » leichter als Heilen ".
10 .00 Aktuelle Stunde .
2M0 Symphonie -Konzert .
21 .10 Vortrag : Ziviler Luft - und Gasschutz .
22.2« Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
22.50—24 .00 Nachtmusik .

Samstag . 80. J « U.
6 .B0 tt . 6 .80 Gymnastik .
6.55 Wetterbericht , Nachrichten .
7 .05 —8.00 Frühkonzert .

10.00 Lieder der Liebe .
11 .00 Zeitangabe , Nackrichte « . Wetterbericht .
12.2« Mozart <Ichallvlatten ) .
13.30 Mittagskonzert .

14 .2« Ausländische VolkSmelodten » . Silcher .
14.40 Handbarmonikakonzert .
15 .0« Ans Nagvld : Eröffnungsfeier der Ge -

werbeailSitellung .
15.30 Stunde der Jugend .
16 .30 Stunde des Chorgesangs .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18.15 Zeitangabe . Wetterbericht , Sportbericht .

18 .8« Vortrag : „Feuermeldeanlagen in
Städten " .

IS.00 Aus Offenburg : Banneriibergabe a« .
läsilich des 3. Landesfrauenturnens des
badifchen Tn ^nkreises .

20.00 Bunter Abend .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
22.45—24 .00 Nachtkonzert .
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Amerika führt 2 : 1 .
Der Davispokalkamps in Pari ». — Ueberlegener amerikanischer

Sieg im Doppel.

Paris , 23. Zuli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)
Wie zu erwarten stand, hat Deutschland dieses Znterzonen Finale
des Davispotalwettbcwerbes am Samstag in Paris im Doppel -
spiel glatt ver loren . Zwar leisteten P r e n n—v . Cramin
zeitweilig harten Widerstand, aber das berühmte Amerikadoppel
Allisson —uan Ryn , das noch im vorigen Jahre Wimbledon-
Sieger war , zeigte sich den Deutschen ganz glatt überlegen und ge-
wann auch sicher seine drei Sätze mit 6 :3, 6 :4, 6 : 1 . Schon nach dem
ersten Spiel tonnte man erkennen, daß die Amerikaner in Hochform
spielten , während die anscheinend etwas ermüdeten Deutschen nicht
das Geschick und die Kraft aufbrachten, wie beim Mailänder Spiel
gegen die Italiener .

Damit haben die Amerikaner eine 2 :1 Führung erreicht
und es ist kaum daran zu zweifeln, dah sie sich am Sonntag bei dem
restlichen Einzelspiel den E n d s i e g erkämpfen werden. Ihr Spitzen--
spieler und Wimbledonsieger Ellswirth V i n e s dürfte Gottfried
v. Tramm glatt schlagen . Für die deutsche Mannschaft bleibt noch
die Chance, daß P r e n n gegen S h i e l d s seinen zweiten Ehren-
punkt herausholt . Eine 2 :3 Niederlage war ja immer noch als ei»

Sieben Tage lang
beachtet der Rundfunkhörer täg¬
lich unser Rundfunk - Programm

Sieben Tage lang
wirken deswegen die Anzeigen in
unserem Rundfunk - Programm .

Erfolg des deutschen Tennis anzusehen. Es ist aber auch damit zu
rechnen , daß der übermüdete Prenn gegen Shields verliert .

Zu dem Doppelspiel am Samstag hatten sich im Stade Roland
Garros zwar nicht so viele Zuschauer eingefunden wie am Freitag
Es waren aber doch immerhin wieder an die 4000 Personen . Das
Wetter war diesmal sehr schön . Nach dem Doppel traten die Fran -
zosen Boussus und Marcel Bernard zu Schaukämpsen gegen die deut-
schen Ersatzspieler Iänecke und Frenz an , bei denen die Franzosen
eine klare Überlegenheit zeigen .

Der Verlauf des Kampfe ».
Im ersten Satz führten die Amerikaner schon 3 :0. Erst das zweite

Seroice der Deutschen , das v. Tramm hatte , wurde gewonnen. Mit
gewaltigen Schmctterbällen erhöhten aber die Amerikaner aus 4 : 1.
Prenn rettet mit seinem guten Aufschlag ein weiteres Spiel . Van
Ryn stellte mit seinem Vombenaufschlag endgültig auf 5 :3 . Nachdem
v . Tramm noch ein weiteres Spiel gewonnen hatte , holten fich die
Amerikaner schon den ersten Satz mit 6 :3 . Durch Prenns guten Auf-
schlag zogen die Deutschen im 2 . Satz 2 : 1 in Front . Allisson glich mit
einem 1 :0 Spiel aus . Tramm und v . Ryn verloren in den beiden
nächsten Spielen ihren Aufschlag . Von 2 :2 aus zogen die Deutschon
durch tiefe Flugballschläge Prenns noch einmal 3 :2 in Front . Allis -
son machte aber zwei weitere Spiele und v. Ryn stellte mit fantasti -
schen Ballschlägen das Satzergebnis auf 5 :3. Prenn kämpfte noch
einmal wild um das nächste Spiel , das er auch gewann . Dann voll -
zogen aber die Amerikaner mit 6 :4 wieder leicht den Satzgewinn.
Beim dritten Satz zeigten sich schließlich die Amerikaner völlig über-
legen . Mit ihrem wuchtigen Spiel und der glänzenden Arbeit am
Netz waren sie besser als ihr Gegner. Sie überließen den Deutschen
in diesem entscheidenden Satz nur noch ein Spiel und gewannen so-
mit im Gesamtergebnis mit 6 :3 , 6 :4 , 6 :1.

Gut rasiert — Gut gelaunt !
Die gute Laune zu erhalten , ist tu der heutigen krisenreichen Zeit

doppelt wichtig . Verderben Sie sich nicht Ihre gute Laune schon, am
Morgen durch schmerzhaftes und mangelhaftes Rasieren mit ungeeigne -
tem Werkzeug . Mit den neuen Langloch -Rasterklingen ..Notbart/Moud .

und dem neuen dazugehörigen Raneravvarat „ Rotbart,Moi >
Extra " — ein Produkt Wiähriger Erfahrung —, wird das Rasieren a
einer lästigen Notioendigkeit zu einer angenehmen Gesichtspflege . V <
« essen Sie auch nicht , die gute Rotbart - Rasiercreme zu probieren .

Gerade auf der Reise
benötigen Sie Schutz
Neuralgie » , rheumat . — , _
van -ille mitzunehmen , das bekannte Mittel zur überraschend u .
Sckmer »b<?witigung . Erhältlich in AvotHeken in Pulver - oder Oblaten -
Packung

. Schmemmtänden wie Kopfschmerze » . Migräne .
Zesch-werden . Vergessen Sie . teskwlb nicht . Ettro -

Kurzprogramme
Königswusterhausen

6.00 Gymnastik . 6 .20 Konzert .
8.00 Für d. Landwirt . 8.2»

Ausbildung d. prakr . Landwirts .
8.55 Ev . Morgenfeier . 10 .00 Toten -
gedenkfcier . tt .15 II . Deutsch . Sän -
aerbundessest . 12 .00 Konzert . 1:1.80
X- toel . 14 .00 Elterustunde . 14 .30
Mar Tauchenden zum Gedächtnis .
15 .00 Der Landjäger . 15 .80 kMtzug
des 11 . Deutschen Sängcrbundes -
festes . 16 .00 St . Margarethe » . 16 .45
Unterhaltungskonzert . 18 .00 Gute
und schlechte Schauspieler . 18.85
NeichStresfen 6 , Deutscheu Jugeud -
Krast . 19 .05 !Äßm , Strafen . 19 .40
D . deutsche Wort im amerikanisch .
Rundfunk . 20.00 Militärkonzert .
22.80 Tanz .
Oft? «» 6.00 Gymnastik . 6.15 Konz .
, „ 9.30 Was tut d . Industrie
für d . Erwerbslosen ? 12 .0*1 Schall -
platten . 14 .00 Konzert . 15 .00 Reise
durch Finnland . 15.40 Sur d rei -
fere Jugend . 16 .0>> Pädagogik . 16.30
Konzert . 17 .80 Sochsihulfunk . 17 .55
D . fteiml England . 18 .20 Hand -
w«rk u . Siedlung . 18.40 Mi den
S ? "MSt 19 .00 Wc,hl -Vorträge .20.00 Volkslieder . 20.45 Deutsche
Reden 21 .10 Orchesterkonzert . 22 .40
Unterhaltungsmusik .
CT) } 6.00 Gvmnastik . 6.15 Konzert .

12 .0« Schallplatt . 14 .00 Kon¬
zert . 15 .00 Falsche Berufsromantik .
15.49 Was man im Dschungel er -
leben kann . 16 .0« Fraueustunde .
16.80 Konzert . 17 .80 Kommunistische
Experimente in der Weltgeschichte .
17 .55 Laie und das Klavier . 18 . 15
Liebesleb . d . Schmetterlinge . 18 .85
Verkehr d . Zukunft . 19 .00 Wahl -
Vorträge . 20.00 Deutsche Tänze .
20.45 Die Dorfmusikanten . Volks¬
stuck . 22.40 Unterhaltungskonzert .
CO? } 6.00 Gvmnast . 6.15 Konzert .

9.80 Kunstverständnis . 12 .00
Schallvlatten . 14 .00 Kollert . 15 .00

Lassen Sie sich unTerbiiid-
lich die neuesten

,Scliaub
'
- SDperhct - Mo!iel !e

vorführen . Außerdem sehr
Küas ti tre G elepenli ei t sktof e
in fabrikneuen Geräten .
Röhreniirüfung kosterilos!

Unterhalt . Stunde . 15 .45 Krauen¬
stunde . 16 .00 Verwcilduiig d. Zellu¬
lose . 16 .80 Konzert . 17.80 Japan
und das Christentum . 17 .55 Sch »U-
platte » u . Musikkultur . 18.15 Volk
und Wälder . 18 .85 Stunde d . Be -
amten . 18,00 Wahl -Vorträge . 20 .00
Dörchläuchttngs Volk und Land .
20.85 Die Gondoliere . Operette .
28.50 Blasmusik .
Cj\ r» 6.00 Gymnastik . 6.15 Konz .

10.00 Bach -Konzert . 12 .00
Schallvlatten . 14 .00 Konzert . 15.00
Deutsche Volkstänze . 15 .45 Frauen «
stunde . 16 .00 Pägagogik . 16 .80 Kon¬
zert , 17 .80 Bücherstunde . 17 .55 Mu -
tikal . Zcitspiegcl . 18 .20 Archäolog .
Entdeckungen . 18 .40 Stunde des
Lcmdwirts . 19 .00 Wahl -Vorträgc .
20.0« Die Weser . 21.00 Sinfonie -
Konzert . 22 .40 Grenzbcrichte . 28 .00
Konzert .
CZr 6.00 Gymnastik . 6.15 Konz .
O l * 12.00 Schallplatt . 14 .00 Kon¬
zert . 15 .0« Jugnmädchenstund « . 15 .40
Besuch b .Galsworthy . 16.00 Franen -
tum . 16 .80 Haydn -Ehrung Teutsch .
Jugend . 17.00 Konz . 17 .80 Archäol .
Entdeckiinaen . 18 .0« Dittersdorf u .
Mozart . 18 .80 Bollswirtschaftsfunk .
19 .00 Wahl -Vsrträge . 20.0« Flöten ,
musik . 20.20 Minnelieder . 21 .10 Die
Arche Noah d . Serrn Brehm . 22.2»
Zeitungsschau . 23 . 50 Abendunter -
haltnng .

6.00 Gnmnastik , I .Ii Kon ».
Unterhaltung . 12.0«

Schallplatten . 14.0« Konzert . 1500
Der Mensch ist gut , f. wieviel ?
15 .45 Fr « uenstunde . 16 .00 Zerstört
die Technik Kultur und Seele ?
16 .80 Kvnzert . 17 .80 Magen , und
Darmstörungen im Sommer . 17.51
Nordbayer Kulturkreis . 18.05 Mu¬
sikalische Wochenschau . 18 .90 Rcm -
brandt . 19 .(!fl Wahl - Vorträge . 20.00
Tiefland , Musikdrama . 23.20 Tanz

Karlsruhe , Kaiserstr . 175
Fernruf 339.

Köln • Langenberg Aachen, MUnster

denkfeier . 11 .00 11 . Deutiches Sän
gerblindesfest . 12 .0z Westdeutscher
Wirtschaftsraum . 12 .30 Musik der
Woche. 18 .00 Konzert . 14 .80 Schach .
15 .00 Beiuernkrtse in d . skandinan .
Ländern 15 .20 Musikal . Arbeil -
aemeiufchaft . 15 .40 Hände bei Re : . .«
brandt . 16 .05 Hctmat . 16 .30 Kon¬
zert . 17 .50 Internat . Reitturnier .
18.10 Gewerkschaften und Wirt¬
schaftskrise 18 .85 Reichstressen der
Deutsch . Jugendkrast , 19 .05 Vergl .
Psychologie . 19 .2» Flandern . 20.00
Militärkonzert . 22.25 Nachtmusik
CT» « « <!>. » «5 Gymnastik . 7 05

Konzert . 10.15 Mensch und
Welt . 11 .20 Schulfunk 12 0« Konz .
18 .80 Konzert . 15.50 Kinderstunde .
16 .20 Iuaendfunk 17 .0« Konzert .
18.00 Familien in Not Man¬
gel an Sorgfalt . 19 .00 Reden zu?
Reichstaasmahs . 19L >» Wirtschasts -
läge Rheinlands . 20.00 Abendkon -
zert . 22.20 Reisebuck , 22.50 Tanz .

8.45, 9 .45 Gvmnastik . 7 .05
' vl ' Konzert . 10. 15 Mensch und
Welt . 11.10 Schulfunk 12.00 Schall -
platten . 18 .80 Konz . 15.5« Snrra —
Ferien ! 16 .20 Dresden anno 40.
16.4» Baumriese .n und -Veteranen .
17 .00 Konzert . 18 .1» Ketzereien zur
Zeil 19 .00 Reden zur ReichStags -
wahl 19 .80 Krieg der goldenen
Kugeln . 20.00 Abendmusik . 20.45
Herr und Frau Zock. Spiele .
Cm : 6.45, 9 .45 Gvmnastik . 7 .05

Konz . 8 .05 Schrebergarten .
.0» Schulfunk . 10 . 15 Mensch und
Seit . 11 .15 Schallplatt . 12 .00 flott -

« ozialvol . Tagesfragen . 19 .00 Re -
den zur ReichStagswalil . 19 .80 Lage
der Landwirtschaft . 20.00 Garte » -
konzert . 22.20 Nachtmusik .
Cftn 6 .45, 9.45 Gymnastik . 7 .05
■* / v ' Konzert . 10.15 Mensch und
Welt . 12 .00 Schallplatt . 13 3 » Kon¬
zert . 15 .50 Kinderstund « . 16 .20 Welt
im Buck . 16 .40 Westfälische Siedler .
17 .00 Konzert . 18.20 Italienisch .
19 .00 Reden »nr Reichstnaswa5l .
! !>.!>!> Gesellschaft und Kultur . 20.0Z
Walzerstuude 21 «sj Die Komödien -
tili . 21.45 Gi »nni Schiechi . Over .
22.45 Tanz .
ff «. 6.45 . 9.45 Gymnastik . 7.05
O " Konzert . 10 .15 Mensch und
Welt . 12 .»« Konzert iz .^ o Konzert
15 .50 Kinderstunde . 16 .20 Jugend¬
funk . 17.00 Konz . 18 .20 Ketzereien
z . Zeit . 190 « Reden znr Reicks -
tagswahl , 10 .3« Sozialversicherung
für Landwirtschaft . 20.00 Overet -
tenabend . 21 .00 Ziviler Luft - und
Gasschutz . 22.8« Nacht "-" « f.
Ca 6.45 . 9.45 Gymnastik 7.05

Konzert 10. 15 Mensch und
Welt . 11 .15 Schallvl »tten 12 00
Schallvlatten . 18.80 Konzert 14 .85
Wochenend -Konzert . 15 .50 Kinder ,
stunde 16.20 Frauenftunde . 16 .40
Englisch . 17 .0« Konzert 18 .00 Son .
nental d . Weser . 18 .20 Leitsragen
des Handwerks . 19 .00 Reden zur
Retckstaaswahl . 19 80 Tnven der
Weltanschauungslehre 20.00 Dies
und das von jedem was 22.45
Nachtmusik . 24 .00 Jazz .

München Augsburg, Kaiserslautern , Nürnberg
derstunde . 17 .00 Konz . 18 .15 Christi
Pfadsinder . 18 .85 Französisch . 19 .00
Reden zur Neichstagswahl . 20.00
Konzert . 21 .00 Pech . 21 .45 Kammer -
musik . 22.45 Nachtmusik .

19.00 Orgel . 10 .45 Glocken -
läuten . 11 .00 11 . Deutsches

Sängerbiindesfefr . 12 .00 Konz . 13 .15
Warum versagt der Rotklee ? 18 .35
Klass . Stücke . 14 .80 Schoch . 15 .15
Lustige Spiele . 15 .85 Unterhal¬
tungskonzert . 16.50 Einführung .
17 .05 Siegfried . 18.85 Bayerische
StammeSliieratur . 20.20 Vortrag .
22.45 Nachtmusik .
Cm rt 6.45 Gymnastik . 10.00 Wo -
lliu « chxnküchenzettel . Iv .lOKnack -
nüsie . 10 .30 Kurzschritt . 12 .00 Kon ,
18 .80 Unterhaltungskonzert . 14 .20
Deutsche Reichs -Postreklame . 15 .0«
Was sollen wir spielen ? 15 .25 C»' -
bulka liest . 16 .05 Konz . 16 .35 Wag -
ner und linsere Zeit . 17 .00 Konzert .
18 .15 Parsifal . 18 .85 Goethe u . das
Ausland . 19 .00 Reden zur Reichs ,
tagswahl . 20 .00 Mangsalltaler Hei -
matsinnde . 21 .20 Konz . 22.00 Bild
und Wort . 22.45 Nachtmusik .
Ci\ ; 6.45, 10 .00 Gymnastik . 10.10
•4 " * Physik im Alltag . 10 .80 Aus
der Seide . 12 .00 Schallvlatten . 13 .80
Funkorchester . 15.00 Hausfrauen -
stunde . 16 .05 Unterhaltungskonzert .
16 .50 Einführung . 17.05 Bayerische
Stammesiiteratur . 18 .85 Der Stuk ,
kateur . 19 .900 Reben zur Retchs -
tagswahl . 20.00 Mandolinenkonz .
20 .45 Ehorgeiana . 21 .15 ..Kabale » .
Liebe . 21 .40 Klaviermusik ,
cm ; 8 .45 Gymnastik . 10.10 Fort -

bildnng . 12 .00 Konzert . 13 .80
Bivat Akademia ! 1510 Zeltlager -
leben . 15 .80 Zeitschrift . 16 .00 Kin -

6.45. 10.0« Gymnastik . 10 . 10
Fortbtldg . 10.80 Kurzfchrtst .

12 .0« Konzert . 18 .30 Konzert . 15 .00
Puvveuscknetderei . 15 .25 Hüt ' dich.
Bauer , ich komm ! 16 .05 Lieder .
16 .35 Wagner und unsere Zeit .
16 .55 Konzert . 17 .45 Besuch auf der
Burg . 18 .15 Volksipr ->che . 18 .85
Landwirtschaft 19 .00 Reden zur
Reichsiagswabl . 20 .00 Unterhal -
tungskonzert . 21 .00 Stnsoniekonz .
t ? « 8.45 Gymnastik , 10 .10 Fort -
v *" bildnng . 10 .80 j -eutsch schrei¬
ben . 12 .00 Konzert . 18 .30 Violine
und Zither . 18. 55 WochenendauS -
slng . 14 .50 Was sollen wir singe » ?
15.05 Stunde der L'rau . 16 .05 Koni

16.85 Erziehung .vostttonen .
Konzert . 18 .15 Volkssvrache .

17 .00
18 .85

Deutsche Zeitgeschichte . 19 .00 Reden
zur ReichStagSwakl . 20.00 Sere -
uaden . 21 .W Raub der Sabiner -
innen , Schwank .
(Än 6 .45 Gymnastik . 12,00 Ton -

filmschlager . 18 80 Konzert .
14 .25 Humor . 15 .25 Dürer . 16 .10
Povul . Orgel . 18.40 Drachenstich
In Fürth . 17.00 Konz . 18 .15 Stunde
d. Jugend . 19 .00 Reden z. Reichs -
tagswahl . 20.00 Volksmusik uud
Volkslied in Franken . 20.45 Overet -
tenstnnde 21 .50 Schallvlatten . 22.45
Nachtmusik .

Tages -Anzeiger.
( Nähere » sieb« im Inseratenteil .)

Sonntag , de » 24. Juli .

Sommeroverette — Konzerthaus : „Die Dollarvrinzessin * , 10.80 bi ^
22.30 Uhr .

Ttadtgarteu : Konzerte des Philharmon . Orchesters . 11—12.15, 18—18.30
und 20—38 .30 Uhr .

N -iturtbeatcr Durlach : „Alt ^ eidelberg "
, 18 Uhr .

Stadion Durlach : Konzert und Gartenfest , 18 Uhr .
Hochschulstadi- n : LeichtatbleMche Wettkämpfe der Sportler und Turne «

Babens . 8—12 und 14.30—17.30 Uhr : Handballspiel Tvd . Dnrlaa »

gegen .4 .T .B . 4«. 17.30 —18.30 Uhr .
Pbönir - Siadion : Fusiballwettfpiel Möbelbaus Marx Kahn geae » Firm »

Hermann Tietz . S.30 Uhr vorm .
Kaffee Museum : Tom .
Kühler Krug : Konzert .
Rest . Walhalla : Tan, .
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Aus der LandeshaupfflaOt .

Karlsruhe . den 24. Juli 1932.

30 Jahre SR .-Verband .
Zur Tagung in Karlsruhe vom 24 . bis 27. Juli .

Vom 24. bis 27. Juli tagt in den Mauern unserer Stadt der
HR -Berband oder deutlich gesagt der Reichsverband der
Handelsschutz - und Rabattsparvereine Deutsch -
lands Vertretung für Handel und Gewerbe e . V,

Der unbeteiligte Leser wird sich fragen , welche Aufgaben dieser
Verband sich gesetzt hat . Nun , es handelt sich bei dem vR -Verband
um einen Selb st hilfeverband des mittelständischen Geschäfts -
lebens , der jetzt 30 Jahre besteht und sich z . Zt . zur Bekämpfung
des Borgunwesens , zur Hebung der Barzahlung und zur Pflege
lautersten Wettbewerbs gegründet hat . Heute sind im Reichsver-
band mehrere Hundert Handelsschutz - und Rabattsparvereine zusam -
mengeschlossen , oie den wichtigen Zweck haben , im wesentlichen durch
Nutzbarmachung der Standesselbsthilfe die Interessen von Handel
und Gewerbe zu wahren und zu fördern . Gelegentlich der jährlich
stattfindenden Verbandstage hat die Öffentlichkeit sich ein Bild
von der zielbewußten , wesentlich auf Selbsthilfe gegründeten
Interessenvertretung machen können .

Am Sonntag beginnt nun in Karlsruhe im großen
Colosseumssaal die 30. Tagung des RH -Verbandes . Der Montag
bringt die öffentliche Jahresversammlung mit einer Tagesordnung
wichtiger Beratungsvunkte . Am Dienstag folgen interne VerHand-
lungen . Da der Wirtschaftskampf das mittelständische Erwerbs -
leben empfindlich berührt , wird man dieser 3V . RH -Tagung mit
großem Interesse entgegengehen können .

Beachtung verdient in diesem Zusammenhang die Mitteilung ,
daß die dem RH -Berband angeschlossenen Handelsschutz - und Rabatt -
sparvereine im vergangenen Jahr der barzahlenden Kund -
schaft den Betrag von 24,5 Mill . RM . an erspartem Rabatt
ausgezahlt haben . Das sind trotz Preisrückganges und Kaufkraft -
schrumpfung noch 1,5 Mill . RM . mehr als im Jahre 1930 , und die
seit der Währungsbefestigung bisher als Rabatt ausgezahlte Summe
hat damit den Betrag von rund 100 Mill . RM . erreicht. Dem
Reichsverband der Handelsschutz - und Rabattsparvereine gehören
jetzt wieder mehr als 33 000 Mitglieder an.

Der Jahresbericht des Verbandes stellt der Steige -
rung der ausgezahlten Rabattsumme die Tatsache gegenüber, daß
die Konsumvereine vielfach erhebliche Dividendenherabsetzungen vor-
nehmen oder die Dividendenzahlungen an die Mitglieder überhaupt
ausfallen lassen mußten. In einigen größeren Vereinen des Reichs-
Verbandes der Handelsschutz - und Rabattsparvereine wurde im ver-
gangenen Jahr die Summe von einer Million an ausgezahltem
Rabatt überschritten, in der Mehrzahl der Vereine darf die Entwick -
lung als recht befriedigend bezeichnet werden und selbst in den klei-
neren Verbandsvereinen haben sich die ausgezahlten Rabattsummen
gegenüber dem Vorjahr nur wenig ermäßigt , ein Zeichen für das
große Vertrauen , das innerhalb der barzahlenden Kundschaft trotz
aller Schwierigkeiten der wirtschaftlichen Zeitverhältnisse der Rabatt -
gäbe der deutschen Handelsschutz - und Rabattsparvereine entgegen-
gebracht wird . Für die Winterhilfe sind durch die Rabattsparvereine ,
soweit Benachrichtigungen darüber vorliegen , mehr als eine halbe
Million Mark zur Verfügung gestellt worden. Der Jahresbericht des
Verbandes fordert im übrigen ein lückenloses Zugabever -
b otwendet sich gegen Währungsexperimente und
Autärkiebestrebungen und erwartet , daß aus dem Fiasko
der Direktläden die notwendigen Folgerungen gezogen werden.

Den Teilnehmern an der Tagung , die aus allen Teilen Deutsch-
lands in der badischen Landeshauptstadt eingetroffen sind , entbieten
wir ein herzliches „Grüß Gott !"

Schwarzbrennerei ausgehoben .
Am Samstag mittag wurde , wie uns berichtet wird , in der

Südweststadt eine Schwarzbrennerei ausgehoben. Die Karlsruher
Zollsahndungsstelle war dahintergekommen, daß in dem fraglichen
Geschäft ziemlich beträchtliche Verstöße gegen das Branntweiu -
Monopolgesetz vorgekommen waren . Unter Leitung von Zollinspek -
tor H e r t h schritten die Beamten um die Mittagsstund « zu mehre-
ren Verhaftungen , da im Zusammenwirken mit dem Schwarzbren-
ner sich auch noch andere Personen der llebertretung der Borschrijten
schuldig gemacht hatten . Zwischen 2 und Z Uhr nachmittags wurde
in dem Hause des Haupttäters die zum Schwarzbrennen verwendete
Apparatur (Kessel usw .) beschlagnahmt. Im Laufe des Samstag
nachmittag fand dann die erste Vernehmung des Verhafteten statt.
Die Angelegenheit dürfte oller Wahrscheinlichkeit nach noch weitere
Kreise ziehen.

«°

X Kunstausstellung . Das Kunsthaus E . Büchle , Jnh . W . Bertsch ,. .. . ^ . . . . . . . . ' ' sin ' ~ "Ludwi
Hans ^ chroedter , Hauien vor Wald im Schaufenster eine Au»
stellung von Werken des Künstlers , teilweise aus Privatbesitz , ver-
anstaltet , welche , wenn auch nur in gedrängtem Rahmen , immerhin
eine llebersicht gibt über des Künstlers Schaffen. Gleichzeitig weisen
wir darauf hin , daß Werke von Ferd . Dörr , F n —
ausgestellt sind , sowie herrliche Graphik und

hat zum 60. Geburtstag des feinsinnigen Kunstmalers

wir darauf hin , daß Werke von Ferd . Dörr , E . Lacriox , Fürst usw .
ausgestellt sind , sowie herrliche Graphik und erstklassige Reproduk¬
tionen , die heute in jeder Preislage schon zu erwerben sind und
jedem Heim Behaglichkeit und persönliche Rote verleihen .

x Dowmer - Lverette im Stadniaie « ilonzerthan ». Das Programm
» e6t für Sonntag . den 24. Juli , eine
D o II o r p r i lt s e f f in " von veo
deren Besuch im Hinblick auf die glänzende Wiedergabe nur empfohlen» etilen kann . 19 .30 Uhr.

Kaffee Museum . Heute Sonntaa abend im Noten Saal GeieMchaftStan»
(5? »»elle atateel).

Kaffee-Kabarett Roland . Heute 4 USt findet Nachmittags -Vorstellung
bei vvllem Programm statt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Bereiten Sie .Marmeladen und Gelees

Ausbau des FreiwilligenArbeitsdienstes
Neue Lager für neue Ardeilsplüye — Gule Erfahrungen in Kastenwörl .

Küchenherd , der Boden mußte aufgefüllt und als Stampfboden her-
gerichtet werden. Der neben dem Maschinenhaus liegende, frühere
Kohlenraum wurde in eine Vorratskammer umgewandelt , in der die
Vorräte für die Verpflegung schön säuberlich aufgestapelt sind in
Holzverschlägen , die natürlich auch erst hergestellt werden mußten.
Die Küchen -Einrichtung selbst ist geradezu mustergültig . Auf einem
alten Wirtschaftsherd , der bei einem Altwarenhändler für wenig
Geld erstanden wurde , stehen große Silitstahltöpfe . an den Wänden
sind Schränke und Geschirr , ein Regal mit Gewürzkästchen und was
dergleichen Dinge mehr sind . Da es nicht möglich war , hier die
elektrische Leitung einzurichten, begnügt man sich mit einer alten
großen Petroleumfunzel , die einstmals als Klavierlampe gedient hat .
Neben dem Herd hat eine Waschmaschine Aufstellung gesunden, die
sehr notwendig ist für die Reinigung der Bettwäsche und der Arbeits -
kleider . Das Lager hat den Vorzug, in der Person eines Fein -
Mechanikers einen Küchenchef entdeckt zu haben , der nicht nur ein be¬

sonderes Talent für die „feine Küche" hat , sondern auch in der Ein -
teilung der Vorräte hausfrauliche Geschicklichkeit entwickelt . Unter -
stützt wird er bei seiner Arbeit von einem schonungsbedürftigen
Arbeiter , der jeweils zum Küchendienst kommandiert wird.

Daß die Verpflegung von 30 jungen Leuten , die tagsüber
bei Wind und Wetter wie bei sengender Hitze im waldigen Sumpf -
gebiet mit Haue und Schaufel arbeiten , nicht nur qualitativ , sondern
auch quantitativ gut sein muß, ist selbstverständlich . Trotzdem ist es
möglich , die Ausgaben für die wöchentliche Verpflegung der 30 Leute
auf 400 Mark zu beschränken . Dabei ist die Verpflegung gut und
reichlich . .

Die Tages - Einteilung ist wie folgt : 546 Uhr früh ist
Wecken. Darauf allgemeine körperliche Reinigung am Brunnen vor
dem Tore . Dann gibt es ein Frühstück , bestehend aus Suppe und
Brot , Sonntags gibt es Kakao und Brot . Auf Rädern , die in einer
nach eigenem Patent ausgestatteten „Garage " verwahrt sind , geht
es dann um Vi7 Uhr zur Arbeitsstätte in den Wald , wo bis 5410
Uhr gearbeitet wird . Nach einer halbstündigen Pause , in der das
vom Küchenchef fein säuberlich in Leinwandsäckchen eingepackte
„Vesper "

, bestehend aus zwei großen belegten Broten , verzehrt wird ,
wird bis 2 Uhr ununterbrochen weitergearbeitet . Dann geht es ins
Lager zurück zum Mittagessen, das sehr abwechslungsreich , kräftig
und schmackhaft zubereitet ist. Nach dem Essen eine Stunde Bett -
ruhe . Anschließend geht es ins Freie zu gymnastischen Uebungen
— unter Anleitung des Lagerführers K r a m e r , eines ehemaligen
Kriegsfreiwilligen und eifrigen Wassersportsmannes , Hessen Führer -
eigenschaften von feinen Schutzbefohlenen restlos anerkannt werden.
Bei schönem Wetter wird auch in einem kleinen, in der Nähe des
Lagers gelegenen See gebadet. Für sportliche Zwecke wurde ein
Ringtennisplatz geschaffen , ein Platz eingeebnet für leichtathletische
Uebungen. Um 7 Uhr gibt es zum Nachtessen belegte Brote mit Tee
oder die durch die Kunst des Küchenchefs in andere Form gebrachten
Reste vom Mittagstisch . Zwei - oder dreimal in der Woche gibt es
belehrende Vorträge über die heimische Natur , den deutschen Wald ,
über Körperpflege und was dergleichen Dinge mehr sind . Punkt
10 Uhr heißt es : Licht aus ! Ins Bett ! Der Tag ist zu Ende. Der
Sonntag , an dem der Küchenzettel besser ausgestattet ist . wird zu
Wanderungen benützt , auf denen die jungen Leute auch die schone
Umgebung ihres Lagers kennen lernen .

Nun noch kurz einiges über
die Arbeit der Kolonne in KaftenwSrt.

Es muß vorausgeschickt werden, daß es sich bei diesen Sanierung ?-
arbeiten in Kastenwört um ein versumpftes Waldgelände handelt ,
das auch dauernd dem Druckwasser des Rheines ausgesetzt ist. D ' eses
Sumpfgebiet , in dem es bisher nicht möglich war , eine richtige
Forstwirtschaft zu betreiben , soll nun entwässert werden, wodurch
zweierlei erreicht werden soll. Einmal Boden zu schaffen für eine
richtige Aufforstung und zum zweiten die Beseitigung der Zuchtstätten
für Schnaken und Krankheitserreger und damit eine Verbesserung
der Luft , die im Sumpfgebiet durchweg verdorben ist.

Zu diesem Zweck ist man zunächst daran gegangen, einen
tiefen Wassergraben quer durch das ganze Sumpf -
gebiet zu treiben , der später dann noch mit querlaufenden
Abzugsgräben verbunden wird . Hier wurde also die Kolonne des
Freiwilligen Arbeitsdienstes eingesetzt . Zunächst galt es . einen
Weg zu bahnen durch das Gestrüpp für den neuen Wasserlauf.
Dann ging es an das Ausheben des Grabens , eine Arbeit , die un-
geheure Willenskraft erforderte . Es war für die jungen Leute
keine Kleinigkeit , knietief im Wasser zu stehen und den verschlamm -
ten Boden — es handelt sich in der Hauptsache um Lehmboden —
mit der Schaufel auszuheben. Aber dank der Energie gelang es
mit Hilfe einer Dieselmotorpumpe, die die Stadtverwaltung zur
Verfügung stellte , den Graben , der in Betonbetten durch die
Straßendämme gestoßen werden mußte, in der kurzen Zeit von drei
Wochen zum größten Teil fertig zu stellen und die Grabenwönde
durch Faschinen, die der Wald selbst lieferte , schön zu sichern. Mit
einem gewiß nicht unberechtigten Stolz können heute schon die jun -
gen Leute des Freiwilligen Arbeitsdienstes , von denen übrigens
jeder einen ulkigen Spitznamen hat , auf ein Werk schauen , das sicher
von unschätzbarem , bleibendem Wert sein wird . Ii . B .

Wie schon mitgeteilt , bemüht sich das Heimatwerk Baden ,
in dessen Händen das große Werk des Freiwilligen Arbeitsdienstes
liegt , mit Unterstützung der Gemeinden durch den Freiwilligen
Arbeitsdienst möglichst viele junge Leute in den Arbeitsprozeß ein-
zuführen und diesen neben Arbeit und Brot auch körperliche Ertüch-
tigung , geistige und seelische Stärkung zu verschaffen .

Für Karlsruhe ist es neben der Stadtverwaltung , die Arbeits -
plätze , Arbeitsgeräte und Aufsichtspersonal stellt , insbesondere der
Eo . Jugend - und Wohlfahrtsdienst , der sich in Gemeinschaft mit
anderen charitativen Verbänden mit besonderem Eifer dem Werke
des Freiwilligen Arbeitsdienstes widmet. Angeschlossen sind dem
Wohlfahrtsdienst der Jung - deutsche Orden , die katholische Jugend -
gemeinschaft und die Technische Nothilfe . Diese Zusammensetzung
bürgt allein schon dafür , daß bei dem Gesamtwert die paritätischen
Grundsätze streng beachtet und durchgeführt werden. Hauvtziel ist :
Die Jugend aus dem Elend der Arbeitslosigkeit herauszuführen und
so dem Ganzen zu dienen.

Neue Projekte .
Neben den Arbeitsgebieten , die die Stadtverwaltung Karls -

ruhe für die Tätigkeit des Freiwilligen Arbeitsdienstes vorgesehen
hat — Trockenlegung des Federbachgebietes, Regulierung des Höge -
nachgraben« , Sanierung der Fritschlach usw . — ist Aussicht vorhan¬
den , daß auch an anderen Stellen in Karlsruhe und seiner näheren
Umgebung in absehbarer Zeit neue Kolonnen von Arbeits -
willigen gebildet werden können , so insbesondere in der
südlichen Hardt , umfassend die Gemeinden Teutsch - und Welschneu -
reut . Hagsfeld , Spöck. Hier soll eine Kolonne eingesetzt werden aus-
schließlich für F o r st a r b e i t e n . Ein besonderes festes Lager ist
aber für diese Kolonne nicht vorgesehen . Die Leute dieser Kolonne
werden zu Hause essen und schlafen : für geistige Bildung und sport-
liche Betätigung wird das Caritasheim im Hardtwald zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Leitung wird Bezirkspräses Professor
Wolf von der katholischen Jugendgemeinschast übernehmen. Ein
weiteres Projekt ist die Sanierung des Erlenbachgrabens ,
der zwar noch auf Ettlinger Gemarkung liegt , aber an das
Karlsruher Stadtgebiet angrenzt . Hier ist ein sogenanntes halb -
offenes Lager vorgesehen , in dem die Leute zwar gemeinsam ver-
pflegt werden , aber keine Unterkunft bekommen . Es ist das insofern
bedauerlich, weil man die Erfahrung gemacht hat , daß die Leute vom
Freiwilligen Arbeitsdienst das geschlossene Lager einem halboffenen
oder offenen vorziehen, zumal gerade hier der Kameradschaftsgeist
viel besser gepflegt werden kann und das Lagerleben auch gewisse
romantische Reize aufweist.

Dies ' zeigt sich aufs deutlichste
im Lager bei Daxlanden .

Ks ist geradezu staunenswert , was durch Kameradschaftsgeist und
Willenskraft hier in ganz kurzer Zeit geschaffen wurde . In einer
alten , zerfallenen Kantine einer Ziegelhütte , in der das Dach wie
ein Sieb durchlöchert war , die Decken zum Teil eingestürzt und die
Böden verfault waren , wurde in kürzester Zeit ein Lager
geschaffen , das nicht nur durch seine praktische Einteilung , sondern
auch in Bezug auf Ausstattung den Namen eines Jugendheims ver-
dient . Und was das schönste an der Sache ist. Es wurde alles
uus eigener Kraft gemacht . In der 30 Mann starken
Arbeitsgruppe sind nämlich so ziemlich alle Berufe des Bauhand -
werks vertreten . Maurer , Schreiner , Schlosser . Glaser , Anstreicher
usw . Fach - und sachgemäß wurde das Dach geflickt, neue Böden ge-
legt, Türen und Fenster gemacht : ja sogar eine elektrische Leitung
gelegt, so daß es auch an guter Beleuchtung nicht fehlt . Neben
einem gemeinsamen Wohnraum , in dem durch grüne Rupfen die
schadhaften Stellen der Wände schön verborgen werden, gibt es zwei
Cchlafsäle, eine Küche und eine Vorratskammer und eine Werytätte .
Die Ausstattung soll allerdings dem rührigen Leiter des eo. Jugend -
Wohlfahrtsdienstes Herrn Erb manche schlaflose Nacht bereitet haben.
Aber dank der guten Unterstützung edler Menschenfreunde und der
Hilfe von verschiedenen Organisationen war es möglich , all das Not-
wendige zusammenzubringen. So stiftete die Firma Fuchs Söhne
eine Menge Holz für Dach , Böden und Türen , die Feldbetten , die
schön geordnet zwei- und dreistöckig aufgebaut sind , stellten die Badi -
schen Jugendherbergen zur Verfügung , die Schlafsäcke wurden vom
Freiwilligen Arbeitsdienst der Mädchen genäht , die Teppiche für die
Betten gab die Technische Nothilfe . Kleiderschränke. Tische, Kommo-
den , Hocker und Stühle wurden teils von dem Ev . Wohlfahrtsdienst
erworben , teils aus der Brockensammlung herausgefischt. Es ist
sogar gelungen, eine kleine Bibliothek aufzustellen.

Damit war allerdings die Aufgabe des Jugendleiters noch nicht
erschöpft . Es mußten noch Arbeitskleider und Stiefel beschafft wer-
den . Da jeder Mann zwei Drillichanzüge und ein Paar feste Lang-
schäfter hat , mußte der Wohlfahrtsleiter hier tief in den Beutel
greifen. Aber auch hier kamen erfreulicherweise edle Spender zu
Hilfe .

Besondere Mühe machte die Einrichtung der K ü ch e . Diese ist
in einem alten Maschinenhaus untergebracht . Hier mußte unter
Aufwand von viel Kraft und Geschicklichkeit zuerst ein schwertrans-
portables Lokomobil entfernt werden, um Platz zu schaffen für einen

MIM « IHM .
Die Tckauburg zeigt wieöer ein ausgesuchtes Doppelschlaaer-Prvgramni ,

an Hessen 1. Stelle das deutsche Tonfilm -Lustspiel stell ! „Bobbn sagt die
Wahrheit — die nackte WahrheitI " Da « Tempo eines Autorennenc . um
das sich das vergnügte Geschehen dieses entzückenden Lustspielfilm« dreht,
entspricht dem mitreißenden Wirbel der originellen Handlung und der
flotten Regie . Oskar Karlweis , der liebenswürdige Schwindler Bobby ,
der gezwungen wird , 24 Stunden die reine Wabrbeij »u fauchen . Jenny
Ingo , seine bildhübsche Parlnerin , Trude Hesterberg, Tibor von Halman ,
Otto Wernicke und die übrigen Mitwirkenden machen ben Film , für den
Erwin Straus einige fchmiflW Schlager komponiert hat , zu einem Genuh
besonderer Art . Da »u läu «t ein Abenteurerfilm großen Formaten „Die
Sühn « des Fremdenlegionärs " (Vier Federn >. der die Vorzüge der beide»
bekannten Erfolgssilme „Chang " und . .Blntsbriidcrschas !" vereinigt . In
einer spannenden und auswüölenden Handlung sind Naturausnabmen
enthalten , die nur Künstler wie Cooper nn>d Schoedlack der Natur abzu-
lauschen imstande sind . Der Film hat nicht weniger als 100 000 Mit¬
wirkende , dazu ein Schauwielermaterial . das zu einem vollendeten En¬
semble gesormt wurde .

) ( „Der weifte Rausch" im Gloria P - Iaft. Dieses neue Meisterwerk
Arnold Fanks zeigt dos Kühnste, Tchönste und Gefährlichste, w« S' im
Skisport vollbracht worden ist . Dieser schönste aller Filme hat Hundert -
tausende und Millionen beglückt und begeistert. Im Rahmen einer lustigen
Handlung werden skrsporttiche Leistungen vollbracht, wie sie bisher kine-
matographisch noch niemals festgehalten worden find. Menschen gleiten und
faulen aus weihen Flächen dahin , ichweben uud fliegen durch die Luft ,
und die Kamera begleitet sie . 50 Meisterlänfer vollbringen Heldentaten ,
überbieten sich in skisportlichen Rekorden — Pat unh Palachon ans Skiern ,
geniale Elowns der Brettl — Akrobatik — sorgen für stärkste Erschütterung

des Zwerchfells — Die Fuchsjagd : eine wild « Satz , oteniraubende . tollkühne
Verfolgung durch das schnee- und sonnenglibernde Hochgebirge — Im
Hundert - Kilometer - Tempo geht ei ' die Steilhänge abwärts — Lebensgefähr¬
liche Stürze lassen den Atem stocken — Ein Stäuben , Spritzen und Leuchten
von Schnee — Ein jagendes Spiel von Licht und Bewegung — Eine
Bildsymplionie von berauschender Schönheit , die Wundcrwel » des Schnee¬
schuhs erlebnisnah vermittelnd . In den Hauptrollen : Leni Riesenstahl ,
Hannes Schneider , Luzzi Lantschner. Walter Riml und Rudi Matt .

Hanfa - Lloqd - Goliath - Karawauenfahrt durch Deutschland —
passiert demnächst Karlsruhe .

Eine Anp
men der grox
gen Wochen
zu werben .

onicreiic ivcroen oie oeiorn uiumiih " » u " " ( . " " »v ' i ' » " ■
mann ohne Steuer und ohne Führerichein ohne weiteres fahren kann.

Weiter interessieren die Geschäftskreise die beiden 10 Zentner stener.
und fllbrerscheinfreien Schncllieserwagen . Diese Fahrzeuge sind bereits
. . . . . . . — - - -" . .. -^ --psung nt der nach der "

Schnellastwagcn .
in leOOOfach
dernsten
..Atlas

lOfachr Anzahl geliefert . (
Gesichtspunkten geschah

. U . a . wird auch der 2 S
ine Renschöpsung ist der nach den mo -

ene 1 Tonner Schnellastwagcn . Typonnen Tnv „Bremen "
, sowie ein Last-,,ZUl« 0 . U . U. IUIIU UUUI Hl * "VC" » ■

waaengesvann . bestellend ans einem 2% Tonner Schnellastwagen . Tnv
..Europa " , und einem nach den neuesten Arundfatzen konstruierten
- chwingachsen -Anliänger gezeigt. Der genaue Zeitpunkt der Ausstellung ,
die die Letstnnasfäbigkeit der Sansa -Llond- n . Goliath -Werke vor Augen
•' " ' U wirb noch mitgeteilt .

Saison - Schluß - (Berfcauf !
D i e wirk lieh w i nzigenP r eise für die b e kannten

m ^ iN - Qualitäten machen Ihnen den Einkauf sehr leicht !

mtdcuicp
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

Um unsare Läger zu räumen , haben wir nochmals Preisherabsetzungen vorgenommen .
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Der Konkurrenzkampf zwischen Mensch und Maschine.

Von F. Schrempp .
Wenn ein Fuhrunternehmer , um seinen Betrieb zu verbilligen , «

ein Auto anschafft , so werden dadurch die Pferde und Kutscher frei .
Kann er sich nicht dazu entschließen , die Pferde abzuschaffen und die
überzähligen Arbeitskräfte zu entlassen , so arbeitet er nicht mehr
billiger als bisher , sondern erheblich teuerer . Der Privatunter -
nehmer , der aber glaubt , durch Arbeiterentlassungen seinen Betrieb
verbilligen zu können , ist im Irrtum , wenn die Entlassenen nicht
Beschäftigung sinden . Er ist Steuerzahler und aus dem Umweg
über das Finanzamt bezahlt er die auf die Strage g e -
worfenenArbeiterauchweiterhin .

Wenn in einer Gemeinde Tausende stempeln gehen , die Arbeit
aber (z. V . Stratzenreinigung ^ durch Maschinen verrichtet wird , so
hat die Gemeinde doppelte Ausgaben .

Wenn ein Staat , um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen , neue
Kraftquellen erschließt (z . V . Stauwerke ) , so werden dadurch weitere
menschliche Arbeitskräfte aus Produktion und Konsumention hinaus -
gedrängt und damit die Unkosten für die Gesamtheit verdoppelt .
Es ist ein Trugschluß zu behaupten , man müsse die Naturkräfte
ausnützen . Auch die menschlichen Arbeitskräfte sind
„Naturkräfte " und so lange als es Arbeitslose gibt , besteht
kein Anlaß , neue Kraftquellen in Betrieb zu nehmen !

★
Bei einem durchschnittlichen Taglohn von 5 RM . würden

6 Millionen Arbeiter täglich 30 Millionen RM . und im Jahr zu
300 Arbeitstagen gerechnet 9 Milliarden , also erheblich mehr , als
die ordentlichen Ausgaben des Reiches betragen , verdienen . Da
wir ca . S Millionen Arbeitslose haben und da die Arbeit statt
durch Menschen durch Maschinen verrichtet wird , arbeitet unsere
Volkswirtschaft um 9 Milliarden zu teuer ! Und das nennt sich
rationalisieren !

■k
Aus welchen Gründen die Maschine angeblich billiger arbeitet ,

ergibt sich aus nachstehenden , rein schematlschen Selbstkostenberech -
nungen -

^
Handarbeit Maschine

Rohstoffe . . . . RM . 30 .— Rohstoffe . . . . RM . 30 .—
Unkosten . . . . RM . 20.— Unkosten . . . . RM . 20 .—
Löhne RM . 50 .— Maschine . . . . RM . 40 .—

RM . 90 —
Wie es in Wirklichkeit

RM . 100. -
Die Maschine ist billiger . So scheint es .
aber ist, zeigen die folgenden Beispiele .

II.
Handarbeit Maschine

Rohstoffe . . . . RM . 30.— Rohstoffe . . . . RM . 30 .—
Unkosten . . . . RM . 20.— Unkosten . . . . RM . 20 .—
Löhne — 30 % . RM . 35.— Maschine . . . . RM . 40 .—

RM . 85.— RM . 90.—
Die Maschine ist schon nicht mehr billiger .

Die an den Löhnen abgesetzten 30 % entsprechen den sozialen
Lasten . Würden keine sozialen Lasten erhoben oder würden die Bei -
träge in anderer Weise umgelegt , so wäre die menschliche
Arbeitskraft billiger als die Maschine .

Wenn die Maschine die Menschen brotlos macht ,
so ist es nur recht und billig , wenn der Maschine die
Lasten der Arbeitslosenversicherung aufgebürdet

werden . Eine Maschinensteuer von 30 % ist in nachstehendem
Beispiel eingerechnet .

III
Handarbeit Maschine

Rohstoffe . . . . RM . 30 .— Rohstoffe . . . . RM . 30 .—
Unkosten . . . . RM . 20.— Unkosten . . . . RM . 20.—
Löhne — 30 % . RM . 35 .— Maschine . . . . RM . 40 .—

Maschinensteuer . RM . 15.—
RM . 85.—

RM . 105.—
Die Maschine ist also wesentlich teuerer , wenn sie eben so hoch be-
lastet wird , wie jetzt der Lohnarbeiter .

■k
In den Staatsbetrieben und bei einer Reihe von Unternehmer -

firmen (z. B . Aktiengesellschaften ) können die Maschinen auf
1 .— RM . abgeschrieben werden , ganz unabhängig von dem wirklichen
Wert . Verzinsung und Abschreibung fällt also fort , es bleiben nur
die Ausgaben für Kraft uno Wartung . Angenommen der in den
bisherigen Beispielen unter ^.Maschie " eingesetzte Betrag ergebe sich
in einem Betrieb , in dem die ganze Maschinenanlage abgeschrieben
ist, dann müßte sich diese Summe mindestens verdoppeln , wenn Ver -
zinsung und Abschreibung hinzukommen .

Man braucht sich nur des Rasierklingenautomaten zu erinnern ,
von dem kürzlich in allen Tageszeitungen die Rede war .

Selbst ohne Maschinensteüer ergibt sich dann folgendes Bild :
IV.

Handarbeit Maschine
Rohstoffe . . . . RM . 30 — Rohstoffe . . . . RM . 30.—
Unkosten . . . . RM . 20.— Unkosten . . . . RM . 20 .—
Löhne — 30 % . RM . 35.— Maschine . . . . RM . SO —

RM . 85.— RM . 130.—
Ist es da noch ein Wunder , wenn fast die Hälfte der Arbeiter
keine Beschäftigung finden kann ?

★
Wir arbeiten volkswirtschaftlich unrationell . Eine Heran -

ziehung der Arbeitslosen zu unproduktiven oder nicht unbedingt
erforderlichen Arbeiten kann keine Besserung bringen .

Dies kann nur durch eine Maschinensteuer erreicht werden , die
die gemachten Fehler ausgleicht und die Menschen im Konkurrenz -
kämpf mit der Maschine gleichstellt - Geht die Arbeitslosigkeit erst
einmal zurück, so wird damit eine so starke Belebung des Marktes
verbunden sein , daß wir sehr bald alle vorhandenen Maschinen
in Betrieb nehmen müssen , um der Nachfrage genügen zu können .

Die hier aufgestellten Behauptungen haben gegenüber allen
anderen Vorschlägen einen ganz gewaltigen Vorteil . Sie lassen sich
experimentell nachprüfen . Ausgenommen , in irgend
einem Bezirk würden die sozialen Lasten nicht mehr wie bisher je
Kopf der beschäftigten Arbeiter erhoben , sondern , an Stelle davon ,
auf die Maschinen in Form einer Steuer umgelegt , dann würde sich
rasch zeigen , daß es privatwirtschastlich vorteilhafter ist, Maschinen
still zu legen und statt dessen Arbeitslose einzustellen .

Und damit wäre das Arbeitslosenproblem
einwandfrei gelöst !

Naturgemäß lassen sich die Ursachen der Arbeitslosigkeit nicht in
wenigen Zeilen erschöpfend behandeln . Ich verweise deshalb auf
„Das Morgenrot einer besseren Zeit "

, in dem ich sowohl diese Frage ,
als auch das Experiment als Forschungsmethode der Volkswirt -
schaftslehre eingehender behandelt habe .

Gebrüder Adt AG . , Wächtcrsbach «Hessen-Nassau ». In der © 53. , der
der Bericht für das Geschäftsjahr 1080/31 vorgelegt wurde , begründete die
Verwaltung zunächst die vorgeschlagene Kapitalherabietzung von 3 425 000
NM . auf 1 311 700 RM . Die Zusammenlegung sei unbedingt notwendig .
In einem Gutachten habe die Treuhand AG . für Saar - und Rheinland
die Grundsätze für die Abschreibungen niedergelegt . Von einem Aktionär
wurde dann vorgeschlagen , daß die Gesellschaft weitere Aktien zu dein
augenblicklichen niedrigen Kurse aufkaufen und einziehen solle . Die Oppo -
kitionsgruvve « ab ihrer Meinnug Aufdruck , daß in der Reichseutschädi -
gungs -Knrs -Reserve zu weit gehende Abschreibungen enthalten feien .
Daran ! erwiderte die Verwaltung , dah man dies bei einer Einsetzung
der Sckuldbuchsorderungen zum gegenwärtigen Kurie nicht behaupten
könne . Dem Vorschlag « des Ankaufs weiterer Aktien gegenüber verhielt
sich <>ie Verwaltung ablehnend . Darauf wurde die Auflösung des gesetz-
lichen Reservefonds in Höhe von 342 500 RM . ein stimm ig genehmigt .
Die Einziehung von nom . 145 7S0 NM . eigenen StA . , die Herabsetzung
■det.1 Grundkapitals und der vorgelegte Abschluß wurden mit wechselnden
Mehrheiten bewilligt und die Verwaltung entlastet . Ebenso wurden die
notwendigen Satzungsänderungen angenommen . Von der Opposition
wurde gegen alle Beschlüsse der GB . Protest zu Protokoll gegeben . Die
Beantwortung einer Anfrage Her Opposition über Höhe der Direktions -
gehälter wurde abgelehnt . Nach Mitteilung der Verwaltung machen « Wen -
wärtig die Bankschulden nach Abzug der Bankguthaben etwa 18 000 NM .
ans . Der Geschäftsgang ini Jahre 1931/32 sei wenig befriedigend gewesen ,
der Umsatz sei stark zurückgegangen . Der Abschluß für 1031/32 sei ivahr -
scheinlich im Dezember zu erwarten . Der hauptsächliche Umsatz der Firma
läge in elektrotechnischen Artikeln . Hartpapier -Waren , Kartonnagen und
Pappen . Eine AR .-Wahl wurde nicht vorgenommen .

Großliaiidelsimlex .
WTB . Berlin , 23 . Juli . Die vom Statistischen Reicksamt für den20. Juli berechnete Grohhandelsindexzifser ist mit 95.8 gegenüber der

Vorwoche unverändert Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 92.3 (plus 0 .2 Prozent ) . Kolonialwaren 84 .Y 1minus 0 .2 Pro -
ientj riiduftrielle Rohstoffe und Halbwaren 86.6 tunverändert » und indu¬
strielle Fertigwaren 117.0 (unverändert ) .
Metallpreisindex .
, , Die .Preisindexziffer der „ Metallwirtschast . Metallwisseuichaft , Metall -
tecknik ' stellte sich am 20. Juli 1932 ans 44 .« gegen 46 .4 am 13 . Juli 1932
(Durchschnitt 1909/13 gleich 100) . fiel also um 3 .9 Prozent . Für die ein -
zeluen Metalle wurden nach den , Preisstande vom 20. Juli 1932 folgendeElnzelliiderzinern errechnet : Kupfer 33.5 (am 13 . Juli 1932 : 35 .4 ». Blei
G -3 <48.4) . Zink 34.« (37.0 ) , Zinn 51 .9 (53 .2 ) , Aluminium 111 .1 (111.1) ,Nickel 107.7, Antimon .32.3 (52.3 ) .

H ?n !chel & Sohn AG .. Kassel . Wie verlautet , wird Mr das abgelaufene
Geschaftsililhr ein neuer e r h ö h t e r B e r l u st ausgewiesen werden , jedochsoll die Herabsetzuug » es Grundkapitals von 45 Mill . NM . nicht beabfich-
tiat sein . Die Liauidität des Unternehmens sei weiter all günstig »u be¬
zeichnen . Im Voriahre war bekanntlich ein Verlust von 1,49 Mill . RM .entstanden , der vorgetragen wurde .

WmberZer Hopfenmarkt
s . Nürnberg . 28. Juli . I^ igeubericht .)

Im Hopfeugebiet ist jetzt größte Ruhe eingekehrt . Tie ist in erster
Linie iaisouinäßig bedingt und eine um diese Zeit immer wiederkehrende
Erscheinung , ist doch damit zu rechnen , dah bereits in 2—3 Wochen die
ersten Frühhopsen gepflückt werden . Andererseits spielen aber auch die
jetzige Krifeuzeit . die Unsicherheit in der Wirtschaft und vor allem der
gewaltige Konsumrückgang in Bier eine nicht unerhebliche Rolle .

Tie beute schließende Berichtswoche blieb ohne Zufuhren und hat bei
zwei überhaupt geschäftslosen Tagen nur einen Umsatz von 50 Ballen
zu verzeichnen . (Übernommen wurden restlos nur Hallertauer meist
autmittel bis prima Qualität aus den Beständen der Deutschen Hopfen -
velkebrsaefellsckiast . Die Preise konnten sich weiter behaupten und gel -
ten als fest . Bei Wochenschluß notierten » ach amtlicher Feststellung :

Prima Mittel Geringe
Hallertauer «0 — 70 50—58 40—48
Tettnanger 75—80 55—70 —
Spalter 55—70 40—50 30—35
HerSbrucker Gebirg 40—50 28—35 20—25

RM ver Zentner . Schlußstimmung sehr ruhig , bei noch sesten Preisen .
Ist auch der Stand der Hovenfanlagen nicht einheitlich , so zeigen

hoch die meisten Pflanzungen schönes , üppiges Gewächs mit reichlichem
BlÜtenaniatz . Wo die Perouospora auftritt , wird fleißig gespritzt.

Am « aazer Markt zeigt sich immer noch verhältnismäßig gute Nach -
krage , sowohl für in - und ansländifcke Rechnung , Notierungen von 150
bis 240 Kronen . Belgischer Markt ruhig , wenig Geschäft , aber behauptete
Preise : nominielle Notierungen bis 300 Fres .

Süddeutscher Eisenmarkt
Die vergangenen Wochen haben am süddeutsche » Enenmarkt keine

Besserung gebracht . Nach wie vor wickelt sich das Geschäft in den eng -
ften Grenze » ab und besonders im Lagergeschäft traten Absatzschwierig -
leiten ans . wobei vor allem der mangelnde Bedarf in Baueiseu schuld ist.
Dies gilt besonders für Ladungsbezug , während kleinere Posten in Stab -
eisen verhältnismäßig gut absetzbar waren .

Ein ähnliches Bild bot der Markt im Werksgeichäft . Der Binnen «
markt ist für Walzeisenproduktc nur beschränkt aufnahmefähig und grö -
ßere Objekte gelangen nur selten znr Ausführung , wobei dann besonderer
Wert auf rascheste Ausführung gelegt wird . Man kann heute Formellen
in glatter Einteilung sofort geliefert bekommen , während die Termine
für Stabeiien infolqe ungenügender Beschäftigung sehr uneinheitlich sind
Normale Spezifikationen werben in 2—3 Wochen herausgebracht . Ganz
barnieder liegt das Geschäft in Bandeisen und Blechen . Der Bedarf in
diese » Erzeugnissen beschränkt sich aus einige Svezialsabriken . lieber -
hanvt ist der Bedarf der verarbeitenden Industrie weiter im Rückgang
begrisfen . Auch der Handel hat dnrch die Frnhiahrseindeckuug z. Zt .
gut sortierte Läger . so daß von dieser Seite zunächst keine Marktibelebuug
zu erwarten sei . Zweifellos ist damit zu rechnen , daß die nächsten Wo -
che « keine besondere Belebung bringen , da vor Klärung der politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Inlandsmarkt an Anfnabinesähig -
keit für Eisen nicht aeivinnen wird . Die Preise des Stahlwerksverban -
des wie auch der Weiterverkanfsoraanifationen haben keinerlei Aende -
runaen erfahren .

Amsterdamer Tabakmarktbericht .
Der Markt für Holländische Tabake , Provenienz Sumatra und Java ,ist . soweit es sich um die Ausuhren des Frühjahrs und Sommers han¬

delt . mit dem Ende dieser Woche als abgeschlossen zu betrachten .
Für den Siiinatrainarkt ist beachtlich , daß bis zum Schluß die Nach -

frage nach besseren und Mitteltabaken angehalten hat . Dagegen ist für
ordinäre « Tabakmaterial der Markt ernent abgeflaut , so daß in den
letzten Einschreibungen etwa 3 500 Ballen dieser geringeren Tabake man -
« eis den Importeuren genügend erscheinender Angebote nicht abgegeben
worden sind . Diese Tabake werden vermutlich in den Mitte September
begi » ne » den Herbsteiuschreibungen wieder zum Angebot gelangen . Bei
der Nar ! frage nach Snmatratabaken zeigt es sich, daß der deutsche Bedarf
preismnßig eine stark nach unten gerichtete Tendenz hat . daß also in
verstärktem Maße die Nachfrage sich ans Decklabake für 10 und 15
Pfennigzigarren beschränkte . Auch sür diese billigen Tabake legt die
. . Tabakvernrbcitcnde Industrie " jedoch Wert darauf , Tabake von eiu -
wandfreier Qualität und noch einigermaßen heller Farbe zu bekommen .Alle die Tabake , die dien Ansprüchen nicht mehr genügen , gehören zu

der - orte der ordinären Tabake , die dadurch ein wenig »erkäufliches
Material darstellen . Die bei diesen Tabaken erzielten Preise sind er -

folglich so gering , daß sie nicht einmal mehr de» Auswand für Anbau
und die großen sonstigen Unkosten decken. Das dürfte erneut die hol -
ländischen Tabakpflanznngsgesellschaften veranlassen , solche Tabake im
kommenden Jahr nicht mehr nach Europa zu senden .

Im Javamarkt hat sich eine wesentliche Veränderung in den letzten
Wochen nickt gezeigt . Seitens der deutschen Großfabrikanten war Nach -
frage nach guten Umblättern vorhanden , welche auch gute Preise erziel -
teil . Durchschnittspreis war für Umblatt 30 bis gegen 40 hflets . . sür gut -
sortierte Einlage ca . 25 hsltcs . Auch hier wurde , wie sich der Holländer
ausdrückt , alles willig ausgenommen . Für Vorstenlandentabakae waren
die Preise durch die srauzöiische Regie für einige besonders ante Partieen
sehr günstig . Für den Rest verlief der Markt auf der seither « ingetre -
teueu ruhigen Basis . Im Java -Anbangebiet haben die Pslanzungsgesell -
Ichasten beschlossen , nur » och eine » kleinere « Fläckenteil zu bebauen : man
rechnet bis zum nächsten Jahr um einen Wenigeranban bis zn 25 Pro -
zent . die zum Teil zu niederen Preise sollen aus »euer Grundlage ge -
stützt werden .

Die Preissenkung am Javamarkt , die einen Satz biß 40 Prozent im
Verhältnis zum Vorjahr erreichte , dies besonders auch sür Umblatt und
gntsorticrte Einlage , wird allgemein hoch darauf zurückgeführt , daß die
Verarbeitung deutscher Tabake unseren Fabrikanten wesentlicken Vorteil
bietet .

Selbst gegenüber den Erotentabaken ( Domingo , Brasil und billigem
Havannafüllmatcrial ) . die sich preislich Nock unter dem Niveau der Java -
tabake bewegten , ist deutscher Tabak für die billige Zigarre das allein
möglicke Material . Der Geschäftsgang hat gezeigt , daß die deutsche
Nancherschast mit den Zigarren , welche bei unserer . Fabrikanten unter
Mitverwendung guter deutscher Einlagetabake hergestellt worden sind ,
mindestens ebenso zufriedenstellen , als mit solchen Zigarren , welche teil -
weise unter reiner Verwendung billigsten Ueberseematerials in den
Handel kommen .

Soweit man es bis letzt beurteilen kann , sieht man in Deutschland
einer auantitativ großen und brauchbaren Ernte entgegen nnd es bleibt
bei der herrschenden Nachfrage anzunehmen , daß solche zu auskömmlichen
Preisen von Handel und Industrie ausgenommen wird . -rt .

Auslandsmärkte .
Chicago . 23 . Juli . «Funkspruch .) (« etreide - Schlu ßknrse .

g ) : Ju .I
. .. . . „ . . . - _ ( Vortags -

kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (ftetig > Juli 46% (46^
bis % ) . Sept . 48 % (48%— % ) , De , 51 %—Vi feli ? - »/. ) . M a i s : Tendenz
stetia (stetig ) : Jnli SiV* (— ) , Sept . 32V* (32V+) , De, . 33 ( 32 %) . Hafer :
Tendenz kaum stetig (stetig ) : Juli 1« % ll «?<) . Sept . 17% ( 17% ) , Dez .
20Vi (20'/i ) . Roggen : Tendenz stetig (stetig ) : Juli — (28^ ) , Sepr .
30% <30 -/°) . Dez . WA (33 %) . ( Alles in Cents je Bufbel ) .

Buenoö -Aires . 23 . Juli . «Funkspruch . ) Getreidc - Schlnhkurse . (Vor -
tagsknrS in Klammern . » Weizen : Aug 6 .58 ( 6.41 ) , Tevt . 6 .60 (6 .54 ).
Okt . 6 .63 (6.57) . M a i S : Aug . 4 .89 (4 .88 ) . Sept . 4 .92 (4 .90) , Okt . 4 .97
«4.96 ) . Hafer : Aug . 5 .65 (5.60) . Leinsaat : Tendenz rnhig (kaum
stetig ) : Aug . 9 .02 ( 9 .02) . Sept . 9 .08 (9 .10) . Okt . 0 15 (fl.66 ) .

Nosario 23 . Juli . «Funkspruch . ) Welreidc -Schlnsiknrke «Vortags -
kurS in Klammern .) Weizen : Aug . 0 .45 (fi.45 ) , Sept . 6 45 (6.45 ) .
MaiS : Ana . 4 .75 «4 .75 ) , Sept . 4 80 «4 .80) . Leinsaat : Aug . 8 .95
(8 .90 ) . Sept . 8 .95 (8 .95 ). Wetter : Allgemein schön.

Chicago . 23 Juli . (Funkkvrnch . ) Sette , Schluß . ( VortaaSkurs in
Klammern .) Schmalz : Tendenz träge «stetig ) : Jan . 462'/!.. «465) ,
Juli — «542-4 ) . Tevt . 515 (515) . Okt . — (510) , Speck , loko 650 (68710 .
Schmalz loko 527% (525) . Leichte Schweine niedrigster Preis 460 «485 ) .
leichte Schweine höchster Preis 490 «500) . schwere Schweine niedrigster
Preis 430 «440) . schwere Schweine höchster Preis 470 (480) . Sckw -' inezu -
fuhr in Chicago 5000 (12 000 ) , Tchweiuezufuln - i . Westen 18 000 «42 000) .

Newuork . 23. Juli . «Funkspruch . ) Feti - « chl « ßki>rsc . ( Vort >' gskurs
IN « lammern . ) Schmalz vrima Western loko 600 (6001 . Sckinal , middle
western 585—595 (585—595) , Talg , spezial extra 2% (2% ) , Talg , extra
lose 3 13) , Talg , in Tierees 3% (3% ) .

Mechanische Weberei zu Linden (Hannover ) Im Einvernehmen mit
dem von den Gläubigern der Gekellsckast gewählten Ausschuß wurde nun -
mehr beschlossen , die Einleitung des gericktlichen Vergleichsverfahrens zubetreiben und mit dem heutigen Tage die Zahlungen einzustellen . Für
ungestörte Au -frechterbnltuna des Betriebes und Verkaufes ist Vorsorge
gctro ' sen . Ueber die Situation der «Gesellschaft können Einzelheiten erst
belanntgegcben werden , nachdem der endgültige Status vorliegt , an dessen
Aufstellung zur Zeit gearbeitei wird .

Wender Insolvenzen im Juli,
Trotzdem die fufi unvermindert hohe Zahl der Arbeitslosen auf eine

wenig belebte Geickäftstätigkeit in diesem Sommer hindeutet , nehme » die
Ziifanimenbrüche von Firmen erfreulicherweise von Vtonat zu Nionat ab .
So lag z. B . das Jnniergebnis mit 1331 Insolvenzfällen um rund 30 Pro, ,
unter der Zi % i Wir den Januar 1932. Und auch im Juli ist uack den
bisher vorliegenden Ergebnissen für die ersten drei Wocken m»t einer
Fortsetzung dieser Abwärtsentwicklung zu rechnen . Vor allem geht die
Zahl der Vergleicht verfahren neuerdings merklich zurück . In den ersten
drei Wocken >des Jnli wurden zusammen 361 Zwangsvergleicke eingeleitet
gegen 430 in der entsprechenden Zeitwanne des Vormonats . Hier beträgt
die Berringerung 17 .2 Prozent . Gleichzeitig « ahm aber auch die Ziffer
der Konlkurse weiter leickt ab . fie senkte fich auf 459 Fälle im Juli gegen -
über 498 -Fällen in den ersten drei Wochen »es Juni . Der Rückgang betragt
mithin 8.7 Prozent . Im Gesamtresultat liegt das bisherige Jultergebnis
12 .2 Prozent unter dem des Juui .

Die starke Festigung der Kreditsicherheit ist besonders auch im Vergleick
mit dem Juli 1931 zu erkennen (der die Wirkungen der Kreditkrise nock
nicht widerspiegelte ) . In den ersten drei Jnliwocken 1931 betrug die Zahl
der Vergleichi « erfa !hren 459 . die der Konkurse sogar 708. Das Bild hat
im « inzel -ncn folgendes Aussehen :

Konkurse Vergleichsverfahren Insgesamt
422
459
498
361

3 Wochen
8 Wochen
3 Wochen
3 Wochen

>uni 1981
Mi 1981
MNi 1932
Juli 19312

722
708

459

1144
1167

934
820

.4m

Nach einem vom Koniunktnrinstitnt errechneten Saifonlndex der Kon -
knrse ist auch f>ür die Monate August und September noch mit einer
. .iahreszeitlicken " weiteren Senknna zn rechne » , während dann tili letzten
Viertel des Jahres üblich wieder ein Aufstieg einzusetzen pflegt .

Jumo-Vergleich angenommen.
Der den Gläubigern der Junkers -Motorenbau G . »>. b. » . am 23.

Juni vorgelegte VergleickSvorschlag der Junkers - Motorenbau G . m . i . V .
ist im heutigen Veralcichstermtn angenommen worden . Es haben über
drei Viertel der Gläubiger zugestimmt - Der Vergleich steht die Befrie -
bigung der Forderungen bis zu 500 NM . tn voller Hohe vor . Dre
übrigen Gläubiger erhalten 30 Prozent in bar , weitere 30 Prozent in
Anteilen der Gesellschaft . Der größte Teil der Gläubiger ist außerdem
auck für den übersckießcnden Teil der Forderungen gesichert . Auch der
«« läubigeraussckuß und die Vertranensverson erklarten den . Vorichlag
für durchaus annehmbar . Was die Aussichten. .. * - . . . der Durchführung , des
Vergleichs anbelangt , so wurde bemerkt , daß bei der heutigen Unsicher -
beit aller wirtschaftlichen Verhältnisse eine glatte Dnrchsühruug .»war
nicht garantiert , aber doch als außerordentlich wahrscheinlich bezeichnet
werden könne . Mit dem Abschluß des Vergleichsverfahrens bei der
Iumo ist ein weiterer Schritt zur Bereinigung des gesamten Junker -
Konzerns ersolgt .

USA.-Eisenbahnen vor der Verstaatlichung !
DttJ ' größte Sorgenkind der amerikanischen Wirtschaft ist die Eisenbahn .

Ein erbeblicker Teil der Bank - , Spar - und Versicherungo -Kavitalien in
den Vereinigten Staaten ist in Aktien und Schnldverschreibuugen der
Eisenbahngeiellscha -sien aiigelegt . Nun hat die Krists die Bahnen besonders
hat mitgenommen und von Neinaewinnen , die anck nur zur Verzins » !!«
der Scknldversckreibungen ansreicken . ist sckon seit Jahresfrist keine :)iede
mehr . Schon im Herbst 1931 legten die östlichen Eisenbahnen der U « A .
einen Fu sio n sv lo n vor , der das Ziel verfolgte 300 Bahnlinien östlick
des Mississippi zu 4 Grotzsnstemen zufammenzuschlietzen und zwar zu sol-
«enden Gruppe « : Newnork Central . Pennsnlvania , Baltimore and Ohio
und Chesepeake -Ohio . Nunmehr hat die Interstate Commerce Eominission
den F u f i 0 u s p l a n genehmigt , so daß sich 85 090 Kilonieter wchie -
nennetz vereinigen , mit Kapitalwerten von nahezu 10 Milliarden Dollar .

Vergleichsweise sei erwähnt , daß die Deutsche Reichsbahn eine
Streckenlänge von 54 000 Kilometern hat . während der Wagenpark wahr -
scheinlich größer als der amerikanische ist . Wenn die Transaktion znnächst
auck nur beabsichtigt , die Rekonstruktion des Eisenbahnwesens in den
USA . zu beickleuntaen . so sieht man hierin vielfach doch den Auftakt zu
einer Verstaatlichung des Schienenweges .

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . Berlin . Nach einer Mitteilung der
Verwaltung ist die Beschäftigung der Gesellickait zur Zeit im großen und
ganzen normal . In einzelnen Abteilungen zeige sich eine gewisse Saison -
b e l e b n n g . insbesondere in der Abteilung für Rundfunkgeräte ,
die im Hinblick auf die bevorstehende Funkaiisstellung besser beschäftigt fei .
Die Liauidarion wird als reckt gut bezeichnet . Aiii früheren Aufträgen find
in letzter Zeit größere Bezahlungen eingegangen .

Sckantnng Handels A .-G . . Berlin . In der G .- V . wurde von der
Verwaltung erklärt , daß der Verlaus der Neichsschiildbuckforderuiigen ans
wirtschastltchen «Gründen erfolgte . Die Bankguthaben hätten sich ans 3,7
iWill . RM . erhöht . Mau habe das Finanzministerium vergeblich ersucht ,
mehr Rücksicht auf die Kursfrage der Reichsschuldbuchforderungen zu
nehmen . Nach Rücksprache mit dem früheren Aufsichtsratsvorsitzenden
habe man sich geeinigt , die Reichsschuldbuchforderungen entsprechend der
I>>eftaltiina der deutschen Wirtschaftslage zu verwenden . Da irgendwelche
Ziikiinftsvläne nicht gefaßt werden konnten , wenn man nicht über die

Wl
.. . .

sich z»r
. von denen die

1 Ueber die Ber -
kaufskurie wurde keine Mitteilung gemacht . Ebenso wenig wurden Ein -
zelbeiten über die neu aufgenommenen maßgeblichen Beteiligungen an
neuen Exportfirmen , bei denen bisher etwa «00 000 RM . Barmittel in -
vestiert wurden , mitgeteilt . Die Gesellschaft habe eine Option auf eine
maßgebende Beteiligung bei der Kaoko , Land - und Minensefellschast er -
worden . Der Abschluß wurde schließlich unter Stimmenthaltung der
DD .-Bank und Protest von 50 Stimmen genehmigt .

rausevon
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Rabatt bis 30 juli

o Wicht zu übertreffen
an Größe der Auswahl , an Güte der Ware, an Sorgfalt der
Bedienung , an Preiswürdigkeit , Darum stets daran denken ;

Öcr Sinfcauf von (Seiten ist (Vertrauens - Sache 1

Gemeinschaft. Einkauf mit anderen größtenHäusern der Branche , langjähr . Erfahrung, eig. Herstellung der Polster¬
waren , sofortige Füllung der Betten im Beisein der Käufer usw . sichern die g r ö ß t e n Vorteile - Freie Lieferung

RABATT BIS 30 . JULI

Buchdahl
Karlsruhe I . B .
Kaisersir . 164 (an der Posl )

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Bruder

Walter Wirth wein
Amtsgerichtsrat

fand am 21 . Juli den Tod in den Bergen .

KARLSRUHE, den 23 . Juli 1932.
JollystraBe 43.

Hedwig Wirthwein
Dr . Theodora Wirthwein , Professor.

Die Beerdigung hat am 23 . Juli in Interlaken stattgefunden .

Neue Villa
f, Bühlertal . so f. 6e*
MSb . , in . 10 Zimm, ,
2 Mans ., ca . TO qm ,
Veranda . Karten , Ma¬
ma« . Zentralb .,« . . Hill,
zu verk. Offerten unt .« 7786 an « ad . Presse.

Doppelhaus
massiv. m . Einfahrt
li . Werkst., beste Welt-
fti>» H . . mit 5000 9Wf.
Anzahlg . billig zu vk.Nur ernstliche Stcfleft.wollen Ana . u . A 7? 4S
an d. Badtfch« Presse
einreichen.

4 5imm.-Ms
in 67 Sübweststadt . m>t« . . .. . .. ..
Bad und Garten , fof .
zu verkaufen . Angel»,
unter . D 774» an d>°

« vron «.

Für all die Liebe und Verehrung , die unserem lieben Entschlafenen

Herrn Friedrich Wilkendorf
von allen Seiten entgegengebracht wurde und uns Trost spendete ,

danken wir von ganzem Herzen.
Karlsruhe , den 22 . Juli 1932.

Margarete Wilkendorf , geb . Mack
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen .

Die glückliche Geburt ihres 3 . Sohnes zeigen
hocherfreut an

Obermedizinalrat Dr . Schmeicher
und Frau Liesel , geb . Thoma

Bezirksarzt I, Sildl . Hildapromenade 3.
z . Zt . Landesfrauenklinik Prof. Dr. Linzenmeier

Rosel Mock
Karlheinz Windgassen

Verlobte

Karlsruhe 23 . Juli 1932

Ich habe im Hause Südliche
Hildapromenade 4 , neben
meiner ärztlichen Praxis eine

Prival - KIinik
eröffnet . Operationssaal , Rönt -
geneinrichtg ., Diathermie usw .
vorhanden .

Arztliche Sprechstunden :

Tel. 410

11—l Uhr vorm. u . 5 - 6 Uhr nachm-
Mittwoch u . Samstag nur 11—1 Uhr .

Dr . Paul Wagner
Facharzt für Chirurgie .

Habe meine Praxi « von BahnhofstraßeS nach

Kaiserstr . 140
(neben Moninger) verlagt .

Sprechstunden ; u . Uhr
Walther Hermsdorf

amerik . Zahnarzt
Kauenbehandlung . Telefon 2476.

MbeMIung
1 Mk .

Fuftatelier Nufcr,
Waldstrafte 71 .

Acrztlw» geprüfter
Fuft ' Spezialist.

(9H2U64 )

Achtung !
25 Mark

kostet ein Anzug an -
»«fertigen von Zu-
fchn « ider mit elegantem
Schnitt , tadellosem Sitz
u . guter Verarbeitung .
Angebote » . ty .23.1766/

» 12601 an die Badiscye
Presse Jil . Werderpl.

Wochenendhaus
Mass.) , herrl . Aussicht,

m . Garten — Obstan-
lag« — R»b« » arlSr .,
zu Verls. Angeb. unt .
Z7S70 an Bad . Presse.

In wohlhabender Ge .
meinde (3000 Einw .)
Oberbadens , mit grob .,
ebenfalls gut gestellter
Umgebung, ist ein

Eelchöstsanlliesen
Wohnhaus m . geräum.
Laden. N «beng «b. füt
leben Betrieb geeignet,
Obst - u . Semiisegarleu ,
Gesgmtgrnndfl . 30 Ar,
günstig zu verkf . Jnter -
essenten wend. sich an
G . Martin , in vssen-
bürg, griedrichstr . IS.

(16380a)
In Ettlingen ist eine
bald beziebbare, giinst .
gelegene , kleinere

Wirtschaft
an rührig« Wirtsleute

zu verpachten .
Anfrag . unt . H163«2a
an di« Bad . Presse.

ALFR .LUSCHER
DRESDEN -A ;20

IHBEMHi
Heuser Gescnatie

An - u . Verkauf besorgt
Ackermann , Kaiserstr. io

<10175)

Eeschöstzhaus
in verkehrSr . Lage am
Wochenniarkt <5irtegK '
strab«) zu verlausen .
Offerten unter »U2616
an die Bad . Presse.

Einsainilien -Hinls
mlt S Ztmmer Küche .Dtel«. Bad . Veranda ,Vor - u . Htuteraarten ,für 2ft (XX) .tt zu verk.Koukliebhaber wollen
sich nielden u . HZZ27»HiAÄ? an d . Bad . Pr .
Fil . Haupipost.

Einsamilien -Aus
Albsiedlong . mlt S
Zimmer ^ ttüche, Bad
und schAnein GSrtchen
preiswert zu verkauf.Das Anwesen ist fof.
beziehbar. Näheres d.

Nun « & Schmidt.
Maii tritt . 186

Tel . 3508. 112568)

ilhren -Repmtm.
Grammoplwne und

>. . Lauswerke
!,,^ r Art werden bei

Berechnung unter
>>r »ntie auSgesvhrt.

Tr » g « r,LSbrwaerstr. 4« . 22S83

Wohnhaus
massiv, 4ftöcfta . schöne
freie Lage, mit 8 mal
6 Z .- Wohnungcn und
Bädern . preitw « rt zu
verkaufen . Ansraaen
von Kaukinteressenten
erbeten unt . HWS274/
G12«m an d . Bad . Pr .
giliale Hauptpost.

>Ler mach, Umzug
Mit Roll«?

nrtt Prei » unt .
an hie Bad

SXl . Hvuplpost.

Suche gutes Gelchan
oder rentables Unternehmen

4

gleich welcher Art, das eine gute Existenz bietet ,
zu kaufen . In Frage kommt auch die Mitüber¬
nahme eines Grundstücks , auch Hotel usw . Sehr
große Baranzahlung vorhanden . Angebote erbet ,
unter Nr. W 7719 an die Bad . Preue .

Badische

Schuhmacherei
wegen Wegzug fof . zu
verkaufen. Preis Z00^l .
Osferteu unter » 77dl
an die Bad . Press« .

Bifckerei
zu »aus. od. zu pachten
gef. , desgl . auch Wirt -
schast. Cffcrtcn unter
VH .6282 an die Bad .
Presse, frlt . Hauptpost.

Saison - Schlußverleauf

vom 9 . bis 30 . Juli

M ®" ' 'Osten
TeoDiche

allen Qrößen

I

T EchteTePplche
" och nie

I . Sttig

Ausstellung .
Kml * l

*
r

a
m
u
%Yi " ' I

Cafe & '
«» ? S

i . Reste
1

Ö ^ . , .
I ST - sT "

" " " "
sSs . -

SMS IN . AMli n . Metel
mit maschineller Einrichtung , w . 80 Jahre » .
gleiche » Besitzer betrieben wird . krankbcitS-
halber kür M 40 000 .— zu »erkaufe« . (12500)

Georg Flcischma « « IR . D . M .i .
Augustastrabe S — Tcleson 27^ ^ .

S . Ä .ÜIM8!.
;>s äsfÄÄÄ
zu Taincrunaezwecien .
Hupoch .--Aibiof . ib.lana -

Geschäftshaus
im Zentrum von Karlsruhe
direkt bei der Kaiserstrahe . zwisch.
Marktplatz „ . Hanvtvost liegend , m.
Laden . Einsahrt usw.. sehr pretsw .
, u »« fattfe« . Tchriftl . Ansras . erb.
u . •» . « . 5270 an B . Pr . Sil . Hauviv .

frtft . beauem .
mtazahluna

Raten -
, erhallen
ie durch

Deulscher Mobilie »
« rkditverbaud « öl».ezirk^vertretuna
lk . i ' aibich . varloruh «.

mprechtstrabe SS .Telefon R67 . *
Seriiise R rtre, «» fftt
die Bezirke Bruchsal ."Iretten , Dlirlach . Ett -

noen . Raistatt und
Gernsbach gesucht .

mod. eing . . fof . preiswert «» verpachte« .
Angeb. unt . FW1777 an die Badische Presse.

Unabhängige saubere Fro>« , 80 Jahr « alit,

Ml Heines ßeffdlt ödet
» le

ileich welcher Branche , zu übernehmen .
ctfl

' ' " Zu .
chriften erbeten an M . H . 201 , Hanvtposi-
a«er«d, Sarlsrnhe .

Karlsruhe .
Gröheres Anwesen , in welchem , . Zt . «In
Bieroevot sick b«findet . mit Wohn. « . . Lager-
räumen , bestgeeignet als Niederlage für

Brauerei, Wetnhandlung
Mineralwasser usw.

.. . entrinn der Stadt gelegen, bei einer
nzahluilg von ea. 5—10 000 AK unter sehr
. ..v — gl, — —giinlligen Bedingungen zu verkauf««. Anaeb.

Villa
tn guter Billenwohnlage von KarlS -
ruhe , mit 7 Zimmern Diele . Bad ,
Küche mit Svk .. große Terrasse . Mad -
chen,immer usw.. mit Zentralheizung
u . allem Komfort . ( S(8870 )
sehr preiswert zu verkaufen .
Sckristliche Ansraa «« nnter « .R . 8286
an Ala .Haas«« st«I» ». « ogl«r . Karl »,
ruhe .

In bester Weltltadt -
schbneS . massives

-Wobnlaae ist

ml« ca. 1000 am angelegtem Mar -
te « . sehr preiswert zu verkaufe« .
Goldvsa « dbri«se werden eventuell
an Zahlunaiistatt angenommen .
Ansraaen unter lt 12619 an die
Badisch« Presse.

Modernes 3 oder 4i
Zimmer PorkriegS» I

Rentenhaus
West- od . « üdweststadt
zu raufen ««sucht . An-
geböte von Eigentum ,
nnter V 12«L0 an die
Badische Press« .

SchSne » Landhau »
I« d . Niih« v . » arlsr .,
fof . unt . günstigen Be¬
dingungen Hill , zu vks .
Zufchrisl. u . H .N.5Ü«?
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Lebensm.-Selch .
mit Wohnung , gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote uuter C1SSL4
M dt« va » . » reffe.

Darlehen
I vsol. auszahlt) .bisher I

über 500 000 KM . |
I Auszahlung. , venu .

KURZ
Karlstr . 53, pari.

3000 1 . » U .
gesucht . Als Ziusleisig
1—2 Zimm .-Wohuung
möbl. od . leer. Erstkl .
Ticherheit. Evtl . Ver-
pslegung. Ideale Lage
in schöner Villa . An-
geboi ^ Mtt . £ 7738 an
die

Deriehen IkMlMlldli
m 2000 .— zu vergcv.,
auch geteilt. Langiähr .
Tilgung . Angebote » .
H .D .SS7S an di - Bad .
Press« Fil . Haupiposi .

Suche vou Privat
200 — 300 Ji

zu leiben , ISsacbc Si -
cherbeit , boh . Zins u .
nionatl . Rückz. Aug. u .
E341 an d . Bad . Pr .

1
blwsche» Hau» in gut.
Lage, auf 1. Hypothek
gesucht . Gebe gut«u
Nebenverdienst bei
täglich 1—2 Stunden
kaiismänniiche Tätwk.
Offerten unter S 7716
an die Bad . Presse .

Kapital gesucht
Als 1 . Hypothek von
S

« koa> Ä " » ;
au » lSnaere Zeit . Off.
mit Zinsfuftangabe u.D 842 an d . Bd . Pr .

1300 — 2000 JH
au» Privathd . b . gut .
Sicherheit u . pünktlich ,
mouatl . Rückzahl . u«bst
Zinsen sofort gesucht .
Off - unt . H .R .5M1 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp.
Ca . 400 RM .

v . Selbstg. ges ., mehrf.
Sicherheit. Angeb. unt .
K7749 an b . Bad . Pr .

» Vertreter »
g «s« ch«. Propaganda BLro i»«r Kr«d!t « .-G.
Potsdam , Berlin W.8U. Biktoria .Luise-Platz 12

(« 8360)
Existenz für «ficht . Kaufmann
oder Ingenieur mit Vermögen
bietet sich durch Beteilig »«« a« BerkansS»
Organisat . v . »uknnftsr , Hansb .-Elektro -Apv.
Ang . u . S . M . 5264 an Bad . Pr . Fil . Hauptp .

legen ihr Geld kostenlosin gutenerststellig.
Hypotheken
bei besten Zinsen u . Sicherheiten an durch

Alin Cpiimift Karlsruhe i . lz , Hirschstralie 43
HUy . Olillinill , Telephon 2117, gegr. 1879

1932/34Aufwertungen
von Lebensversicherungen u . Revisionen be¬
stehender Versicherung .s-Verträg « besorgt

Hals "
19

STUTTGART
Friedrichstr . 60

KARLSRUHE
Kriegsstr . 53, Tel . 3999

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Et träumt auf seiner Karre stumm
Ein Mann vom „ Goliath -Lisftrwagtn "
Und fährt dabti den Sipo am
Mensch - . - GOLIA TH- WAGEN . - -

DILZER FRAGEN !

Karlfrladrlchstra *** 18 » Talafon ( ( 14

FnM - uetaw »

Steuer- u . führerscheinfrei
10 Ztr. Tragkraft
in jeder Ausführung
Vorführung u . Verltauf durch

DKW - Fabriklager

Theodor Leeb
Karlsruhe/Rh . Kriegsstr . 130

Fernruf 2654/2655

1050 PS M .-B. Lim.
erst 82 000 K'lm. gelaufen , t . gutem Zustand,
eiitbehrlichkeiiöbalber abzugeben. Angeb . unt .
T IS44«a an die Badiscke Presse.

An- und Verkauf
von gebrauchten Personell ' . Lieser» U«d Saft,
wagen . Berkans vo « Ersatzteilen reglicher Art ,
Guvimi « tc .. zu billigste« Preisen . (1610o)
Antoverwerla . F . Ahl«, Bad«« -Los . Tel . 11M>2 .

Achtung! Antomarkt !
Kausen , verkaufen od .
vertauschen Kie Ihr
Auto günstig aus dem

Karlsruher

Automarkt
ieden Montag v . , 14
bis 18 Uhr Sofien -
Itr. 118 15 . Tel 7815.

haSSSSSSSSSSi
Kmpl . ErlMiAr

880/120 + 720/120
26/4 .40 + 32/6

„N«uvulta "
«ktllingerstrafte u .
Auswart » franko.

Aulo
ChearolEt -Co th
( Stmoufinc, Stürigj ,

11/36 PS . . Slach be¬
reist. mit all. Znbehijr ,
umslönd« h . geg . Kasse
abzugeben. Zu erfrag .
Kaiserstr. 172 . 1 Tr .

(12575)

Hariey - Davidson
1200 ccm , mit Sozius ,
Boschlicht u . Horn , sür
Beiwagen gceign ., sehr
gut erhalten , äutzerst
preiswert zu verkaufen.
Adresse zu erfrag , unt .
G?754 in d . Bad . Pr .

F. n . motorrad
350 ccm . Baut . 19S1 ,
fast neu, umständebalb.
btllig zu verkaufen.

Anzusehen tiiglich ab
5 Uhr nachmittags bei

Karl Siegel ,vjrünwintel ,
« »« rstr. *. (12564)

Neuwertige
Fahrzeuge
Neue Modelle
Gelegenheits -
Käufe

Dasmier-Benzfi .fi .
Verkaufsftelle
Baden -Baden
Fernspr . 1178

Pnl .-Alli« 8/30
vrima Wagen , t . Aus»
trag spoitbtll . zn »erk.
So «r . Link . Karlftr .117

Svel -Limousine
6 Zylinder , 8/40 PS .,
lisach vereist, tn bestem
Auslände, umständ« .
Halber preiswert gegen
Kasse abzugeben.
Zu ersrag . «arlsnih «,

Kaiserstr. 172. 1 Tr.

! Kaufgev ^ che

Motorrad , steucrsr., 200
ccm , gut «rh ., z . r . g«s.
Oss . unt . HO 528« an
Ba» . Pr . Sil . Haup» .
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•Vut * noch bis SC • {Juli

10 § Rabatt
au! sämtliche , nicht reduzierten Preise !

Nützen Sie während dieser Tage noch die großen
Vorteile des Saison -Schluß-Verkaufs aus !

Bettfedern « 3 .98 2 .88 i .ss i .os 0 .58
Bettstellen mit Rost , 15 .80 12.50 9 .75

Unsere beliebte Qualität , der füllkräft .

Gansrupf (Halbdaune)

Spezialität :

Sdtlaraflia- Matratzen
Besieh tigenSie unverbindlich
unsere große Möbel -Ausstellung

BETTENHAUS

SfHNWm
am Werderplatz

Kailerltr . 95, Rheinltr . 48, Durlach , Heidelberg

Das Tiemaim
m des Tierschutzuereins Karlsruhe ■
am Flugplatz , gegenüber der Fliegerklause ,
wird am Btontag . den 2S . Juli 1932. eröffnet .
Badezeiten für Hunde : Dienstag und Freital
von 10 —13 und 15- 18 Uhr .

Krampfadern
Venenentzündung ..' Krämpfe , Kreislauf¬
störungen . werden ohne Berussstörung
in kurz , Zeit schmerzlos gebeilt . Unver -
bindl . Auskunft bisher Ttesanienstr . 34 ,
jetzt Hans -Thoinastr . 8 . I ., 10—12%, 2W
b . 4V4. Samstngs 10—12 Uhr , (918211 )

Akademiker , 35 Jahre ,
sucht gebildete Dame
zu zwanglosem

MsweHisel
Diskretion felbstver -
standlich . Briese mit
Bild , das sofort zurück-
geschickt wird , unter
Q 7714 an d . Bad . Pr .

Amtliche Anzeigen

ins - und AromeHe.
Aus wrund d . Art . 11 Abs . 1 d . badtschen

Haushaltsnotverorduung vom S. Okt . 1931
bat der Herr Oberbürgermeister zum Bor -
« Uschlag 1932 folgende Aenderuugen der Gas -
und Strompreise getroffen : , (12659 )
1 . Es betragen , wie vor der Ermäbigung ab

1 . Einzug 1932 . die Gas preise
a ) nach dem allg . Tarif für die In einem

Abrechnungsmonat abgenommenen
ersten 250 cbm 18 W i« ebm

die nächsten 250 cbm lß .2 9W ie cbm usw . ;
b) sür Raumheizuug pro cbm 10 Rpfg . :
c> beim Bezug durch Münzaasmesser Mr

die jährlich abgenommenen ersten 300
cbm 21 -W Ie cbm (für die übrigen cbm
wie seither 10 .Bei Berechnung nach b . Mruudaebubren -

tarif beträgt die Grundgebühr achtmal so -
viel Reichspfennig , als cbm Gas der Be -
recknung der Grundgebühr zugrundeliegen ,
m .lidestens jedoch 1,60 M und höchstens
12 M .

2. Auf den Lichtstromvreis (seither 40 je
kWh ) und auf den nach dem Grundge -
bührentarif bezogenen Hansbaltstrompreis
(seithcr 15 W ie kWh ) erfolgt ein Zuschlag
von 2 3*4 ie kWh .
Die Gas -Grundgebühr ändert sich vom

Juli 1932 an , die übrigen Aendernngcn gel -
teu erstmals für den ab 12 . August 1932 zur
Ablesung kommende ? Verbrauch . (12fk>9 )

Die Bezugsordnung wurde entsprechend
geändert bzw . ergänzt .

Karlsruhe , den 23 Juli 1932.
Städt . Gas - . Wasser - u . Elektr . -Amt .

Zwangsversteigerung .
Montag . 25 . Snli

1932, nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . Serreustr . 45a ,
gegen bare Zahlung
tm Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4 Bücherschränke . ^5
Schreibtiiche 2 runde
Tische . 11 Stühle , 2
Büfetts . 2 Chaisclona . .
2 Sofas . 1 Rauchtisch .
2 Flurgarderoben . 1
Bodenteppich . 1 Her¬
renrad . i Ansziehtilch .
1 Warenschrank , 1
Standgrannmopfton .
Bestimmt versteigert
wird : 1 Album m . 13
Grammophouplatteu ,

18 Stuhle ir. a . m .
« arlsrnhe . 23. 7 . 32 .

M o b r ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , d . SK. Juli

ISA . nachmiit . S Uhr .
werde ich in Karlsruhe
i . Pfandlokal . Herren -
straße 45a , gegen bare
Zahlung im Vollst « ! -
kuuaswege öffentlich
versteigern : (126781

5 Büfett . 1 Schrank-
grammophon . eine
Partie Schuhe , 7 Cbai -
selouaue . K Kred « in « n ,
k S <0reibiiscbe . 4 Pol -
sterstiihle . 6 Schreib -
Maschinen . 2 Klaviere .
1 Sviogelschrank , S
Vertiko , l Nähmasch . .
2 Grammophone . 2
Sofas . 2 Schränke . 1
Aktenschrauk . 1 Rad -
presse . 1 Waschtisch, 1
Kofserarammovlion , 1
Damenschreibtiscb . 1
Partie Kinderschuhe . 3
Stühle . 1 Karteikasten .
1 Standuhr , 2 Tische ,
1 Ruhebett . 1 Gitarre .
1 Schreibsess ., 1 komvl .
Radioapparat , 1 Sessel ,
eine Partie Zigarren
u . a . m . (1M7»)
Karlsruhe . ?3 . 7. 32.

Bürgert ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , de » 26.

Auli 1932. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhs im Pfand¬
lokale , Herrenstr . 45a .
gegen bare Zahlung i .
Bollstreckunaswege öf -
fentlich versteigern :

1 Personenauto . 1
Sosa , 1 Kommode . 1
Polstersessel . 1 Rohr -
Deisel . 3 Bilder , 1
Flurgard . . 1 Band - u .
1 Kreissäge . 1 Büfett .
1 Kredenz , 1 Rolladeu -
fchrank . 2 Schreib¬
maschinen . 1 Klavier .
1 Ladcuthcke , 1 Prit¬
schen- ii 1 Landwaaen .
4 Schreibtische m Ses¬
sel . 2 Elektro - Hack-
fleifchivölse . 1 kombi » .
Fleifchschneidemafchine

Karlsruhe , 23. 7 . 82.
R ö m m e l e ,

Gerichtsvollzieher .

Verlobungskarte » lief .
Druck . F . Thiergarten .

Unsere Küchen
mit eingebautem

Eisschrank
sind das Ideal jeder Hausfrau !

Wir liefern solche schon von

Mk. IS». ..
KariThome & co.
Möbelhaus Herrenstr . 23

gegenüber der Reichsbank

Heirat .
FrSul .. berufstät . , 29,
große , schlante Figur ,
sehr hausl ., mit Aus -
steuer , wünscht charak¬
tervollen Lobensgefähr -
ten , sest . Position . Zu -
schrift . m . Bild unter
B7701 an d . Bad . Pr .

Moderne Leihbücherei
Hans Schwarz

Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere
Bücher bekannt . Schriftsteller u . wird fort¬
während durch Neuheit , ergänzt . Jed . Band
die Woche 20X Weder Einsatz noch Pfand .

Dame . Mitte 30 , ursprüngliches Wesen , ge¬
sund . intelligent , romanischer Typ . m . eigener
Wohnung , gutgehendem Geschäst , — auch für
Akademiker geeignet — sucht

dessere » Sen«
in guten Verhältnissen , zwecks evtl . späterer
Heirat . Diskretion Ehrensache . Zuschriften
mit Bild uut . Nr . O 12613 an d . Vad . Presse

Fabrikant
f

nde 20, charmante Persönlichkeit , ersehnt
aldige Ehe mit tüchtigem , lieben Fräul .

Vermögen Nebensache . Znschr . m . Bild an :
Keis . Mfiucheu , Isenburg » ». 7. ( A8319

- Fabrikant
mit gutem Geschäft und Einkommen , Ende
30er , sucht, zwecks baldiger

HEIRAT
jüngeres Fräulein . — Lege mehr Wert auf
Herzensbildung , als auf Vermögen . Briefe
mit Bild erbitte u . B340 an die Bad . Presse .

Jung . Mann im Alter
von 23 Jahr ., Drogist ,
in stch. Stellg . . wünscht
mit einem Mädchen im
Alter v . IS — 22 Jahren
bekannt zu werd . zw .

späk. Heirat .
Zuschr . m . Lichtbild u .

SR7730 an Bad . Presse .

BonftdireKtor a . D.
50er , mit schönem
Hans -n .Grnndbesst, .
iomv . Erscheinung ,
wünscht Einheirat ,
z. Mitbetätigung .
Streng diskret .Auo -
npm u . postlagernd
zwecklos . Zuschr . u .
F7725 cm Bad . Pr .

Heiraten .
Reell , rasch f . Beamte ,
bessere Geschäftsleute ,

Frau H, Er,Inger ,
Karlsruhe ,

Zähringerstr . 27, Hl .

Männlich
Kaufm . mit 3000 M

sucht annehmbare

Existenz .
Wirtschaft nicht ausge¬
schlossen. Angeb . unter
$ 7745 an d . Bad . Pr .

Geschäftstüchtige
Haushälterin

3? I . , evgl ., sehr gut «
Köchin , firm im ganz .
Hauswesen , sucht Ver -
trauensposteu . Beste
Referenzen . Angeb . an

Rosa Schunk,
Stuttgart , Büchsenst. 36

Waren schon & M. ?
Kaiserstrasse 205

Was es dort gibt ?
Aus unserem grossen Verkauf zu

sensationell billigen Preisen m
Kleider-

, Seiden - , « seiden-. LeiD - u . DetluiBsctiesioiien usw.
gelangt ab
Montag , den 25. JuH
ein Posten

Reste sowie Abschnitte
die grosse Freude jeder Hausfrau

aussergewöhnlich billig
zum Verkauf .
Unser grosser Verkauf infolge
licher Preise um

Herabsetzung sämt -

20 - 40 %, teilweise noch mehr
ist ein Beweis , dass wir billig sind I
Wir verkaufen in dieser Filiale nur bis zum 31 . «Juli 1932

web - u. manufaKturuiaren -vertrieDsges . m. v. H.
Berlin-Karlsruhe , Kaiserstrasse 205

ila - a IC am solide Hartplatte ,nanCSKOlVer m . 8 Schutzecken ,
2 Sprungschlösser u . Packgurte

indunkelbr . fest .NanGKOtfer Hartplatte ,
man -Form *, extra tief , mit 8 Met . - Schutz -

55 60 65 70 75 cm
2 . 75 2 .95 3 . 25 2 . 50 3 .90 i

55 60 65 70Hartplatte , »Pull¬

ecken , 2 Sprungschlösser und Packgurte 3 . 5 © 3 . 75 4 . 25 4 *50 4 . 90
75 cm ~

M -nruilinllnM echt Vulcan -Fiber , rings -
WalaGlBlOFirGr um gesteppt , 8 Schutz -

55 60 65 70 cm
ecken , 2 Sprungschlösser und Packgurte 4 . 90 5 »S0 6 . 25 6 *90

Damenkofffer aussolidemVollrindleder, ab- ^ 50cm
gerundet , MoirSfutter und Deckeltasche 6 . 90 8 . 50 9 . 75

Anzugkoffer Vollrindleder , mit eingearbeiteten 60 65cm
Rahmen , kräftigem Stoffutter , Packgurte 19 . 50 22 . 50
Stadilkoffer Kunstleder , abgerundet , gesteppt , ^ ^ cm
2 Sprungschlösser und Stoff-Deckeltasche 1 . 85 2 . 25 2 . 50
Hanäschrankkoffer Sperrholzplatte , mit Duc -Stoff bezog., 75 cm
ringsum Vulcan -Fibre -Einfaß , Stoftutter sowie praktische Wäscheeinteilung 26 . 50

mit ringsumgehenden Holzbügel , 80 90 100 cmDaniiKQlier 1 Einsatz , Stiefelfach , 2 krättigen ää '*%C%
—

Sprungschlössern , 8 große Messing -Schutzecken • • * ■» . " ÜO . " 29 . *

HutkaSfen in schwarz Duc -Stoff , runde , leichte Form , ^5 40cm
hellem Eintaß und Futter 3 . 50 4 . 25
Reise -Necessaires vourindieder,i . fiach .
Kastenform , mit solider Füllung , je nach Größe • • 4 . ^ 0 6 . 90

Luftkissen Sf t ^
tem ' les,em 1 . 75 2 . 25 2 . 75

für Hartspiritus , zugleich auch für die Brenn - aeReise Bügeleisen schere benützbar , sehr praktisch 2 . 25

HERMANN

KAR LSR U HE

Bekannte , leiftnugsfäh . Hofenträgersavrik
mit eigener Gummibanbiveberei , snckt für
Karlsruhe und Umgebung einen tüchtig .

der bei guten Detailgefchäften tKurz -,
Weih - , Wollwaren . Herrenartikel ) einge -
führt ist . Bestens ausgewählte , gedrängte
Kollektion ! Gewicht einschl . Koffer nur
5 Ka . Intensiv arbeitende Herren wollen
thr ausführliches Angebot m . Ref . unter
Nr . 1118 an An » .-Ez:v. A . Baumgartcn .
Barmen , senden . (A 8354)

Angesehen « , größte
Offset -Drucherei, PapieruerarbeitungsuierH
Mitteldeutschlands sucht gut eingeführten

Vertreter für
Packungen , Plakate , Etiketten ,Faltschachteln

ev . aröß . Bezirk . Gefl , Antw . an : 38 . Morche .
3. 3t . verrenalb . Villa Bergfchlöbchen . *

Auslandsfirma mit eisener Nieder -
lassuna in Deutschlauö vergibt sür
verschiedene Bezirke die

GENERAL - VB1TRE7UNG
für hervorragenden Artikel bei sofort
einsetzenden
weit Uber Durchschnitt lieg . Uerdiensten -
Erfordert . Betriebskapital 2—3000 K».
Herren mit guten Beziehungen , die
selbst . Geschäftsstelle leitend vorzustehen
vermög . , woll . sich aussührl . bewerb . an
Postfach 97. Düsseldorf . ( 218308 )

Mitarbeiter
für Tot. Zwecksvarkasse gesucht. ( 318365 )

SUdd. iyiod . Kredit - Gen. Stuttgart
Relushurastrake 22.

Dauerstellung
biet« ich jungem Mann
od . Mädchen , evtl . mit
Kost und Wohnung ,
bei Beleihung von IM )
b . ISOO Mr . a . M Jahr .
Mchrf . erstN .SIch . vorh .
Zuschrift , uut . N10441 «
an die Bad . Presse .

Wandergefährtin
bzw . Gefährte zu 10-
tätig . Wanderung Auf .
August i . Schw . ges .
Getr . Kasse. Zuschrist .
erw . u . H .U .5LS0 an
35. Pr . Fil . Hanvtpo » ,
Wer begleitet mich aus
einer Radtour ?
»ach England In der
Zeit vom 30 . Jult bis
10 . August 1932. Ge¬
ringe Kosten .

Eilzuschrist , uut . Nr .
5H6399nai ! B , Presse .

WM . Architekt
kontrolliert Ausmaß
Maurerarbeit,Neubau ?

Angebote u . SIKMOa
an die Bad . Presse .

Sie liinnen ruhig
verreisen

wenn Sie Ihr Kind od.
Sit . Anverwandtes zu
mir in gute , liebevolle
Pflege bei maß . Preis
geben . Angebote unter
H .E .SLTS an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Welches sich einsam fühlende , nette und
häusl . erzogene Mädel , mit tadell . Bergan -
genheit . sucht gleich mir , zwecks spät . Heirat
einen treuen Kauiera !»" , ? Bin Kaufmann .
26 ä . , evgl . , fester ( ' ' rakter . mit idealer
Lebensauffassung . a« r :k Hm . Aeußere . Nur
aufrichtige und erustacuieiute Zuschriften mit
Bild unter Nr . R77IS an die Bad . Presse e^
beten . Verschwiegenheit zugesichert und vev
langt . Anonym zwecklos . Vermittl . «erbet .

Zaine

Einheiraten ?
aus Hunderten eine kleine Aiuswahl : Le¬
bensmittelgeschäft , Frl ., 27 J . ; Lar *lwirt -
schaft , Frl ., 30 J . : Modewarengeschäft , Frl .,28 J . : Geschäft , Frl . , 32 J . : Mitti . Unter¬
nehmen , Frl ., 33 J . : Landwirtschaft . Frl .,23 J . ; Bngros -Geschäft , Frl . . 29 J . : Fabrik¬
betrieb , Ww „ 41 J . : Landwirtschaft , Frl .42 J „ usw . usw . - Verlangen Sie kostend
Bundesschrift 38 geg . 25 Pfg . Rückporto
verschl . u . ohne Aufdr . - Keine Vermitt¬
lung , vorschußfrei , niedriger Beitrag . Indi¬
viduelle Bearbeitung jedes Einzelfalles ga¬
rantiert . Viele Tausende hatten Erfolg . -
Für Damen viele Beamte II. Festbesoldete
vornotiert . fA8066

„DER BUND "
Zentrale Kiel . — Gegründet 1914.

Zweigst . Mannheim ,Heinrich -Lanzstr . 15.

MEHR ANZEIGEN
MEHR ERFOLG !
Die Badische Presse bringt wie kein anderefl Werbemittel Ihr
Angebot an die wirklichen Käuferkreise heran , weil sie nicht
nur die weitaus höchste Auflage aller badischen Zeitungen, son¬
dern auch in den wirtschaftlich bcstgestellten Kreisen die
stärkste Verbreitung besitzt . Als beliebte Familienzeitung spielt
sie die Rolle des unentbehrlichen Ratgebers , ihr Anzeigenteil
dient Tausenden als Wegweiser für Einlaufe . Eine Anzeige in
der Badischen Presse ist mehr als bezahlter Raum — ist die
Grunlage für Mehr -Umsatz und

MEHR GEWINN !

v . schweren Schicksals ,
schlagen aetross . , flotte
30erin , tüchtige Haus -
frau , wünscht die Füh
rung ein . bess ., frauen
losen Haushaltes zu
übernehm . geg . Kescheid .
Vergütung . Angeb . u .
V7692 an Bad . Presse .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

aus »ut . Hause , sucht
Stellung , . l . od . 15.
Aug . In all . Hausavb .
bewand . . gut . Zeugnis
vorband . Angeb . uut .
» W1772 an die Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

Pünktliche
Weißnäherin

ins H« us gesucht.
Angeb . u . Nr . 125««

an die Bad . Presse .
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
das bereits schon in
Stellg . war , also über
eine gewisse Selbstän -
digkeit verfügt ,

gesucht .
Angeb . m . Bild unter
SR16439 an d . Bad . Pr .
Selbständiges , evgl .

Mädchen
für Küche u . Haushalt
gesucht . Gute Zeugnisse
ersord . Zu ersrag . unt .
27750 in d . Bad . Pr .

~ Verkaufsleller ~
fitr neueinzurichtende Geschäftsstelle sofort gesucht. Branchekenntnisse
nicht erfordert Hohes Einkommen . Dauerstellung . Organisationsf .Bewerber , welche für die Einrichtung 'M 800 .— als Sicherheit leiste »

H 47 556 befördertkönnen , wollen sich melden . Offerten unter
'

R
Rudolf Mosse . Berlin W. 35 . ( 2(8360)

Tonangebendemai4ieii(aiirR
der Nahrungsmittelbranche sucht für den verstärkten
Ausbau Süddeutschlauds zum baldigen Eintritt gegenGehalt , Provision und Spesen

Nur wirklich erstklassige Verkäufer mit nachweislichen
Erfolgen und langjähriger Tätigkeit in allerersten Mar -
kensabriken mit nur vorzüglichen Resereuzeu . sowie mit
der Befähigung , ein bedeutendes Hans zu repräfentie -
ren . wollen sich ausführlich bewerben . — Diskretion
^ gesichert . Angebote unter K . K . 4944 bes . Rudolf
Mosse . FrankwrtiM . ( A8351 )

Tüchtige

MMlleme
fofort gesucht mit au -
teu Empfehlungen für
erstklassige Reklame -
bearbeitnng . An » , u .
S 12617 an die Ba -
bische Presse .rExistenz !

Für neuartige ,
bahnbrechende

Sache werd . Ver -
treterltnnen ) , die
mit Gekuuoheits -
kureu .Heilmitteln .
Radium ete . Pri -
vatkundschast be -
arbeiten , gesucht .
Eilosiert . u . L . G .
777 an „Ala ".

^ Leivzia . ( A8362 ) J

. Wir suchen
z. la -us . Erledigung der
eingeh . Strumpsbestel -
lungen an gll . Orlen
tiicht Ner !n >> ir Ml ' -
schinenstricken bei höh .
Lohn . Nur kleiß . . reelle
Leute , die auch ernstl .
arbeiten wollen , bitten
wir sich zu melden u .
$ 11883 in ö . Bad . Pr . '

Karlsruher
Lebensverficherungsbank

Ursprung 1835
Der >icherungsbestant > 6I0 !Nilltonen Reichsmark

5ür 2 Bezirke suchen wir tüchtigen

Kleinlebens - Spezialisten
ier durch Zusammenarbeit mit der vorhandenen Vrganijation das Kleinlebens -
geschäft fördern soll . Feste Bezüge werden gewährt . Direktionsverkehr

Herren , die die Gelegenheit zur Erwerbung angesehener Lebensstellung er»
greifen wollen , werden um Einreichung ihrer Bewerbungen gebeten . 12580

«w- perSTAUBSAUGER ..BAG" »r»pr. 7 .S0

Iohne

Stromverbrauch , ohne Reparatur , mit 3 -jühr . Garantie , ist in der Welt ohn «Jjede Konkurrenz , u . bietet dieser unerreicht dastehende Ver «aufsschlager trotz heutig . Zeit

grösstes Einkommen
Ein weiterer Schlager ist unseie staubsaugende Bürste ohne Rill - n .

Wir vergeben den Alleinverkauf gegen eine der Größe des Bezirks entsprechende Warenübe £nähme , oder Abschluß ohne festen Kauf mit Anzahlung , wozu 750 bis 1500 Mk. erforderlich
sind . Muster werden nicht versandt , sondern wir verhandeln mit Interessenten , die angehen u .

nachweisen , daß sie selbst über das Barkapital verfügen , persönlich in Karlsruh «*.
Bedarfs - Artikel - Gesellschaft Charlottenburg 4 , RUckertstr « 9
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Chronik der Woche.
Alarmsignale . . .

-j- Der Aufregungen ist kein Ende : Jeder Tag überstürzt uns
mit neuen Sensationen und bedeutungsvollen Ereignissen ; sie kom -
wen nicht mehr im erträglichen Gleichmaß von Ebbe und Flut , son-
dern in ununterbrochener Sturzflut. So ist unsere Zeit , ein Alarm
jagt den andern .

Aller Augen richten sich auf Preußen und das mit Recht . Denn
es wäre ein bornierter Lokalpatriotismus , zu glauben , die preußi¬
schen Dinge gingen uns nichts an und zwischen Spree und Ober-
rhein bestände keine Verbindung . Diese Verbindung besteht lehr
wohl und jetzt erweist es sich wieder, daß, wie so oft in vergangenen
Zeitaltern, preußische Geschichte zugleich deutsche Geschichte ist.
Co konnte es nicht ausbleiben , daß die Berliner Vorgänge derzeit
auch im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der badischen Bevölkerung
stehen , soweit diese politisch interessiert ist . Und wer wäre heute
nicht politisch interessiert, wo jeder einzelne am eigenen Leibe ver-
spürt, daß es um Sein oder Nichtsein geht, daß die bevorstehende
Wahl eine ernste, schicksalschwere Entscheidung ist? Auch in
Baden gab es in der letzten Zeit kaum einen Tag mehr, an dem
nicht da oder dort politische Zusammenstöße als traurige Beweis -
stücke unserer politischen Zerrissenheit gewesen wären . Man muß
von Glück sagen , daß sie im Ganzen glimpflicher verliefen als in
anderen Gegenden Deutschlands. Jetzt noch, nach dem allgemeinen
Demonstrationsoerbot , befindet sich unsere Polizei im Zustande
höchster Aktionsbereitschaft, was gerade unlängst der badische
Staatspräsident in einer Pressekonferenz, die der Stellungnahme
Badens zur Preußenfrage galt, mit besonderem Nachdruck betonte.
Besonders für den Wahltag sind alle Sicherungen getroffen ; gegen¬
über dem früheren , demonstrationsfreien Zustande ist aber doch eine
merkliche Entspannung eingetreten . Diese Entspannung hat den
Verwaltungen der badischen Kurorte und Fremdenplätze einen
Stein vom Herzen genommen; denn auch diese Orte , die natur-
gemäß Ruhe brauchen, weil sie da gewissermaßen zum Geschäfts -
Inventar gehört, waren von der politischen Strömung schon in einer
sorgenerregenden Weise erfaßt . Bekanntlich hat der Baden -
B a d e n e r Oberbürgermeister im Anschluß an schwere politische
Zusammenstöße, die auch den Fremden nicht verborgen bleiben konn -
ten, die Initiative ergriffen , um zu einem kurörtlichen Burgfrieden ,
wie er auch in Freudenstadt schon beschlossene Sache war, aufzurufen .
And er hat Verständnis damit gefunden. Durch das Demonstration ^
verbot sind diese Besorgnisse im wesentlichen beseitigt worden. Aber
noch ist eine Woche Wahlkampf, der Endspurt , zu überwinden .
Möge die Bevölkerung sich von Besonnenheit leiten lassen , denn
heute hat es wirklich einen sehr ernsthaften Sinn zu sagen : Ruhe
M des Bürgers erste Pflicht !

« -

Wir sprachen von den Aufregungen , die sich von Tag zu Tag
jagen . Ja , auch auf unpolitischem Gebiet ist in Baden alles andere
als Saure- Gurkenzeit. Von der Trägheit der Hundstage ist nichts
zu merken , statt dessen liegen Tage des Unheils hinter uns : Die Un -
wetterkatastrophe der letzten Woche hat den Kaiserstühler Winzern
einen Schaden wie seit vielen Jahren nicht mehr zugefügt. Die
Staatsregierung hat für die Geschädigten einen Hilfsbetrag von
5000 Mark bewilligt ; man wird annehmen können , daß sie — falls
sich dieser Betrag als zu nieder erweisen sollte — mit weiteren Hilss-
Maßnahmen (als da sind Steuernachlaß usw .) nicht zurücksteht . Schon
Jj?t sich unter Führung maßgebender Persönlichkeiten der staatlichen
Verwaltung und des öffentlichen Lebens in F r e i b u r g ein Hilfs -
Ausschuß für die Kaiser st uhl - Nothilfe gegründet, dem für
seine Sammlungen im Interesse der geschädigten Landwirte ein
voller Erfolg zu wünschen * ist. — Bretten wurde über Nacht von
einem Großfeuer überfallen , wie man es dort seit einem Jahrzehnt

mehr erlebt hat. Die Melanchthonstadt war Samstag früh
3 Uhr in ein Flammenmeer getaucht, dessen grausiger Schein

die Bewohner aus dem Schlafe schreckte . Ein Glück ist es zu nennen ,
die Flammen keine Menschenleben forderten . Es war nahe

daran : einige im Schlaf von der züngelnden Glut überraschten
-inandgeschädigte konnten nur mit knapper Rot das nackte Leben
fetten . Wohnhäuser vernichtet, Hab und Gut in Schutt und Asche ,^ uch hier tut Hilfe not . Schon hat sich der Brettener Gemeinderat
wit der Unterbringung der obdachlos gewordenen Familien be-
ichäftigen müssen .

So schreckt uns ein Alarmsignal nach dem andern auf . Ist die
« Nene da verklungen, ertönt sie dort und mittlerweile laufen zu
allem Ueberfluß noch Gerüchte um , um die Aufregung noch um einig«
Grade zu erhöhen. Daß sich an den Selbstmord des Lahrer Spar-
ka >ienamtmanns R e i ch a r d t , der sich vor seinem Schreibtisch im
'"uro erschoß, allerlei Gemurmel und Gemunkel anschloß , konnte
^ >cht ausbleiben , nachdem der kritische Sinn der Oeffentlichkeit für
derlei Vorgänge bis zur Ueberempfindlichkeit geschärft ist. Aber die
« kandalgelüste, die so alt sind wie die Menschen selbst, sollten in
v ' esem Falle nicht auf ihre Rechnung kommen . Es wird versichert ,

a B sich Reichardt keine dienstlichen Verfehlungen hat zu Schulden
kommen lassen ; als ziemlich sicher wird vielmehr , so heißt es in

einer Meldung , angenommen, daß der Sparkassenamtmann aus un-
befriedigtem Ehrgeiz zum Revolver griff . Mit andern Worten :
Die Ursache des Selbstmordes geht die Oeffentlichkeit nichts an ,
weil sie deren Belange nicht berührt, weil sie ganz persönlicher
und privater Art ist. Oder sollte doch die Tat in eine außerprioate
Sphäre hineinreichen? Ist das „System" schuld, besser gesagt die
Zeit und ihre Verhältnisse, daß ein 58 Jahre alter Beamter auf
seine alten Tage noch aus dem angegebenen Grunde eine Selbst-
morddepression herleitet ? — Wie sehr nervös man heute ist, hat
auch eine Klatscherei in Bruchsal bewiesen . Da wurde eines
schönen Tages kolportiert , der Oberbürgermeister habe eine Villa in
der Schweiz gekauft. Kaum zu glauben , daß es in der Schweiz
überhaupt noch verkäufliche Villen gibt , wenn alle derartigen Ge-
rüchte wahr wären . Das falsche Bruchsaler Gerücht hatte nun eine
recht interessante Konsequenz : Aus dem Rathaus wurde eine Aus-
kunftsstelle zur Aufklärung für alle unvoreingenommenen Bürger in

Sachen „Gerüchte" eingerichtet,
etwas braucht.

Symptomatisch, daß man heute so

Aus Schwetzingen wird etwas sehr Bemerkenswertes be-
richtet. Da hatte in der vergangenen Woche eine Konservenfabrik
Bohnen zum Köpfeln als Heimarbeit zu vergeben. Die Nachfrage
nach dieser Verdienstmöglichkeit war derartig groß, daß sich viele
Leute für die Bohnenausgabe schon am Abend vorher am Fabriktor
aufstellten, um , in ihrem Wägelchen schlafend , die ersten bei der
Ausgabe zu sein . In manchen Nächten zählte man bereits um 2 Uhr
früh 40—50 Wartende . Die Fabrik gab numerierte Karten aus.
Hätten sich unsere Altvordern träumen lassen , daß es jemals so
etwas gäbe . Wir haben das Schlangestehen im Kriege beim Milch-
holen geübt, jetzt stehen wir Schlange nach Arbeit und Brot. Wir
drängeln uns nach Arbeit und sind für jeden Brocken davon dank-
bar . Ist das nicht auch ein Alarmsignal . . .?

Vor der Ernle.
Die diesjährigen Aussichten . — Umfangreiche Matznahmen zur Finanzierung .

Einem Aufsatz des amtlichen Organs der Badischen Landwirt-
schastskammer „Der fortschrittliche Landwirt" entnehmen wir über
die Maßnahmen zur Erntebewegung folgende interessante Fest -
stellungen:

Die Ernte steht vor der Tür. Die Ernteaussichten sind nach den
bisherigen Berichten gut . Wenn nicht noch sehr ungünstige Witte -
rungsverhältnisse eintreten , wird Deutschlands Bedarf an Brot -
getreide im neuen Erntejahr
aus eigener Scholle ge-
deckt werden können . Die Um -
stellung der Landwirtschaft auf
stärkeren Anbau von Weizen ist
vielfach wider Erwarten so
schnell und stark Wirklichkeit ge-
worden, daß nunmehr auch beim
Weizen das Ziel der Nah -
rungsfreiheit als erreicht
angesehen werden kann . Der
Einfuhrbedarf an Futterge -
treibe dürfte ebenfalls gerin-
ger ausfallen als im Vorjahre .

Pflicht des Staates ist es ,
in dieser Lage nichts zu unter -
lassen , was geeignet ist, den
Bauern vor einer Verschleude -
rung seiner Ernte zu bewahren ,
aber auch zu verhindern , daß
der verarmten städtischen Be-
völkerung unnötige Lasten auf-
erlegt werden. Die Getreide -
Politik der Reichsregie -
rung wird , ohne sich auf un-
übersehbare Experimente einzu-
lassen , diesen beiden Zielen die -
nen . Unbeirrt wird eine ruhige ,
dem Jahreskauf entsprechende
Preisgestaltungan den Getreide-
Märkten angestrebt werden. Zu
diesem Zweck wird der deutsche
Getreidebau auch weiterhin eat -
schlössen gegen die noch immer
verhängnisvollen P r e i s t i e f -
stände an den Weltge -
treidemärkten geschützt
werden.

Besondere Aufgaben erwachsen der Getreidepolitik in den nach-
sten Monaten aus der Tatsache , daß die Landwirtschaft aus der
neuen Ernte stärkere . S ch u l d e n ve r p fl i ch tu n g e n abzudecken
hat, als in den Vorjahren. Es ist dies u . a. eine Folge des Tief-
standes der Preise für Vieh und Edelprodukte . der da -
durch erhöhten Verschuldung des Früchtepfandrechts für Dünge-
mittel - und Originalsaatgutkredite und der bisherigen Gestaltung
des Vollstreckungsschutzes . Diese Verhältnisse würden , wenn nicht
eingegriffen würde , zu einem ungewöhnlich großen Angebot von
Getreide in den nächsten Monaten führen .

Um die dadurch bedingte Gefahr eines Preiszusammenbruchs
an unseren Getreidemärkten zu vermeiden , werden infolgedessen von
der Reichsregierung umfassende Maßnahmen ergriffen .
Zur Verringerung des Angebotsdrucks erfährt der Gläu -
bigerdruck eine Milderung u . a . dadurch , daß den K r e d i t i n st i -
tuten nahegelegt wird , die Fälligkeiten entsprechend dem Fort-
schreiten der Ernte und ihrer Verwertung auseinanderzuziehen , und
dadurch , daß die R e i ch s b a n k sich bereit gesunden hat — die
Bereitwilligkeit ihres Vormannes vorausgesetzt — die Prolongation
landwirtschaftlicher Wechsel wohlwollend zu behandeln , wenn der
landwirtschaftliche Schuldner durch den Stand der Ernte an der
Einlösung verhindert ist. Um dem Landwirt trotz seines beträcht-

lichen Vargeldbedarfs eine allmähliche Veräußerung der Ernte-
erzeugnisse zu ermöglichen , sind Bevorschussungswege für den Land-
wirt (bzw . für die landwirtschaftlichen Genossenschaften , den Handel
usw .) eröffnet.

Erhöhung der Aufnahmefähigkeit des Marktes .
Der Start des neuen Erntejahres muß möglichst günstig gestal-

tet werden. Es ist deshalb in erster Linie dafür gesorgt worden.

Zurück zur Sichel !

Die spanische Regieruns hat für diesen Sommer ein Gesetz erlassen , wonach jeder Landwirt

verpflichtet ist , 20 % des Getreides durch Handarbeit einbringen zu lassen . Der Erlolg dieser

Maßnahme ist , daß die Großbauern gezwungen sind , Arbeiter einzustellen und auf solche

Weise der Arbeitsmarkt in einem gewissen Umfange entlastet wird . — Unser Bild zeigt die

ausgedehnten Getreidefelder Andalusiens , wo die Landarbeiter den Weizen wieder nach
alter Methode mit der Sichel schneiden .

daß die Bestände aus alter Ernte zum Schluß des alten Erntejahres
als verbraucht gelten können , und bereits vom 1 . Juli ab die
Weizen- und Roggeneinfuhr für die letzten Wochen des alten Ernte-
jahres auf das Mindestmaß beschränkt worden . Die Getreidepolitik
des letzten Jahres hat zu dem Ergebnis geführt , daß Landwirtschaft .
Mühlen und Handel im großen und ganzen mit geräumten Böden
in das neue Erntejahr eintreten . Der Warenbedars aller Abnehmer-
gruppen wird demnach zu Beginn des neuen Erntejahres voll in die
Erscheinung treten .

Die kaufende Hand muß kaufkräftig gemacht werden. Die Finan-
zierung der abnehmenden Hand ( Mühlen , sonstige Verarbeitung?-
betriebe , Warengenossenschaften, Getreidehandel ) , die im Vorjahre
besondere Schwierigkeiten bot, geht in diesem Jahre bei einem
Reichsbanksatz von ö Prozent unter ungleich günstigeren Bedin -
gungen vor sich .

Um den Ueberdruck des von der Erzeugerseite aus den Markt
drängenden Getreides , der in den ersten Monaten des Erntejahres
über den laufenden Konsumbedarf voraussichtlich hinausgehen wird ,
aufzufangen , soll die L a g e r b i l d u n g durch die Darbietung von
wohlfeilen und — unbeschadet der Sicherheit — einfachen Lage-
rungsmöglichkeiten und durch Erschließung von Finanzierungsmög -
lichkeiten für solche Einlagerungen gefördert werden.

RADIO FÜR DEN
WAHLKAMPF

FREIGEGEBEN !

Endlich : Millionen Deutsche warten darauf , die politischen Führer Deutschlands mit eigenen
Ohren zu hören . Hören Sie den Wahlkampf mitReico Radio Seine Empfangseigenschaften sind

überall , in der Stadt u . auf dem Land , auch nahe von Großsendern von keinen anderen Apparat
seiner Preisklasse erreicht . Außer den deutschen Sendern gibt Ihnen die Reico Europa - Serie

klareren und besseren Empfang von 65 europ . Stationen .
Eine Höchstleistung für einen Zweikreis - Empfänger .
Dabei kostet er nur RM . 98 .- o . R . Reico Transatlantik -

Reihe 1932 . Mit einem Griff , die ganze Welt , schon
für RM . 198 .- . o . R . Verl . Sie den hochinteressanten

Reico -Prospekt 1932 von der Reico Radio G m .b H.
Abteil . B . P . 2 Berlin SO 36 , Maybachufer 48/51 .

Generalvertriebsstelle : H e in r i ch All e s ,
Frankfurt a . M . -Süd , David -Stempelstraße 5
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Badische Beamlenlagung .
Funktionärkonferenz des Landesverbandes Baden im Bund der

Beamten und Anwärter der Reichs - und Staatsverwaltungen.
Der Bund der Beamten und Anwärter der Reichs - und Staats -

Verwaltungen , Landesverband Baden , schreibt uns :
Die fragen , die in den Begriffen Berufsbeamtentum , Be-

amtenbesoldung und politische Betätigung der Beamten gipfeln,wollen nicht von der Tagesordnung der öffentlichen Meinung ver-
schwinden . Ihre Erörterung auf breitester Grundlage erhält aber
gerade von denjenigen Institutionen den größten Austrieb , in deren
Händen auch nach der grundsätzlichen Aenderung des Rechtsinhalts
des Berufsbeamtentums dieses das willige Instrument zum Voll-
zug des Volkswillens bildet . Neuerdings ist es geradezu zur Balan-
zierungsstelle für die öffentlichen Haushalte geworden. Selbstver-
ständlich bleibt trotz aller wirtschaftswissenschaftlichen llnterschei-
düngen zwischen Lohn und Eehalt der freien Wirtschaft einerseitsund dem Eehalt des Beamten mit dem Charakter einer Unterhalts-rente andererseits ein untrennbarer Zusammenhang mit der jeweili -
gen Wirtschaftslage bestehen . Eine lange Reihe regierungsseitiger
Massnahmen sowohl in rein materieller als auch in allgemein-be¬
amtenrechtlicher Hinsicht läßt allerdings erkennen, daß teilweise weit
über die aus diesem Zusammenhang sich ergebenden Notwendigkeiten
hinausgegangen wurde.

Unter solchen Zeichen stand die am Sonntag, dem 17. Juli 1332,im Schlltzenhaus in Durlach stattgefundene Funktionär -
k o n f e r e n z des Bezirksoereins Karlsruhe des Landesverbandes
Baden des Bundes der Beamten und Anwärter der Reichs- und
Staatsverwaltungen. Neben dem geschäftsführenden Landesvor -
stand , den Vorsitzenden der Bezirksvereine Mannheim und Heidel-
berg waren aus beinahe allen größeren Plätzen des mittleren und
nördlichen Baden Vertretungen erschienen , ebenso eine Anzahl Kol-
legen aus Karlsruhe uns dessen nächster Umgebung. Als Kästewaren erschienen Kollege Wönner . 2 . Vorsitzender des Landesaus¬
schusses Baden des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes , zugleichals Vertreter des Eesamtverbandes und Referent , sowie eine Ab -
ordnung des Ortsausschusses Karlsruhe des ADB .

Die Sitzung nahm vormittags 9i4 Uhr ihren Anfang . Nach
kurzer Begrüßung und einem einleitenden Geschäftsbericht des 1 . Vor-
sitzenden , Kollegen Drollinger -Karlsruhe, in dem er einen gedräng-
ten Ausschnitt aus der Eesamtarbeit des Bundes im letzten Ge-
schäftsjahr und die noch nicht verwirklichten Programmpunkte unter
jeweiliger Verweisung auf die verschiedenen Veröffentlichungen inder Bundeszeitung „Der Staatsdienst" vorzeichnete , ergriff Kall.Wönner das Wort zu einem tiefschürfenden Referat über die be-
amtenpolitische Lage der Jetztzeit. Eine von der allgemeinenPolitik losgelöste Betrachtungsweise sei angesichts der engen Ver-
bindung mit der Staatspolitik, die wiederum in weitestem Um-
fange Finanz - und Wirtschaftspolitik darstelle, nicht möglich . Jnso -
fern würde durch die jeweilige Beamtenpolitik , in der ein gut Teil
Arbeitnehmer - und Sozialpoiitik verkörpert sei , oft der tiefste Sinnder allgemeinen Staatspolitik offenbar . Unter diesem Gesichtswinkel
betrachtet, erschienen die der unmittelbaren Vergangenheit ange-
hörenden Ereignisse in einem von der allgemeinen Betrachtung?-
weise abweichenden Licht . Die wahre Staatsbeamtenschaft dürfe sichweder von der einen noch von der anderen Seite beirren lassen ,sondern müsse allein den Weg gehen , der durch Verfassung, Gesetzund Gewissen jedem Einzelnen vorgezeichnet ist.

Mit dem anschließend gemeinsam eingenommenen Mittagessenwurde die Veranstaltung in den gemütlichen Teil übergeleitet , in
dem sich auch Familienangehörige zu Sport und anregender Unter -
Haltung zusammenfanden. Der gesamte Verlauf der Tagung in-
mitten einer herrlichen Umgebung war glänzend und hat wohl in
sachlicher als auch in gesellschaftlicher Hinsicht mancherlei Anregung
gegeben .

Amlsgerichlsrat Wirthwein tol geborgen .
bld . Mannheim , 23. Juli . Die am Donnerstagabend nach dem

Hugi-Sattel aufgebrochene Bergungskolonne ist am Freitagmittagmit der Leiche des Amtsgerichtsrat Wirthwein nach dem Jung-
fraujoch zurückgekehrt . Die Leiche wurde am Abend zu Tal gebracht.Die Beisetzung wird am Montag in Jnterlaken erfolgen . An
dem Ausstieg zusammen mit Amtsgerichtsrat Wirthwein beteiligten
sich noch^ Diplom -Kaufmann H e l ck aus Ludwigshafen
junger Schweizer Student aus Aarau.
verfehlt.

und ein
Beide Herren blieben un-

Zugführer aus öem fahrenden Zuge gestürzt.
rendder

Sachs,' erunter. Es wurde sofort die Notbremse
übe

en und der %
etzte ins Krankenbaus nach Mühlacker übergeführt . Dort wurden

Kopfverletzungen, Rippenbrüche, Armverletzungen und verschiedene
Schürfungen festgestellt . Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

Die Not öer Ausgesleuerlen aus öem Lande.
Vom Vorsitzenden des Erwerbslosen - AusschussesLinken he im wird uns geschrieben !
Es ist eine längst bekannte Tarsache , das; es den Wohlfahrt ?-

erwerbslosen auf dem Land« entschieden schlechter geht als denen in
der Stadt - Damit soll nicht gesagt sein , das; es denen in der Stadt
gut geht. Wir wollen hier versuchen , an Hand von Beispielen die
tatsächlichen Verhältnisse in Linkenheim wahrheitsgetreu zu
schildern . Linkenhe' m ist ein typisches Bauarbeiterdorf und
hat als solches durch das >niederlieg ?nde Bauhandwerk ganz beson -
ders schwer zu leiden. Wir haben z . Zt. 110 vom Arbeitsamt aner -
kannte Wohlfahrtserwerbslose , davon erhalten genau 69 Unter¬
stützung . Der höchste Satz der Unterstützung beträgt genau 9 Mark
pro Woche und diesen Satz erhalten 8 Mann. Der nächste Satz be-
trägt 6 Mark pro Woche. Diesen Satz erhalten Familienväter, die
bis zu 5 Köpfen zu ernähren haben. Der dritte Satz, der bezahltwird , beträgt 4 Mark . D ' esen Satz erhalten Familien ohne Kinder
und 2—3 Ledige mit selbständigem Haushalt. Wer aber glaubt, daßdie angeführten Sätze an alle dlejenigen ausbezahlt werden, die Er-
werbslosen- und Krisenunterstützung bezogen haben , muß sich eines
andern belehren lassen . Wie oben angeführt erhalten von 110 an-
erkannten Erwerblosen 69 Unterstützung. Mehr jedoch, als vomArbeitsamt anerkannt sind , erhalten überhaupt nichts. Es sind dies
meist Led ' ge . die früher ihre Eltern durch ihren Lohn unterstützenkonnten , heute aber von diesen ernährt werden müssen , trotzdemdie Steuern und Abgaben der Eltern größer geworden sind . Wie
diese Ernährung aussieht, davon kann jeder ehrliche Mensch sich ein
Bild machen . Ein Beispiel eines Unterstützten: Verheiratet. 3 Kin-
der . 9 Mark wöchentlich Unterstützung: 20 Mark Wohnungsmietz sol¬len davon bezahlt werden, sonst keinerlei Einkommen, kein Acker , keinGarten, nichts als sein Handwerk, und das liegt brach . Ein weiteresBeispiel : Verheiratet . 2 Kinder . 6 Mark Unterstützung: 15 MarkMiete sollen davon bezahlt werden : 1 Acker mit Kartoffel , dafür10 Mark Pachtzins , 8 Mark Düngemittel , 10 Mark Fuhrlohn . 6 MarkSaatkartoff:l , sonst nichts als sein Handwerk, das ihn bis zu seinerErwerbslosigkeit ernährt hat . So und ähnlich liegen alle Fälle diebei uns unterstützt werden. Ob sich die ganz bestimmt nicht durchihre Schuld Erwerbslosen K 'eider und Schuhe kaufen können oder
ähnliche notwendige Gegenstände, darum schert sich der Staat nicht .

Die ausgesteuerten Erwerbslosen haben vor drei Wochen den
B a d i s ch e n Landtag auf die traurigen Verhältnisse in Linken -
heim aufmerksam gemacht mit der dringenden Bitte um Abhilfe.Der Landtagspräsident überwies den Fall dem Haushaltsausschuß ,wo er jedenfalls im Papierkorb landen wird mit der Begründung :
es sind keine Mittel da . Antwort oder Hilfe haben wir noch nicht
erhalten . Wir sehen nicht ein , daß man uns sagt, es sind keine Mittel
da für uns unschuldig arbeitslos Gewordenen. In manchen Kreisen
glaubt man , daß die Erwerbslosen ja Beträge für Kleider . Schuhe ,Miete , Heizung, Licht usw . erhalten . Weit gefehlt. Miete wird seit
kurzem lediglich in zwei Fällen gewährt , sonst erhält niemand
etwas . Und warum ist kein Zuschlag möglich ? Weil die Gemeinde
ihrer Kasse mit den für die Aernisten der Armen bestimmten Geldern
saniert . Die dem Bankerott sehr nahe Gemeinde Linkenheim hattebeim Staat dadurch , daß sie den jeweils fälligen Lehrerbeitrag usw .
nicht aufbrachte, insgesamt 12 000 Mark Schulden. Der Staat kürztenun der Gemeinde solange ihre Überweisungen usw . bis die Schuld
getilgt war. Wir glauben , daß es an der Zeit ist. an den maßgeben-
den Stellen endlich dafür Sorge zu tragen , daß die Erwerbslosenein menschenwürdiges Dasein fristen können . Wir verlangen , daßman uns Arbeitsgelegenheit verschafft , damit wir wiederwie Menschen leben können . Jedem muß eine einigermaßen mensch-
liche Lebensmöglichkeit gegeben werden, wenn nicht unübersehbarekatastrophale Folgen daraus entstehen sollen . Weiter besteht in
manchen Kreisen die Ansicht , daß es zur Zeit auf dem Lande Arbeits.
Möglichkeit bei der Landwirtschaft gibt , daß dadurch wenigstens
„etwas " verdient werden kann. Wie es hiermit aussieht, soll hierkurz vermerkt werden . Landwirte , die fremde Arbeitskräfte beschäf-tigen , gibt es in Linkenheim nicht . Wohl könnten einige Land-wirte Hilfskräfte brauchen, dadurch aber , daß sie Steuern. Umlagenusw . bezahlen müssen , die in keinem Verhältnis zu ihrem Verdienststehen , können sie nicht auch noch Leute einstellen, auch wenn siediese nur gering entlohnen würden . Dann muß man in Betrachtziehen , daß die Arbeit in der Landwirtschaft in Zeiten, wo kein
Arbeitsloser in Linkenheim war , soga rmit weniger Maschinen undin steuerlicher Hinsicht unter entschieden günstigeren Verhältnissenohne die jetzt durch die Erwerbslosigkeit der Landwirtschaft zuge-
führten Erwerbslosen ausgeführt wurde.

Slaatsregierunq und Kaisersluhl-Kilfe.
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Auf Grund des Berichtes des Landeskommissärs von Freiburg,welcher sofort nach Eintreffen der Unwettermeldungen eine Besicht!-

gung des Unwettergebietes vorgenommen hatte , wurde die Genehmi-gung zur Veranstaltung einer öffentlichen Sammlung zugunsten der
llnwettergeschädigten erteilt. Die Sammlung ist bereits bekannt-
gegeben worden . Als dringendste Maßnahme wurde die Versor-gung der Bevölkerung mit Brotgetreide angesehen . Mit Hilfe desvom Staatsministerium aus dem allgemeinen Fonds der Regierungbereitgestellten Betrages von 5000 RM. ist die Abgabe von stark ver-billigten! Roggenmehl an die Geschädigten eingeleitet .Wegen weiterer Maßnahmen wie Steuernachlaß , Ab -
gäbe von Pfropfreben zu verbilligtem Preis , Lieferung von Saat -
getreide, Futtermittel u . a . sind sofort Verhandlungen mit den zu-
ständigen Stellen aufgenommen worden.

Der Stand der Reben in Baden .
Freiburg, 23. Juli. Im Markgräflerland haben sich die

Aussichten auf einen guten Herbst seit der Rebblüte bedeutend ver-
schlechtert. Der Heuwurm hat vor allem in der unteren Markgraf -
schaft großen Schaden angerichtet, weil sich die Rebblüte des Gut-edels zu lange hinzog. Wo man die Bekämpfung intensiver durch-
führte , stehen auch jetzt die Reben noch gesund da . Die Peronosporatrat seit Anfang Juli allenthalben an schlecht gespritzten Reben auf.Im K a i s e r st u h l sind durch das geschilderte Hagelwetter am
13 . Juli die Herbstaussichten bedeutend gesunken , da es kaum die
Hälfte des Ertrags geben wird , der in Aussicht stand . In oer
O r t e n a u haben die Blattfallkrankheit und oer Heuwurm stellen -
weise in schlecht gespritzten Reben, begünstigt durch die Witterung,großen Schaden angerichtet. In verschiedenen Rebstücken hat die
Peronospora die ganzen Gescheine vernichtet. Auch Mehltau wurde
schon festgestellt .

ot . Unteröwisheim , 22 . Juli . (Amtsvergehen ? ) In Unter -
suchungshaft genommen wurde der hiesige Ratschreiber W. O ., nach¬
dem er sich freiwillig dem Gericht gestellt hatte . Es wird ihm eine
Reihe von Dienstvergehen wie Unterschlagung, Verdunkelung von
Kaufverträgen beim Grundbuchamt und sonstiges zur Last gelegt.

Der Voranschlag für Villingen.
Villingen . 23. Juli. Im Stadtrat Villingen wurde der Voran»

schlag für 1932 besprochen . Es soll versucht werden, ohne Erhöhungder bestehenden Steuern durchzukommen , obwohl auf einzelnen Ge-bieten insbesondere bei der Fürsorge die Entwicklung noch nicht ge-
nügend übersehen werden kann . Der Ausgleich des Voranschlagsist aber bei den großen Einnahmerückgängen trotz gewaltiger Ein -
sparungen nur möglich durch eine Entnahme aus den Rücklagenin Höhe von 132 000 RM.Was den Abschluß für das Rechnungsjahr 1931 angeht, so 'stman hier mit der voranschlagsmäßigen Reservenentnahme von 87 000RM. in Folge der auf allen Gebieten rechtzeitig durchgeführtenAusgabendrosselung durchgekommen .

Ein Riesenbrand vor 90 Jahren.
dick. Markdorf (6 . Ueberlingen ) , 23. Juli . In diesem Monat

sind es 90 Jahre her . daß Markdorf von dem größten aller bishererlebten Vrandunfälle heimgesucht wurde . In der Nacht auf den
11 . Juli 1842 brach der große Brand im Hause des Färbermeister »
Baptist Preising am Marktplatz aus. Lang anhaltende schwüleSommertage hatten dem Feuer vorgearbeitet . Da loderte plötzlichnachts 10 Uhr eine Feuersäule empor und verwandelte mit Windes -eile die ganze Oberstadt in ein riesiges Flammenmeer . In wenigenStunden lagen nicht weniger als 73 Wohngebäude nebst zwölfScheunen in Asche . 80 Familien waren obdachlos und ihrer Habeberaubt .

DZ . Meßkirch , 23 . Juli . (Seinen Verletzungen erlegen.) Am
Freitag früh ist im Krankenhaus Meßkirch Forstwart M u t s ch e l-
l e r von Thalheim , der vor etwa sieben Wochen beim Durchstreifen
dichten Waldes auf einem Dienstgang von seinem sich entladenden
Gewehr einen Oberschenkelschuß erhielt , einer eingetretenen Blut-
Vergiftung erlegen .

A » Sodbrennen und Magenbeschwerden leiden viele Menschen .Als das beste Mittel gegen zuviel Magensäure gilt die Tablette Ul .Tie ist angenehm zu nehmen , wirkt stark säureabstumvseud und heilend ,« auber und zweckmäßig in Kläschchen verpackt , kann die Tablett « 111
auch olinc Wasser oder andere Flüssigkeit genommen werden . Sie istalso das ideale Mittel sowohl für den täglichen Gebrauch , als auch fürReise und Sport . Zu haben in allen Apotheken . Hersteller : » loste »laboratorium Maulbrou » .

Gedankeiltraining „Der Namcnszug".

Kreuzworträtsel.

Waagrecht : 1 . israelitischer König , 3 . Teil des Tierkopfes !
7 . Spcrtgruppe ; 9 . Möbelstück : 10 . militärischer Fuhrpark im Mittel -
alter ; ll . englisches Bier ; 12 . Mineralgemenge ; 13 . Naturerscheinung ;
Id . türkischer Titel ; 16. Leinentuch ; 18. Kampfplatz ; 20. Handels¬
geschast . 21 . Lebewesen ; 22. Stoffart. — Senkrecht : 1 . . Gebäude-
vvrsprung ; 2 . Strom in der Unterwelt ; 3 . Blume ; 4 . Insekt ;
5 Geländeart ; 6 . Gegenteil von „selten "

; 7. persischer Mädchen «
nume , 8 . Zierpflanze ; 14 . kirchliche Verrichtung ; 15 . Teil des Kör¬
pers , 16 . Klebstoff; 17. Altersbegriff ; 18. griechische Göttin ;
19. Zahlwort .

Angenehmer Wechsel.
Sagt mir. wer kommt da an ?
Wortreicher „Mustermann ".
Es fehlen „r" und „re".
Verwandter , wie ich seh

'.

Ein Buchstabe.
Ein Gestein mit „e",
Mit,,f " : auf Fluß und See.

In einem Variete trat ein Clown als Jongleur auf . der feineVälle so geschickt werfen konnte , daß sie in der oben abgebildetenStellung die Buchstaben seines Vornamens ergaben , wenn man die
entsprechenden Bälle durch gerade Linien geschickt miteinander ver-
band . Wie hieß der Clown ?

Zweierlei.
Während „b" oft aus Geld besteht ,Ist „d" ein stattlich Stück Planet .

WliisiiiWii bös im Wen Wsel-M.
Illustriertes Kreuzworträtsel : Waagrechte Reihen : Pferd.Schwein, Torte . Neger , Lampe, Karre , Fechten , Besen . — SenkrechteReihen : Stall . Strumpf, Fahne , Eiche , Rhein . Katze . Negerin .Brief.
Eedankentraining „Das Fitmband" : Die acht Wörter sind :

Lübeck, Wagen , Hafer . Reben , Kurve , Katze , Beiboot . Neger . —
Die Silben sind : lll-gen - , ha-ben - , kur-ze- , bei -ne. Das Sprichwortlautet : „Lügen haben kurze Beine ".

Richtige Lösungen sandte » ein : Anneliese und Johannes Demmer .Karl Bordolv , beide aus Karlsruhe : Anna Grüher , Hermann Rauchle .beide ans Villingen : Maria Metzger , Donaueschingen : Frau Theo Het -
tiuaer , Obersleinach .

Aufgabe Nr . 3
Erstdruck filT die „ Badische Presse "

von K . Berlinghof - Karlsruhe .

c d e ♦ e h
Matt in 2 Zügen.

Aus der Schachwelt .
In Bern läuft zur Zeit ein gemischtes internationales Turnier .Es nehmen teil : Aljechin , Bogoljubow . Bernstein . Euwe , Flohr , SultanKhan und die Schweizer Meister Paul und Hans johner . Henneberger .Völlmy Gygli . Stähelin . Kivier , Nägeli , Colin und Grob . Nach der5 . Runde steht der Weltmeister Aljechin an der Spitze

Silbenrätsel.
Aus den Silben : be — den — bril — dros — drosch — e — cl

el — ern — gla — holz — il — irr — jah — £e — le —' 1er — no
ra — reich — res — fei — ser — ster — tau — te — te — tum
vi — weg — zeit sind 14 Wörter zu bilden , deren erste und vierte
Buchstaben , von oben nach unten gelesen , eine Lebensweisheit er»
geben , (ch = e i n Buchstabe .)

1. Holzart : 2 . falscher Weg ; 3 . musikalisches Zeichen ; 4 . Teil
des Jahres : 5 . landwirtschaftliche Verrichtung , 6. Vogel ; 7 . Frauen-
name ; 8 . Wohlhabenheit ; g . Beruf ; 10 . Nebenfluß der Donaui
11. Augenschutz; 12. Vogel ; 13. Fahrzeug; 14. Vogel.
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ALFRED TEVES / FRANKFURT,AM MAIN
M A S t H 1% T. N • -U H P - Ä B M A T'.tj f j » tz'.l

Tiermarkt

E»»ntag . de« U . d « N 1981

as
'
ßppdbuch.

fdep Sv>ensfca

FQr junge Damen
geschaffen , die neueste

die ideale Ferienbegleitung .
Nicht größer als ein Foto , aber mit
dem Klang eines großen Instrumen¬
tes u . in Qualität eine echte Hoimer .
Prospekte u .'Vorführung unverbindl .,
kostenlose Spielanleitung bei der
Hohner - Verkaufsstelle
bh I «M 8 Kaiserstraße 175
I IlCillC Fernruf 339

KÜHLSCHRÄNKE

tüi Geschäil . Gewerb *

und Haushaltungen .
Insso und <ml«> au« Stahl
DEUTSCHES ERZEUGNIS

für unsere bekannt guten und schönen
WOLL- , WASCH - UND SEIDENSTOFFE
HERRENSTOFFE , WÄSCHESTOFFE

in unserem Saison -

Größe : 12,5X21 cm

Musikhaus •X3MK

Jetzt Schluß-Verkauf ATE KÜHLANLAGEN ATE mod. m» . . Uk-

«ind überall leichtauizusteUen. voll - Irisch • aulomallscbs

automatisch und sparsam im Betrieh. Kühlung. ledeneil zuvet-
' :epc lässige , gleichbleibende .

| |
|

^ ^
' ung . i Beirlebsslcben

1 Schlafzimmer
Eiche/Nußbaum ,
3tür . Garderobe -
schrank .

1 Wohnküche
7teilig
Gesamtpreis

sind deshalb zur angenehmen Ueber -

raschung u . zum Erstaunen aller Käufer so
Kalserstr . 122
Eingang Waldstr . enorm herabgesetztFMM -3UM

Hart o>d . Klepper, gel .
An« , mit Preisang . u .
W7739 an Bad . Presse.

Für sparsam « Mö¬
belkäufer haben
wir eins ange¬
nehme Uefoer-

raschunig . Wir ha¬
ben hier eine
Einrichtung zu¬

sammengestellt ,
die wir aus fol¬
genden Gründen
im Preis stark re¬
duziert haben :
Das Schlafzim¬

mer war für einen
Käufer zurückge¬
stellt , der es aber
infolge eingetre¬
tener Arbeitslosig¬
keit nicht mehr
abnehmen kann .
Auch hat das Zim¬
mer eine kleine
Beschädigung er¬
litten . Es besteht
aus : 1 dreitürigen
Garderobeschrank
mit Innenspiegel ,
1 Waschkommode
mit weiß . Marmor ,
2 Nachttische mit
Glasplatte , 2 Bett¬
steilen , 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter .
Die Qualität ist
sehr gut und die
Form sehr modern
Die Wohnküche

wurde von dem
Fabrikanten ei¬
nem hiesigen Mö¬
belhändler wegge¬
nommen , weil sol¬
cher in Schwierig¬
keiten geriet . Das
Büfett ist sehr
groß und sehr ge¬

räumig , ininen
ganz ausgelegt ,
mit Innenschubla¬
den u . Besteck -
kasten , Schieber
zum Abstell , usw .

Hierzu gehört :
1 Putzschrank .

1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Hocker . 1 Hand¬
tuchhalter . Besieh -
tilgen Sie einmal
diese Einrichtung ,

denn es wird
Ihnen vielleicht et¬
was derart Preis¬
wertes nicht mehr
geboten . (12396)

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldsüaße 22
(neben Colosseum )

weil wir trotz der geschwächten Kauf¬
kraft restlos räumen wollen , um die neue
Saison nur mit neuen Stoffen beginnen

zu können .Gebrauchic, flute
Büromöbel

1 Schrank und
1 Tisch -Grammoplwir

hat i . A . abzugeben.
Jod . Phil . Gruber ,
Miibelsprdit ., Karls -
tu »* ,

Da keine Ladenmiete
biliigftePrelle
Wir Häven 3 Herren¬
zimmer u . 3 Speise». ,
eiche u . pol., in unser.
Lager aussortiert , die
wir unter all. umstän -
den verlausen wollen.
Diese Zimmer sind
nicht mehr streng mo-
der» , jedoch gefällig in
Form und prima in
Qualität . Mr wenig
Geld erbalt . Sie daher
da» Gesuchte .

Besichtigen Sie unver.
bindlich diese Zimmer
u . lassen Sie sich die
Preise sagen, Sic wer-
den staunen. (12680)

Möbelhaus
Brüder um . Bar
jetzt Adlerstrafte 17 .

Rückg-bönde.
Ein HuVseld -Rönisch

1 eleganter
,r r a & « » 3 u ■

2 cefti . Hosen, 1 Iww .
Hole. 1 graue Flanell »
Hofe , 1 Jackett m. Weste
1 Herrensommermant .,
Mai engo, 1 Herreu -
W - Mant ., Mar ., ge -
trag . Sachen , schlanke
Figur . 1 braun . Sei «
denmoiröekl.. 1 Woll-
mussclinekl. . 1 Back-
sischmautel billia »u
uerff Kein Händler .
Nokkstrabe 11, vart .

{Küchen
Die neuesten Modelle sind eingetroffen .
Eine riesige Auswahl steht zu Ihrer
Verfügung . (12654)

Rassig in der Form
Erstklassig in der Ausführung
Bequem in der Handhabung
Praktisch in der Einteilung
Vollkommen in der Austattung
Spottbillig im Preis .

Hauptpreislagen sind :

[hfft die höchsten
„
J;5 Preise

getragene Kleider,>»e. Hell ., u . Spei -
taw , gebr. Möbel.
- « inrmcrmann,
Wrasenstrake 3. Besichtigen Sie bitte unverbindlich

unsere sehenswerte Ausstellung !

sehr gut erhalt ., seines
Instrument , schwarz ,
mit SO Künstlerrollen,
auch geeignet s. Heime,
Anstalten etc. , unt . d .
Halste des heut. Prei >
les gegen bar verk.
Angcb. uni . H .Q .SAI«
an die Bad . Presse.

Im Auftrage ein . Bank verkaufe ich
ii Stück Grosie und Brücke « ,

herrlich« Exemplare , u a . Buchara .
Kirman . alte Sammlerstücke , von
seltener Schönheit , nur gegen so -
so^tige Kasse . ,u jedem annehm -
baren Gebot. Atigebote unter Nr .
AWS an die Badische Presse.

Photo -Jäger
KARLSRUHE

Herrenstr . 15 Telefon 78

1
entwickeln AOJf

1 AK
*" ® 8/B matt oder hochglanz • 10 #

1 ^ zu g 6/11 matt oder hochglanz • 12 .y?
Abzug 9/12 matt oder hochglanz 15 .#

Apparate,Filme,Platten ,Paplerulw.



Sekte iL Nr. 3« . Badische Presse / Sonntag-Ausgabe Sonntag , den 24 . Sali 19SL

SAISON - SCHLUSS - VERKAUF BEI KNOPF

In Ihrem

Sonntags Programm
sei heute der Hauptpunkt : Schaufensterbesich¬
tigung bei Knopf . Heute haben Sie Zeit . Lassen
Sie sich von unseren 24 Schaufenstern über¬
zeugen , sie sagen Ihnen mehr , als gedruckte
Worte ! Und der Montag gehöre dem Kauf !

Teppiche noch nie so bittig !
Uaannann prima reines Haargarn ÄÄ
VaGGa yal II 300x200cm a O i 1

VelOUl 1 mit Fransen • • 300X200 cm 36b 11

Wollperser 8Ute Pe^ Ä 38 .-
UlOllPlÜSChPrima 300 X 200 cm 49 .a

TilllPIlStll der gediegene , schwere
IUUI llfly Zimmeiteppich 300X200 M ■ ■

Verbindungsstücke TC
Wollpltisch • 90X 1d0 cm von %9mm ^ ai

Plülchdiwandecken Knvon

Dekorationenaus Restbeständen feiner Stoffe zuge¬
schnitten und verarbeitet , zu RSumungs -
prelsen Dekoration von 4.75

K » d. Kandestheater.
Sammer-Ocerelte
im Henzerthsus

Sonntag , den 24. Juli

Die
Doltarprfrizessin

Operette Von
St . M . Willner und

F . Grünbaum .
Mustk Von Leo Fall .

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reißuer .

Mitwirkende :
Löser , Bauer , Schön -
thaler , Eberl , Tarifs ,

Macher , Schwarz ,
Schnitzer , Kratzer ,
Mehner , Mateo ,

Ansang 19.3« Uhr .
Ende gegen 22.30 Uhr

Preise 1— 3 RM .

liier Saal
tu MSEIII

HEUTE
Sonntag abendTANZ
AUtOFahr-

i
'ßeiegennsit

noch fftr 2 Personen

Berlin - steüin
Italien -Spanien
Näheres WUHelmstr . 11

CS® 1771)

er Krug
Bei jeder Witterung
KONZERT

KEIN BI ERAUFSCHLAG 1

Altbekannte Gaststätte

zum Landsknecht
Neu renoviert !
Gute Küche / Reine Weine
Emil Beideck

Stadion DurBach !
Schönster Ausflugsort f . Familien , Vereine
u . Gesellschaften . Groß . Saal . Klubzimmer ,
Nebenräume , Terrasse - u . Gartenbetrieb .
Sport - u . Tanzveranstaltungen . Konwerte .
Restauration täglich geöffnet . - Ab 4 Uhr
spielt Kapelle Lindner . Abends Gartenfest ,

Telefon Nr . 155 Durlach .

Zum „Sinnereck "
Baden -Baden

am Leopoldsplatz / Tel . 836
Bier -, Wein - und Cafe -Restaurant / Erstkl . Küche

Hauplaussdiank : Sinner - Bier

Original Pilsner
Auto -Parkplatz Inhaber : Carl König

In best. Weststadtlag «
in Villenartig . Wohn -
Haus , GarteuViertel ,
sehr schöne, sonnig «
5 Zim .-Wohnung
m .Bad u . Zub ., p . sos.
evtl . spät ., vollst , neu
Hergericht . , sehr preis -
wert zu verm . Besicht ,
jederzeit . Kaiserallee 22
Haltest . Rich .- Wagnerst .

Geräumige , sonnige
5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . all . Zub . ,
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Kriegsstrafte 272 , IV .

Laden
mit 3 öAukeust.
it . Nebenräumen , beste
Lage Kaiserstr . (Schat¬
tenseite ) , ev . m . Wob -
nung zn oermiet . Näb .
Kaiserstr . 223 . 2 . St .

(12311)

Garage
beaueme Zus . . Elektr ..
Wasser vorhd . . beim
Mühlb . Tor zu verm .
Lessingstraße 1 , pari .

Laden »» vermieten .
Kaiserstr . 18k. Näi
dort III . An, , zwrlr
13 n . IS Uhr . 12183

Sie bekommen
das Geschäft in die Hand
and können denVersand - od .Reise - Verkauf
in Herren -Stoffen ohne jede riskante Lager¬
haltung viel besser betreiben , wenn Sie unsere
vorbildliche Kollektion in Herren - AllZUg *
Stoffen und Herren - u. Damen -Mantel¬
stoffen besitzen . Wir liefern vom Fabri¬
kations - Platz direkt zu meterweisem Bezug
an Wiederverkäufer zu derart vorteilhaften
Preisen , wie Sie kaum sonst bedient werden .

Interessenten melden sich unter :
B. N S . 3581 an Ala-Haasenstein & Vogler

Berlin W. 35

Existenz finde » Sie nur ( 918363)
mit
meiner Heissmangel !
Neu ! automat . Auftrieb d. Walze Neu !
Nur 1 Pers . Bedien » . Wäschereimasch .- ,Fabrik
Heinr . Brcnuccke Nachs. , Hannover , Kniestr .ld

Wir reparieren
Staubsanger , Bohner n . Waschmaschinen aller
Svsteme . svw . sämtliche elektr . Hanshaltnngs -
Geräte . Fachmännische , gewissenhafte u . bil -
ligste Ausführung durch die Elektrolux
G . m . b. H. , Karlsruh « . Douglasstrahe 10.

_
(1732)

Sind Sie leidend ?
Veralt . thron . Leiden ? Unheilbar ? Quälen
Sie sich nicht länger ! Holen Sie sos. kosten -
lose unverbdl . Ausk . bisher Stefanienftr . 34,
jetzt Hans -Tbomastr . 3 . I . . 10—12W , 2!4 b .
4 '/2 , Samstag 10—12 Uhr .

Schöner heller

Raum
als Lager , Werkstätte
oder Garage geeignet ,
per sofort oder später ,
zu vermieten .
Sofienstraße 13«, Hof .

2 leere Räume
(evtl . m . Wasseranschl .)
für Büro od . Arzt per
sofort zu verm . Kaiser
str . 174, bei Beier . *

Lagerraum '
ev . auch als Werkstätte ,
sof . zu vermiet . Näher .
Kaiserstrasje 93, Lade »

(12499)

Grobe , belle

Werkstätfe
billig zu vermieten . *
Brettestrake 74 .

7 Zim .-Mnuns
Küche , Bad , Mansarde
Kriegsstr . 21 hochpt .,

wegen Versetzung ,
auf 1 . Oktober zu ver -
miet . Anzusehen Mon -
tag , Mittwoch , Frei -
tag 10 —12 und 3—S
Uhr . Wegen Besichtig ,
wende man sich an
Gebr . Himmel Heber ,

Möbelfabrik ,
Kriegsstrasse 25.

(12598)

Moderne , geräumige
6 Zimmer Wohnung

mit Zentralh »g ., Bade -
Zimmer Mans . etc . zu
verm . Zu erfragen ini
Hause bei Kratt ,* Kaiserallee 99.

Zimmer Wohn « » «,
iberftr . 6 . Warm -

wasserhei « . u . bereitg .reicht . Zubeh . , ws . od .
1. Okt . zu verm . Näh ." . Stock . Tel . 5511.

(FH2702 )

K Zim .-Wohnung
mit all . Zubeh . Mendt -
strafte 15, aus 1. Okt.
zu vermieten . Näheres
Kaiserallee 113, Pt . , r .

(FH2706 )

Port mit grauen Haaren .
Dnrch einfaches Einreiben mit . Laurata "

erhalten sie ihre Iug -mdsarbe und Frische wie ,
der . Bestes Haarvslegcmittel auch gegen
Schuvveu u . H» ara « S !aII . garantiert » nschäd-
lich. Gibt keine Flecken und Mißfarben .
„Lanrata " wurde mit der golliencn Medaille
ausgezeichnet Orig . -Flaiche nur noch 5.40 ÄK .
Porto extra . Laurata -Vcrwnd -Devot : Äadenia -
Drogerie . Kaiserstr . 245 . Drogerie Walz .
Iollystr . \ 1. svw . Friseur A Kuh . Lammstr .ll .

(196101

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,
sof. od . wät . preiSw .
zu vermieten . Kaiser -
straf :« 114. (20917 )

Helmlwlkstraße 8 ist
im 2. Stock eine

5 Z.-MMI
mit Bad und Zubehör ,
aus sosort oder später
»u vermiete « . Besicht ,
von lg —12 u . 8—4 lt .
Näh dal od . Wein -
brennerstr . 1«. vart . .
Telefon 1796 . (15537)

Schöne
5 Zim .-Wohnung
Part ., m . Zentralheiz .,
in schöner freier Lage ,
Per i . Oktober zu ver -
mieten . Näheres : *
Eisenlohrstraftc 47, II ,

Schöne , sonnige
5 Zim .-Wohnung
mit Badez ., 2 Man
sarden , 2 Keller , Dur
lacher Allce 69. Z. St .
auf 1 . Oktober zu ver .
mieten . Preis 83 M .

Biehmarktbank .

4 «. 5 Zimmer
Wohnung

im S. und 3 . Stock

Kaiserstr . 39
billig zu vermieten .

Wohnungen werden
hergerichtet. (12538)

Nachzufragen in der
Wirtschaft .

Im Hause Gebhard -
stratze 33 (Neubau ) Z .
Stock , ist eine
4 Zim .-Wohnung
mit Badezimm . , Man -
sarde , Keller , Wascht .,
Gartenanteil u . Etag .-
Heizg ., per sofort od .
auf 1. August billig zn
verm . Zu erfragen im
4. St ., Gebhards»! . 33.

WelteMr . 9
5 Zim.-Wohnung
im 3. Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian Rienipp ,
Kronenstr . 38, Tel . 168.

Bunkenstr. 7 . 1.
herrschastl. 5 Zimmer -
Wohnung , Etagcnhzg .,Bad . Speisek . gr . Terr .
u . Zubeh ., sofort oder
später . Erfr . 3. Stock .

2 schöne
5 Zimmer»
Wohnungen

in ruhigem Hause , mit
Bad und reichlichem
Zubehör , 1 . u . 2 . St .,
zu vermieten . (12137)

Zimmermann ,
Kaiser -Allee 119.

Zu verm . große , sonn .
4 u . 6 Z .-Wohng .
gr . Diele , Sildwestlage .
Gras -Rhenastr . 14 . IV .

Schöne , sonnige
4- 5 3 .-Mhnung
mit Bad u . Mansarde ,
Marktplatznähe , per 1 .
Oktober zu vermieten .
Zu erfr . Zirkel 26 . *

Moderne •
4- 5 Z .-MliniW
m . Dampfhz . u . reichl .
Zubeh . . Vorholzftr . 24,
MX -, zu verm . Zu erfr .
Vorbolzftraße 26 . II .

Grobe , sonnige
5 . Zimmer - Wohnnna
mit Bad . Mans . . Ve -
randa u . Zubeh . , ohne
Gegenüb . . neu herner .,
»er sof. zu vermieten .Kre » ,ftrahe 31 . *

Sehr fchöne , nenher -
gerichtete Wohnung v.
4 evtl . anck 6 Zimmer
n . Zubehör zu verm .
Besichtigung erbeten :

Konditorei Freund .
Kviegsstr . 76 . *

4 Zimmer - Wobnuna
bell , geraum . . 3 . St .,m . 2 Mans . , ohne Ge¬
gen wer . Kaiserstr . b .
Dnrl .-Tor . v . 1 . Sept .od . 1 . Okt . zu verm .
Näheres Tele -vn 81 »

(FH27M

4 Zimmermohng .
80 RM . wegen Weg¬
zug sofort od . später
zu vermieten . Anzuf .
v . 11—3 Uhr . Müller .
Weftendstrahe 7. III .

4 ZIHI. MU .
Stadtmitte , beste L-age ,
preiswert z« vermiet .
Zu erfr . unt . D 7728
in d. Badtscken Presse

Bahnhofnähe
4 Zimmer Altwohnung
mit Bad , Balkon und
Terrasse zu vermieten .
Zuschrift , unter J7748
an die Bad . Presse .

Schöne 4 Aim .-Wohng .
mit Bad u . allem Zu -
behör , in schönst. Lage
d . Weiherfelds , preis -
wert zu vermiet . Adr .
zu erfr . unt . S16440 «
in der Bad . Presse .

Geräumig «, helle ,
sonnige
3 Zim .-Mhnung
per sofort oder später
zu vermiet . Tel . 7670,
Rowack-Anlage 1Z, I .
Besichtigung ab M div

tag 4 - £ Uhr . (12504)
Schöne , große , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Mans . , gute Ost-
stadtlaege, auf 1 . Sept .
zu vermieten . PreiZ
55 M . Angebote unt .
Q12450 an d . Bd . Pr .

3 Zim .-Wohnung
Kriegsftr . 28V, 1 . St .,
auf 1. Juli d . I . zu
verm . Näh . daselbst od.
Teleson 80« !. (528S

Schöne, sonn.
Wohnungen

Z Zimmer , westliche
Sofienftr . u . 4 Zim -
»ter, BahnhofSnähe ,
alle mit Bad . Mans .
usw ., sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres
Riiterstraße Nr . 13/17,
Biiro Walder . (10846

Moderne
3 ZiM .-MhWNg
Westst. , u . Albsiedlun «
Schlagfeloweg 5 , mii
allem Zubehör , sofort
od . i . Okt . zu vermiet .
Näheres Weltzienstr . 8

Telefon 2366.

es uaäredocia sciaade,
wenn Sie die

verlocKende Billigkeit
dieserWoche nicht ausnützten !

Herremucn - Kraose
Waldstr . 11, neb . d. Beamtenbk .

Amalienstrafte 25a ,
Stadtm . , hint . Hauptp .,
kein Gegenüber ,
4 Zim .-Wohnung
2. Stock , links ,
5 Zim .-Wohnung
4. St . . lks ., m . Balkon ,
beide W . m . gr . Bad u .
Zubehör , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres
Dick , 5. St . , n . Uhler ,
Htibschstrafte 34 , II . *

Neuzeitliche
tu . 3 Zimmerwohnung
m . Zubeh ., Etagenhzg .,
eing . Bad , ev . Garage ,'jn erfr . Kviegsstr . 23« ,

. St . . Teleson 208 . *

Zu vermieten per 1 .
Oktober 1932 grofte
3 u . 4 3 .-Wohng .
(Garage ) in 2 Famil ..
Haus am Stadtgarte » .
Osenheizung . Näheres
Gartenstr . 19, II . , Tel .
Nr . 485 . (12657)
Schöne 3 Z . -Woh » una
Boettgestr . 2 . II . . Bad ,
Veranda , in gt . Hause
sof . od . spät , ait verm .
Näheres 1. Stock . *

In Villa , erhöhte Lage ,
sonnige
3 Zim .-Wohnung
nebst Kliche, Kammer ,
Bad , Balkon , m . herrl .
Aussicht u . Zubeh ., z .
1. Okt .. Preis 70 M ,
zu vermieten . (16348a )

Baden -Baden ,
Bernhardstraße 26.

Pensionär !
Im wieder neu ersteh .

Bad Rotenfels (Murg -
tal ) , 5 Minuten vom
Bad . Wald , herrl ge-
legene mod . große z
Zimmerwohnung mit
Badzimmer u . Wohn -
ktiche . mit gr . Veranda
für 40 RM . zu ver -
mieten . (II 168 )
Josef Blum , Rotenfels .

3 Zim.-Wohnung
Neuhaus , Draisstraße ,
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . Helmholtzst . 4, I .

Gaggenau
im Murgtal

3 Zim .-Wohnung
in ruh . Lage , Balkon
und sonstig . Zubehör ,
auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . B164A6a in
der Badischen Presse .

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Veranda ,
Zentralhzg . n . Warm -
wasserv . f . 60 Mk . zu
vermieten , evtl . mit
Garage . Näheres : *
Enzstrafte 26 , 2. Stock .

Schöne , sonnige
2 Zim .-Wohnung
Hirschstr . 113, r . , hoch -
vart . . auf 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfr . :
Akaöemieftr . 65. vart .

(FH2708 )
Gemütl . Ferienaufent -
Imlt i . Freibnrg i . Br .
findet Dame bei Nein .
Fam . Ruh . sch. Lage ,
gute Verpslg . Pr . 4M .
Angeb . unt . 5016393a
an die Bad . Presse .

Achtung!
An einer schönen Obst -
u . waldreich . Gegend
im Schwarzbachtal fin -
den Erholungsbedürf -
tige guten Aufenthalt .
Preis pro Taa 3 Mk .Dauermiet . 60^ mtl .
Fr . M . L e i s m a « « ,Bäckerei , Daisbach bei
« jnsh . a . d . E . Näh .
b . Fr . Abberg « , Karls¬
ruhe . Mathyftr 4. *

Deutscnnationaie uomspanei Karlsruhe
Frauengruppe .

Am Montag , den 25. Juli , abends 8 Uhr , spricht im
Saal III der Scbrempp - Gaststätten , Waldstr. 16!18 ;

Frl . Dr . Wrede "KS "
über :

Sozialismus der Vergangenheit —
Sozialismus der Zukunft .

Unkostenbeitrag 30 Pfg . Erwerbslose die H &lfte .

Mg , 3 3 . - JMI ) .
Neubau , m . Set ., fep .
Badezim ., sch. Küche u .
Zubeh . , auf 1 . Okt . zu
vermiet . Zu erfragen
Gluckstr .14,111 . FH2312

Haiserstraße 128
beste Lage (zw . Hauvtpoft und Waldstrabe )

Laden mit Z Schaufenstern
auf sofort oder später z» vermiete » .

Näheres Televbo » Nr . 562.
(5557)

EAöm Säten
91

mit Zubehör , per 1. Okt . zu vermiet .I Auskunst Ä . Laugs B « äidr» ckercj .> Waldstratze 13. (11623)

Schöner Laden gute Lage
mit oder ohne Werkstatt , in der Kaiser¬
straße 172, nächst der Hauptpost , billigst
sofort oder später zu vermieten . Iii dein
Laden befindet sich z . Zt . ein gut ein¬
geführtes Motorradgeschäft . Die Räume
sind auch für jede andere Branche ge¬
eignet . Vorhandene Einrichtung kann
übernommen werden .

Anfragen sind zu richten an d. Zwanifs -
verwalter : Rechtsanwalt Dr . Weil in
Karlsruhe . Ritterstr . 5 , Tel . 1021. (12196)

8 « vermieten :
Büroräume

für Arzt , und LADEN
am Rondellplab . Anfragen unter S11494
an die Badische Presse erbeten .

2 helle Büroräume
Kaiserstraßc , Hanptvostnähe zu vermieten .
Angeb . unter HQ 5180 an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

5Siine Büro' NÄ gtofie
Mmiime

für Weinniederlage geeignet , in der Riiv -
purrerstr . , sosort preiswert zu vermieten .
Zu erfr . b . d . Stadt . Svarkasle Karlsruhe
(Zimmer 5, Fernruf 7025). (12584)

2—3 Zimmer
möbliert oder unmöb -
liert , in bester Lage ,
mit Zentralheizung ,
gebe ich dem , der mir
gegen gute Hypothek

5000 Mark
auf 1 Jahr leiht . An¬
gebote unter H.M .528V
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

schöne « rohe 1 oder
2 Zimmer - Wohnung
vermietet sofort : *
Pelz . Kaiserallee 1 , IV .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Badez . u . Mans .,
für gleich od . spät , zu
vermiet . Offerten unt .
D12625 an d . Bd . Pr .

Wohnhaus
Hofweier , neu erbaut ,
schön, sonn ., alleinsteb .,
Kell ., Hiihnerh ., Schup -
Pen , 2 Gärten , bill . zu
verm . Näh . Okeustr . 64,
II ., Osfenburg . 16350a

Z « vermieten :
Mod . 5 Z .-Wohn . Draisstr . 10 , II sof. o . fv .
Mod . 3 3 . -38.. Mei « brcnncrstr .54 .III . sos .o . sp .
Mod . 3 Z.-W . . Weinbrennerstr . 54,1 ., 1 .10. 32
Näh . Pönicke . Draisstr . 10 , Teleson 3074.

(12586)

Schöne , geräumige , sonnige

4Zimmer-Wohnung
in freier Weftftadtlage . mir Etagenheizung ,
umständehalber auf sofort z« vermieten . Zn
erfrage » Kaiserallee 20 . oder Telefo » 2590. *

mit Bad , 2 . Stock , auch als Praxis gut ge-
eignet , zentral gelegen , ver 1. Okt . z» verm .

Amalienftrabe 81. (12315)

neuzeitliche 3 u . 4 Zintraeruiolinungen
Südlage , zu vermieten

Weinbrennerstr . 68, 2 . Stock , links , 3 Zim¬
mer , Batkon , oh . Gegenüber , gr . Küche ,
Bad . Kachelofenheiz . , aus 1. Okt . 1932.

Weinbrennerstr . 70, 3 . Stock , links . 4 Zim -
mer . Balkon , ohne Gegenüber , Küche,
Bad . Kachelosenhz . , Mans ., p . sof. od . spät .

Markstahler & Barth . Nenreuterstr . 4 , Tel .64 !>« .
(12-376)

Schöne , sonnige

2 ZbrntL -Wohnungen
mit 2 Kammern , in ruh . Lage der Dammer -
stockstratze mit eingebaut . Küche , einger . Bad ,
Etagen -Zentralheizg . . Hausgarten mit überd .
Sitzplatz , sehr preiswert auf 1. Oktober z»
vermieten . (12683)

„Heimat " A.-G.
Verwaltnng Karlsruhe . Dammerstockftr . 18,

Fer » r» f Nr . 6233.

BUchle
lnli .UJ. Bertsch , Kunst- u. Rahmenfiaus

hat z . Zt . ausgestellt Werke von

Hans schroedter - Hausen u . u/aid
zum 60 . Geburtstag .

Außerdem Ferd . Dörr ,E. Lacroix , Fürst usw .
Ludwigsplatz

1 Zim .-Wohnung
mit Küche auf fof . bill .
zu verm . Teutfch Neu -
reut , Blumenstraße .

Erk . -Zimmer , ev . Bad ,
Etag .-Hzg ., ev . Pens .,
zu verm . (FH269 »)
Wille , Karlftr . 136, II .

BernfStät . Fräulein
würde auch berufstät .
Dame oder Rentnerin
« in große , sonniges

Zimmer
mit Kammer (evtl . als
Küche benutzbar ) und
Keller gegen mäßigen
Preis abgeben . Ange -
böte nntet Nr . 31260 «
an die Bad . Presse .

G » t mobl . Zimmer .1 u . 2 Bett . , zu verm .
Kaiserstr . 53 , III . *
Schön , miibl . Zimmer ,mit «f. Licht , billig zu
vermieten . *
Niibel , Blumenstr . 9 .
Gut möbl . Zimmer m.
2 Bett ., Küchenben . . b .
alleinst . Dame zu vm .
Nottermaun . Adler -
strafte 1« , II . *

leer . , wnn . . neu
Herger . Mans . Zimmer
m. Kochgel . bill . z. vm .
Karl -Friodrichst . 32, V.

Gut möbl Zimmer ,
mit 1 od . 2 Betten , m .
od. ohne Pension , bill .
zu vermieten . *
Herrenstrake 16 , 2 . St .

Schönes , sonniges
Hofzimmer

leer , an alleinst ., ält .
Person sof . zu verm .
Wagner , Kapellenstr . 22
Frdl . möbl . Zim . billig
zu vermieten . *
Wilhelmstraße 16, III .

Möbl . Mansard «
elektr . Licht . Neubau ,
Bahnhosnähe , z. verm .
Zn erfrag , nnt . D 7753
in der Bad . Presse .
1 oder 2 leere Zimmer
mit Küchenbenützg . so -
fort zu verm . (FH2723
Kaiserallee 75 . 2 St .

mietgesuche

Aus 1. Oktober 1932

Wohnung gelucht
6- 8 Zimmer

Genaue Angabe , Preis ,
Zub . usw . unl . $912621
an die Bad . Presse .

3-4Zimmermohn.
1. od . 2. St . (4 erw .Pers . ) Geschäftsleute ,pktl . Zahler , a 1. Okt .
ges . Preis bis 65 Jt .
Mgeb . u . F .W .1775 a.

Fll . Werdervl .

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , von 2 erw .
Pers . aus 1. Okt . zu
mieten ges . Anaeb . mit
Preis n H .F .5280 an
Bad . Pr . . Fil . Hauvw .

3 Zimmer -Wohnuug
in freier Lage , m .
einger . Bad usw .. aus
1. Okt . gesucht . Angeb .
m . auSs . Beschr . u . Pr .
unt . HB 5273 an Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

3 Zim .-Wohnung
m . Bad . v . kdl. Ehep .
per 1 . Oktob . 1932 zu
mieten ges, Südwest - ,
Weststadt bevor, . Off .unter HL 528S an di«
Bd . Pr . , Fil . Hauvtv .
Jung . Paar sucht per
1. 10. 32 sonnige
2 evtl . 3 Zimmer-

Wohnung
mit Bad , mögl . zwisch.
Rich . Wagnerplatz u .
Mühlbg . Tor gelegen .
Part , ansgeschl . Preis -
angeb . unter H 7747 an
die Badifche Presse .
2-Z Z .-W0hNANg
(8 Pers . ) aus 1. Okt .od früher ,n mieten
gesucht . Preis b . 45 M.

Angebote unt . 87780
au die Bad . Presse .

Sonnige
3 . Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Mans . . in
SuHweststadt von Be ^
amtenehep mit Kind ,
auf 1 . Sept . od . 1. Okt .
zu miet . gef . (Mietpr .
6ö—70 Jü ). Angeb . u .
HB5276 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptvost .
Sonnig «

2 od . 3 Zim . -Wohnung
m . Bad , Balk ., Mans .,
von einzelner Dame
(penstonSber .) für f .
Ott . in Westst. gesucht .
(Preis 45—ö&Jt ) . Off .
unt . HQ 5268 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Nähe Karlsruhe
2-3 Z .-Wohnung
m . Garten auf 1 . Okt .
gesucht . Angebote uut .
37728 an Bad . Press «.
Schone 2 Zimmer -
Wobnuna m Zubehör .Weststadt , sos. od . spät ,ges. v . kleiner Fam .
Angebote unter C77 :13
an die Bad . Presse .
2'berusst .Pers .s.a . l .Okt .
2 Zim .-Wohnung
m . Mans b« i zu 35.// .
Westst . u .Zentr . bevorz .
Angeb . n . H .J .5283 an
B . Pr . . Fil . Hauvtv .
Frl . sucht l. Zimmer
u . Küche . Preisanaeb .
u . VU5272 an d Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Sol . Fräul . , ges . Alt .,
sucht eins . , saub Zim »
mer . in ruh . Lage der
Weststadt , zu mieten .
Ge -fl . Angeb . m . Preis
u . 0 .0 .5281 an Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Ein icnoner neuer
Beleuchtungs¬

körper
von

Jtcwceio .
u . noch dazu so billig

ertreut restlos.
Besichtigen Sie

unsere Schaufenster !
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